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Die Silderfrage. 
. Der ge ugreß auf 7. Auyuft einberufen. 
Mafhington, D. E., 1. Juli. Prä— 


ichloffen — nad) reiflicher Erwägung | 
vieler, aus be; Iheilen de Landes | 
eingetroffenen Depeichen über Die ge= | 
Ihäftlide Sachlage — die Ertrafigung 


des 53. Congreiies jchon auf ben 7 


| 
fident Cleveland hat fi nun Doc) ent- | 


Großl yerzog Peter gerichtet, 


| 


Auguft einzuberufen (jtatt, wie früher | 
beabfichtigt, auf die erfie | 


woche.) 
mation wurde noch geſtern Abend ver— 
öffentlicht. Zwei Stunden zuvor war 
er Präſident bereits nach Buzzards 

Bay, Maſſ., abgereiſt, wo ſich bereit 

‘eine Familie befindet, um dort einige 

Wochen in erhältnigmäßiger Nuhe zu 

derleben. Aus der bejagten Procla= 
nation darf man De n, daß bie 

Regierung ziemlich ficher ift, daß der 
* Songreß das Sherman-Gefeh wider⸗ 

rufen wird. Denn 
land hatte ſchon früher geäußert, er 
ſei geneigt, den Congreß früher einzu— 
berufen, wenn er jenes Widerrufs ge— 
wiß ſei. 

New York, 1. Juli. Die Proclama— 
tion des Präſidenten Cleveland bezüg— 
lich Einberufung einer Extraſitzung des 
Congreſſes hat eine magiſche Wirkung 
auf die Werthe an der Actienbörſe ge— 
habt. Alles ging in die Höhe. 

Der Tag von Getlysburg. 

Gettysburg, Pa., 1. Juli. In gro— 
Ber Menge campiren heute die Vetera— 
nen auf dem Schlachtfelde, wo vor 30 
Jahren eine der hitzigſten Schlachten 
des Bürgerkrieges ausgekämpft wurde. 
Gegenüber den Zelten iſt an weißen 
Säulen aus Marmor und Granit die 
Geſchichte jenes denkwürdigen Tages 
zu leſen. Das Hauptereigniß iſt die 
Einweihung des New NYorker Staats— 
denkmals. Drei Tage währen die 
Hauptceremonien. Die meiſten Vete— 
ranen haben ihre Familien bei ſich. 

Ueber 10,000 Gäſte ſind hier. Alle 

Hotels ſind überfüllt. Das Wetter 

läßt nichts zu wünſchen übrig, und es 
herrſcht eine vollkommene Feſttags— 
ſtimmung. 

Das beſagte Denkmal iſt von dem 
Militär-Bildhauer Caſpar Buberl ent— 
worfen und ſteht unweit der Statue des 
Generals Reynolds. Es iſt aus Granit 
und Bronce und hat 862,000 gekoſtet. 

Ausgekniffen. 

Nem York, 1. Zuli. Kohn Weiß, 
Großſchatzmeiſter des Ordens „Germa— 
nia“, eines der größten deutſchen Un— 
terſtützungsorden im Staate New 
York, wird vermißt, und ſein Conto 
foll einen Fehlbetrag von 85200 auf⸗ 
weiſen. 

Stanfords Teftament. 

San Francisco, 1. Zuli. Das Te- 
ftament des verjtorbenen Millionär, 
Volitifer3 und PBhilanthropen Leland 
Stanford ift im Nachlaßgericht zur 
Beitätigung eingereicht worden. Für 
die Leland-Stanforb-Univerfität find 
darin $2,500,000 ausgejegt, für Tho- 
mas Welton Stanford (Bruder des 
Verſtorbenen) $300,000, für eine An- 
zahl Verwandte je $100,000. Die 
Mittme Stanford it als einzige Te- 
ftamentspollftrederin beitimmt. Der 
Gejammtiwerth des Nachlajies ift nicht 
befannt. 

3urük nad Spanien. 


New York, 1. Juli. Der Herzog von 
Deragua mit Gefolge ift gejtern Abend 
wieder nah Spanien abgereiit. Vorher 
Iprach er fig noch jehr anerfennens- 
mwerth über feinen herzlichen Empfang 
und feine Behandlung, hier jomwohl mie 
in Chicago und andermärt3 au. Cr 


\piero“ einen langen und interefjanten 
Artikel über „Die Familien des Co- 
lumbus“ geſchrieben. 
Dampſernachrichten. 
Angekommen: 


New York: Rhaetia von Hamburg 
und Hapre; Galileo von Hull; Umbria 
bon Liverpool. 

London: Philadelphia von Bofton. 

Liverpool: Nebmore von Bolton; 
Bopvic, und Etruria von New Vorf. 

Kopenhagen: Bohemia von Nem 
York (vorher in Gothenburg). 

— Thingdalla von New 


sin: Suevia von Nem Port. 
Bremen: Stuttgart von Nem York. 
Abgegangen: 
Southampton: Augufta Victoria, 
bon Hamburg nach New Norf. 
Liverpool: Eufic nad New York. 
Glasgow: Grecian nad New Vorf. 
Ei; Gibraltar: Fulda, von Genua nad 
Nemw Vork. 
x %n Stettin find mehrere Dampfer 
© gepachtet worden, welche Heu von Ca= 
 nada nad Europa transportiren fol- 
= Ien. 
Wetterderidt, 


Für die nächſten 18 Stunden fol⸗ 
gendes Wetter in Illinois: Wahrſchein⸗ 
lich ſchön am Sonntag, mit weſtlichen 
Winden; ein wenig kühler im weſtlichen 
— 


Aus Columbus. O. wird gemel⸗ 


*— 


Die diesbezügliche Procla= 





Präſident Cleve- 


Ausland. 


Deulſch⸗ Poliliſches. 
Großherzog von Oldenburg und die Strie- 
gervereine. — Bath eines Parifer Dlat- 
tes au die Franzofen. — „„Wippden‘* 
als Majeftätsbefeidiger. 

Berlin, 1. Juli. Die Oldenburger 
Kriegervereine feierten ein großeszzeit, 
und hei diefer Gelegenheit wurde das 
übliche Huldigungstelegramm.an den | 
melcher | 
darauf jofort, und zwar bemerfen3= | 
werther Weite antwortete. „Wir leben 
in einer ernten Zeit,“ erflärte er, 
„Materialismugs, Egoismus, Geminn- 
ſucht, Parteigeiſt und Claſſenhaß ge— 
winnen mehr und mehr Boden und be— 
drohen die heilſame Entwickelung des 
Vaterlandes. Die Kriegervereine kön— 
nen durch die Pflege des patriotiſchen 
und kameradſchaftlichen Sinnes eine 
feſte Stütze für ideelle Beſtrebungen 
ſein und beim Bekämpfen verderblicher 
Auswüchſe kräftig eingreifen. Der 
Feſttag möge in allen Theilnehmern 
an dem Feſte den Entſchluß reifen und 
ſtärken, mit ganzer Kraft — jeder in 
ſeinem Kreiſe — für die höchſten Gü— 
ter und die gemeinſamen Intereſſen 
des Vaterlandes einzutreten. Gott 
ſchütze Kaiſer und Reich!“ 

Das in Paris erſcheinende Arbeiter— 
blatt „Parti Ouvrier“ äußerte in einem 
Leitartikel, die Löſung der Frage der 
deutſchen Militärvorlage liege bei den 
Franzofen. „Hören wir auf, von Re— 
banche zu , |prechen,“ bemerft das 
Blatt, „und dann wird Europa auf: 


hören, zu rüften.” Der Berliner focial- 


demofratifche „Vorwärts“ nennt diefe 
Yeußerung ganz vernünftig, meint 
aber, Deutfchland müfle in erjter Linie 
abrüſten. 

In der Perſon des Directors Haber 
iſt zum erſten Male ein Mitglied des 
„Vereins deutſcher Studenten“ in den 
deutſchen Reichſstag gewählt worden. 

Eine der letzten Nummern der von 
Julius Stettenheim (Wippchen) redi— 
girten humoriſtiſch-ſatyriſchen Wochen— 
blattes „Berliner Weſpen“ brachte einen 
höchſt ſarkaſtiſch gehaltenen Artikel über 
das Thema „Monarchenreiſen.“ Aus 
naheliegenden Gründen unterließ es 
der Artikelſchreiber, auf die vielbeſpro— 
chenen Reiſen des Kaiſers Wilhelm zu 
exemplificiren; um ſo unbarmherziger 
goß er die Lauge ſeines Spottes über 
das Hin- und Hergondeln des Kaiſers 
Franz Joſeph zwiſchen den Haupt— 
ſtädten der cisleithaniſchen und der 
transleithaniſchen Reichshälfte, zwi— 
ſchen Wien und Budapeſt, aus. Stet— 
tenheim iſt wegen Majeſtätsbeleidigung 
in Anklagezuſtand verſetzt worden. 

Das preußiſche Wahlgeſetz. 

Bexlin, 1. Juli. Nach einer höchſt 
erregten Debatte nahm das preußiſche 
Abgeordnetenhaus die Wahlgeſetz-No— 
velle in der Faſſung an, welche derſel— 
ben im Herrenhauſe gegeben worden 
ift. Un der Debatte betheiligten fich 
in eriter Linie Mitglieder des Cent— 
rum3 und Nationalliberale. Gegen die 
bom Herrenhaufe veränderte Worlage 
ftimmten das Centrum, die Fraly- 
nigen, die Polen und mehrere Conier- 
bative. Das Herrenhaus ftrich in der 
Vorlage die Beitimmung, zufolge mel- 
cher bei der Bildung der Wähler- Ad 
theilungen die Eintommenfteuer-Be- 
träge über 2800 Mark nicht in Anrech- 
nung gebracht werden jollten. E8 jtellte 
fi, ohne dies jedoch bejonders zu be= 
tonen, auf den Standpunft, den Herr 
bon Eynern im Abgeordnetenhauſe 
vertreten hatte, al3 die Wahlgefeßno- 
belle dort zum erjten Male unter Bera- 
thung war. Herr von Eynern befürch- 
tete von der gedachten Beltimmung 
eine Benachtheiligung der proteftanti= 
fchen "Elemente in den rheinifch-meit- 
falifchen Synduftrie-Städten. ber 
das Herrenhaus vermarf auch die neue 
Eintheilung der Wähler, wie eine folche 
bom Mbgeordnnetenhaufe bejchleifen 
worden war, und ftellte einfach die 
alte Drittelung der Wählermafle wie- 
ber ber. Und zu diefen vom SHer:en- 
hauſe an der Wahlgeſetznovelle vorge— 
nommenen Aenderungen gab nunmehr 
das Abgeordnetenhaus ſeine Zuſtim— 
mung. 

Die Zweirad-Wettfahrt. 


Berlin, 1. Juli. Das Ereignih der 
jeßt beendeten Zmeirad-Wettfährt von 
Wien, refp. von Floridsborf,nad dem 
QIempelhofer Felde dahier, wird befon- 
der3 intereflant, wenn man eö mit bem 
Refultat des porjährigen militärifchen 
Diftanzritte® auf derſelben Strecke, 
vergleicht. Denn es ergibt fich dabei,mwie 
bedeutend Teiftungsfähiger der vom 
Menfchengeilt erfundene Bewegung3- 
Apparat ijt,al3 der natürlich-thierifche. 
Der Sieger in der Zmeirab-MWettfahrt, 
der Münchener Yojeph Fifcher, legte bie 
Strede, trog ungünftigen Wetters, in 
30 Stunden 57 Minuten zurück; das 
hingegen brauchte der Sieger in jenem 
Diftanzritt, Graf Starhemb: bon 
Wien, 71 Stunden 34 Minuten, alfo 
40 Stunden 37 Minuten mehr, und 
fein Pferd war vollftändig erfchöpft 
und bverendete eine Stünde nach ge 
monnenem MWettritt! 

Zwif in @eflerreids Cab inet. 

Berlin, 1. — Wiener Meldungen 
ie „die Gerüchte über 
R tenzen im öſter⸗ 

ſterrum. Es heißt, ein 
18 jei für Zuge- 


per: 


nd — 2 


Chicago, Samſtag, den 1. Juli 1893. — 5 Uhr-Ausgabe, 


Auttermord und Selbſtmord. 


Berlin, 1. Juli. Der Schüler Mar— 
gulies in Tarnowo, in der preußiſchen 
Provinz Pofen, ermordete feineMutter, 
die fich meigerte oder außer Stande 
war, ihm einen Wunfch zu erfüllen, 
und beging dann Gelbitmord. 

Spurlos verfhwunden. 

Breslau, 1. Juli. Der Secondelieu— 

tenant v. Klützow, vom Feldartillerie— 


Re iment v. Beuder (Tchleftjches) No. | 
Db ein! 


| | Werbreigen ı oder Gelbitmord oder Jonit | 


ſt ſpurlos verſchwunden. 


etwas zu Grunde liegt, iſt bis jetzt nicht 
| ermittelt worden. 
Große Fenershrunft, 


Kiel, 1. Juli. Durch eine heftige 


| 





Feuersbrunſt iſt die Ortſchaft Heide⸗ 


kamp bei Stormarn, im Regierungs⸗ 
| begirf Schleswig, großentheils verwü⸗ 
ſtet worden. Dreizehn Bauernhöfe mit 
allem Zubehör ſind in Flammen aufge— 
gangen. 
£effeps gefährlich Krank. 


Paris, 1. Juli. E83 mirb mitge- 
theilt, daß fi) das Befinden des alten 
| Ferdinand de Leffeps plößlich ver= 
Ichlimmert hat, und man aroße Be= 
forgnit um fein Leben heat. 


Die „Bictoria‘‘. Kataftrophe. 


Baletta, Malta, 1. Zuli. Geftern 
find die Kreuzer „Phaeton“ und „Ed- 
gar“ mit den überlebenden Dfficieren 
und Seeleuten des untergegangenen 
britiſchen Schlachtſchiffes „Victoria“ 
hier angekommen. Sie wurden von 
einer großen Menſchenmenge begrüßt, 
welche jedes erreichbare Plätzchen im 
Hafen und in den Feſtungswerken be— 
ſetzt hielt. Die Geſchäfte in der Stadt 
ſtanden zum großen Theil ſtill. Unter 
der Mannſchaft der „Victoria“ waren 
viele aus Malta Gebürtige, und es 
ſteht jetzt feſt, daß 90 Malteſer mit 
zugrunde gegangen ſind. Die nicht 
ausMalta ſtammenden Ueberlebenden 
reiſen nach England weiter. 

Man weiß jetzt auch beſtimmt, daß 
der ſchreckliche Zuſammenſtoß durch 
den, mit umgekommenen Admiral 
Tryon verſchuldet wurde, welcher die 
Schiffe eine Frontſchwenkung nach in— 
Inen machen ließ, während ſie viel zu 
nabe bei einander waren. Tryon hat 

| für fein Verfehen, das etwa 43 Hundert 
| Menfchenleben foftete, mit feinem ei- 
genen Leben bezahlt, und bielleicht 
hing e& mit dem Bemußtfein feines 
‚ vehler8 zufammen, daß .er. ein Ret- 
| tung3angebot abmwie3 und mit fehenden 
Augen in den Tod ging? 

16 bei der Kataftrophe Verwunbdete 
liegen jet mit gebrochenen Armen oder 
Beinen und mit fonftigen Verlegungen 
im Marinehofpital dahier. 


— —— nn 


Telegraphiſche VNotizen. 


— In Köln ſtarb der Weihebiſchof 
Dr. Johann Anton Friedrich Bauder, 
Biſchof von Arethuſa und päpſtlicher 
Thron-Aſſiſtent. 

— Zu Upſala, Schweden, ſtarb der 
berühmte Irrenarzt Dr. Kiellberg, 

| Profeffor der Pinchiatrie an der borti- 
ı gen Univerfität. 

— 3u Emden in Hannober feierte 
das hochbetagte Claafen’fche Ehepaar 
unter Theilnahme vieler Nachbarn 
und Freunde, jowie der firchlichen und 
ftädtifchen Behörden, das ubelfeft der 
diamantenen Hochzeit. 

— Wie aus London gemeldet wird, 
wurde geftern in Nottingham das 
große Spigengejhäft von Heyman & 
Alerander durch eine Feuersbrunft zer= 
ftört. Der Schaden beträgt $600,000, 
und 500Menfchen find durch denBrand 
beſchäftigungslos geworden. 

— Im britiſchen Unterhaus wurde 
geſtern Gladſtones Beichlußantro 
wonach die iriſche Selbſtverwaltungs— 
(Home Rule-) Vorlage am 31. Juli 
einberichtet werden ſoll, mit 299 gegen 
267 Stimmen angenommen. 

— In dem Staatszuchthauſe zu 
Pueblo, Mexico, ereignete ſich eine blu— 
tige Tragödie auf dem Corridor. Zwei 
Sträflinge Namens Olivares und 
Garcia griffen mit Schuſtermeſſern die 
anderen Gefangenen an, tödteten vier 
derſelben und verwundeten ſieben. Erſt 
nach heftigem Kampfe konnten die Bei— 
den — die wahnſinnig ſein ſollen — 
entwaffnet und gefeſſelt werden. 

— Geheimrath Friedrich Wilhelm 
MWafferfchleben, Profwjor der Rechte 
an der Univerfität Gießen, ift geftor: 
ben. Profefior Waflerfchleben ijt der 
Verfafler eines in juriftifchen Kreifen 
jehr geihäßten Compendiums über 
„Eheſcheidungsrecht kraft landesherr⸗ 
licher Machtvollkommenheit“; ſeine 
Ausführungen wurden bei der bekann⸗ 
ten Auflöſung der Ehe des verſtorbenen 
Großherzogs Ludwigs des Vierten von 
Heſſen mit Frau v. Kolemine als 
maßgebend erachtet. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 307 Bankerotte gemeldet, in Ca— 
nada 27, zuſammen alſo 334, gegen 
nur 197 (171 in den Ber. Staaten und 
26 in Canada) in derjelben Woche des 
Vorjahres. In dem joeben abgelau- 
fenen erſten Halbjahr von 1893 betrug 
die Zahl der Banferotte in den Ber. 
Staaten und in Canda 6401, gegen 
‚5503 in berfelben Periode von 1892; 
und Sie Gefammtfumme der betreffen: 
den Schulden belief fich in der erften 

Sn des "2 Bea in auf $168,- 
fi im derfelben 


In 1892 auf nur 502.000 


ihre Berichte ein. "Ueber die Annahme 


Aus dem Coronersamt. 


Dier Perfonen finden einen vorzei- | 
tigen Tod. 


Von einem fchredfichen Tode wurde | 


Blutige N Rache. 
Elmer Whitlaw dur durch einen Schuß 


ſchwer verwundet. 
An der Ecke von Oakley Ave. und 


heute Frau Iſaae Hughes aus Port Madiſon Str. wurde heute Morgen 


Huron ereilt. Friſch und munter begab 
jte jich heute Vormittag in Geſellſchaft, 
mehrerer Freundinnen nach demSee— 
ufer, um am Fuße der North Ave. ei— 


um 8 Uhr ein gewiſſer Elmer Whit— 
law von ſeinem 16jährigen Schwager 
Harvey Cookſey durch einen Schuß 


ſchwer verwundet. Die Veranlaſſung 


nen Dampfer zu beſteigen, der ſie nach 
ſein, daß Whitlaw ſeine Frau ſchlecht 


dem Weltausitelingsplage bringen 


jollte. AlS fie aber das Schiff betreten 


hatte, verfing fich, ihr Kleid 


in einer 


Drehmelle der Mafchinerie. Sie jelbit | 


murde niedergezogen, bon der Welle er= | 


faßt und mit großer Gemalt in dieLuft 
geſchleudert. Die bedauernswerthe 
Frau hatte bei dem Falle jchmere, in= 
nerliche Verletzungen erlitten. Sie 
wurde bewußtlos cufgehoben und nach 
dem St. Eliſabeth-Hoſpital gebracht, 
wo ſie kurze Zeit ſpätet ſtarb. 

Walter Hayne, ein Arbeiter, der mit 
ſeiner Familie in dem Hauſe No. 274 
WB. Randolph Str. wohnte, murde 
heute Morgen, ohnmädtig auf dem 
Bürgerfteige vor feinem Wohnung lie- 
gend, aufgefunden, Man brachte ihn 
nad feiner Wohnung, wo er bald da= 
rauf jtarb. Die Urfache feines Todes ijt 
nicht befannt. 

Schwermuth trieb heute Morgen 
Dotie Weſt, ein junges Frauenzim— 
mer, in den Tod. In ihrer Wohnung, 
an der Clark Strnahm ſie heute früh 
eine Doſis Gift, und ſtarb wenige 
Stunden ſpäter. 

Robert Mathiſon, ein 10 Jahre al— 
ter Knabe, deſſen Ellern in dem Hauſe 
No. 345 W. Van Buren Str. wohnen, 
warden heute Vormittag an der Van 
Buren Str. von nem Zuge überfah- 
ren und auf der Stelle getan, 


-Die Grohaefäworenen. 


Die Großgeſchworenen für den Mo— 
nat Juni haben heute Vormittag ihre 
Arbeit beendet und dem RichterEwing 
ihren Bericht vorgelegt. Wie aus dem⸗ 
ſelben hervorgeht, Wwurden 388 Fälle 
verhandelt, in 200 Fällen wurdenAn— 
klagen erhoben und in188 anderenFäl⸗ 
len wurden keine Anklage gefunden. 

Kurz bevor die Geſchworenen ihre 
Arbeit beendet hatten, reichten au 
die Special-Comiteß, welche mit ber 
Unterfuhung des Chicago Flußwaſ⸗ 
ſers und der in der Stadt befindlichen 
Spielhäufer beauftragt worden waren, | 


diefer Berichte fam ed noch zu jtür- 
mifchen Scenen und lebhaften Debat- 
ten, die mehr als eine Stunde in An- 
fpruch nahmen. 

Das Fluß-Comite verlangte, daß 
jede Verfon, welche irgendwie zur Ver- 
chlechterung des Flußmwalfers beitrage, 
in Anklagezuſtand verjeßt merben 
folle. Das Comite für Spielhäufer 
dagegen erklärte, daß e3 zwar eine 
ganze Woche damit verbracht habe, die 
verfchiedenen Spielhäufer der Stadt 
aufzufuchen, daß es ihm jedoch nicht 
gelungen fei, genügendes Bemeismate- 
trial anzufammeln, um eine Anklage 
der Eigenthümer derfelben zu rechtfer- 
tigen. Den Wafhington Park, in dem 
befanntlich Pferdemettrennen abgehal- 
ten werben, bezeichnete das Comite als 
einen Gemeinfchaden, allein jeinBericht 
macht feinerlei Vorjchläge, um dem 
Wetten auf Pferde Einhalt zu tun. 
Der Bericht wurde von den Großge- 
ſchworenen völlig ignorirt und derje— 
nige desFluß-Comites bedeutend ab— 
gekürzt. 

Um den Zuſtand des Flußwaſſers 
zu verbeſſern, empfehlen die Großge— 
ſchworenen in ihrem Berichte, daß der 
Commiſſär für öffentliche Arbeiten an— 
gewieſen werde, ſämmtliche Pumpen 
beſtändig in Betrieb zu halten. Ferner 
ſoll der Damm, welcher den Chicago 
von dem Desplaines Fluſſe trennt, ſo 
erhöht werden, daß das Waſſer des 
Letzteren nicht mehr in den Chicago 
Fluß gelangen kann und außerdem 
ſoll der Geſundheits-Commiſſär aufge— 
fordert werden, darauf zu dringen, 
daß keine Abfälle in den Fluß gewor— 
fen werden. 


Verlangt einen Maſſenverwalter. 


Ein gewiſſer R. Maſon Henderſon 
ſtellte heute im Superior-Gericht den 
Antrag, für die „American Band Saw 
and Lumber Co.“ einen Maſſenverwal⸗ 
ter zu ernennen. Die Geſellſchaft war 
mit einem Grundkapital von $300,000 
incorporirt worden; die Aktien wur— 
den zu 8100 pro Stück ausgegeben. 
Der Kläger beſitzt nicht weniger als 
1474 Aktien, und 742 blieben unver— 
kauft. Herr Henderſon behauptet in 
ſeinerKlageſchrift, daß die Direktoren 
ſeit dem 30. Juni 1887 keine Ver— 
fammlung abgehalten hätten, und. daß 
die Company infolvent fei. Mit Aus- 
nahme einiger Patentanfprüche ſollen 
die — — höchſtens eine 
Summe von 8SIOO repräſentiren. Der 
Kläger verlangt deshalb, daß die Ge— 
ſellſchaft aufgelöſt und ihre Angelegen— 
heiten auf gerichtlichem Wege geordnet 
werden. 


* Der Grundeigenthumsagent Ira 
Holmes von No. 86 Waſhington Str. 
bekannte heute im Kreisgericht feine 
Zahlungsverpflichtung der Chicago 


der Schießerei ſoll darin zu ſuchen 
behandelt hatte. Der junge Cookſey 
war erſt vor wenigen Wochen von St. 
Louis nach Chicago gekommen, und 
hatte in dem Hauſe ſeines Schwagers, 


No. 447 Warren Abe., Quartier ge— 


Truſt und Sabings Bank gegenüber, 


und zwar zum Betrage von 85428. 01. 
geſter: geplanle Abfahrt 


an der 


nommen. Er bemerkte bald, daß ſeine 
Schweſter von ihrem Gatten des Defte- 
ten in roher Weile behandelt wurd, und 
daß das eheliche Verhältnig fein qlüd- 
liches war. Geftern Nachmittag fol 
angeblih Whitlam feine Yyrau und de= 
ren Mutter abermals mißhandelt ha— 
ben. Al3 Harvey Eookjey gegen Abend 
nad; Haufe fam und die Graufamteit 
feine Schwagers erfuhr, gerieth er in 
den heftigften Zorn, und ſchwor blutige 
Race. Er kaufte fich einen Revolver 
und wartete eine günjtige Gelegenheit 
ab. Um 8 Uhr heute Morgen traf er 


mit Whitlam an der Ede von Dafley | 


Ave. und Madifon Str. zufammen. 
Der junge Burfche zoa, ohne einWort 
zu jagen, feinen Revolver und jchoß 
auf feinen Schwager. 

Die Kugel traf die linfe Geite und 
fette fich zwischen den Rippen feit. Der 
Verwundete jtürzte blutüberftrömt und 
bewußtlos zu Boden. 
ten fielen jegt über den Schteßbold ber, 
entwaffneten ihn und übergaben ihn 
der Obhut der Polizei. Whitlam wurde 
nad dem Eounty-Hofpital befördert, 
mo e3 den Merzten gelang, die Kugel 
aus der Wunde zu entfernen. 

DerZuftand desVerlegten gibt zu fei- 
nen ernsten Beförgniffen VBeranlaffung. 
Der junge Eooffeyg wird ich wegen 
Mordangriffs zu verantworten haben. 
Es heißt, daß Whitlam mit der An- 
weſenheit ſeines Schwagers und deſſen 
Mutter in ſeinem Hauſe nicht recht 
einberftanden mar und deshalb ange- 
fangen hatte, feine. Frau jchlecht zu be= 
handeln, 


Das Ieitament wird angefochten. 


Am 12, December 1889 ftarb eine 


interlaſſu 

MWeltidgens. 

Ein großer. Theil desjelben mar zu 
mohltbtigen Zmweden beitimmt. Yol- 
gende nftalten ſollten Vermächtniſſe 
zufalle: Roſehill Cemetery Co., 
85000; Gewerbeſchule für Mädchen. 
$5000, St. Lufas Hofpital, $5000; 
Heim 


ie Frau Ihler mit. 


ing School für Knaben, $2000; das | 
Seminar für Erziehung junger Xeute | 


zum Predigerberufe für die protejtan= 
tifche Episcopal-Kirche, $H3000; 
andere mehr. 


gend wurde zum Belten des Sohnes | 
Albert ©. Tyler und feiner Gattin | 


Uddte Tyler in vorläufige Verwahrung 
gegeben. Zum Tejtamentsvollitreder 
und Kurator wurde Edward F. Com- 
ftof ernannt. ebt hat der obenge- 
nannte Herr Tyler im Kreisgericht den 
Antrag gejtelt, das Teftament für 
null und nichtig zu erklären, da es 
feine Beitimmungen darüber enthalte, 
warn der Kurator, der den Reit des 
Vermögens in Verwahrung hat, fein 
Amt niederlegen ſoll, wodurch dieKechte 


der gejeglichen Erben - beeinträchtigt | 


würden. 
Feiernde R Nichter. 


Richter Seaman erledigte heute den 
Aufruf für die Criminalproceſſe im 
Bundeskreisgericht und verließ Chi- 
cago noch im Laufe des Tages, um ſich 
nach Sheboygan zu begeben. Es wer-⸗ 
den bis zum September-Termin keine 
Criminalfälle verhandelt worden. Auch 
Richter Großcup und Jenkins mach— 
ten heute für einige Tage Ferien. Der 
Eine Reife nad) Ohio, der Andere nach 
Milmaufee. Ym Bundesgebäude hat- 
ten fich heute verfchiedene neugierige 
Leute eingefunden, welche das Refultat 
des Wanamater & Brown'ſchen Pro— 
ceffes in Erfahrung bringen mollten. 
Richter Zenkin? Hatte fich jedoch, mie 
bereit3 an’ ande. er Gtelle 
wurde, die Guijcheidung vorbehalten 
und da Brotofoll mitgenommen. 
Wahrſcheinlich wird der Urtheilsſpruch 
erſt am nächſten Freitag erfolgen, an 
welchem Tage der Richter zurückzukeh— 
ren gedenkt. Doch iſt nicht ausgeſchloſ⸗ 
ſen, daß di Entſcheidung brieflich er— 
folgt, und alsdann bereits in den er— 
ſten Tagen nächſter Woche bekannt ge— 
macht wird. 


Keiner wollte zahlen. 


Daniel Chaſton und James ONeill 
erſchienen heute Vormittag in einem 
Reſtaurant an der Clark, nahe der 
Harriſon Str. und ließen ſich ver— 
ſchiedene Gerichte munden. Keiner von 
ihnen aber wollte die Zeche bezahlen. 
Die Männer geriethen deshalb mitein⸗ 
ander in einen Sireit, im Verlaufe 
deffen D’Neill ein Meffer 309 und die— 
jes feinem Gegner zweimal in den Nas 
den ftieß. Da indeffen bie ——— 
Chaſtons nicht tliher Natur 
find, wurde er — zuſammen 


unge und in der PBolizeiftation 
Herrifon untergebracht. 


Einige Baflan- | 


ir alte Frauen, $2000; Train= | 


und | 
Der Reit des Vermöd- | 


mitgetheilt | 


3. Zahrgang. — Nr. 155 


Streitende Geihäftstheilhaber. 


Bmifchen Ifaat Manzer und Sello 
Labszynski, 


tigkeiten ausgebrochen. 
hauptet, daß ſein Geſchäftstheilhaber 


worfen, in ſeine Taſche geſteckt habe. 

| Er hat deshalb heute das Gericht um 
Beiltand erfucht und verlangt, daß La= 
bazyn3fi gezwungen mwerben foll, ihm 
eine Abrecinung zu liefern. 


Kurz uud Neu. 


“Richter Tuley 
Vorladungsbefehl gegen Peter Knip- 
per aus, der fich megen Nichtachtung 


des Gerichtes zu verantworten haben | 


wird, da er fich mweigerte, feiner von 
ihm gejfchiedenen Frau Wlimente zu 
bezahlen, wie er gerichtlich angemiejen 
worden var. 

* rn dem MeSherry’schen Mord- 
procefje beendigten heute die Vertheidi=- 
gung um die Anklage ihre Bemweisfüh- 
gung und die\(nflage ihre Bemeisfüh- 
zur Berathung zurüd, 
zweifelhaft, ob das Verbict noch heute 
— gemacht wird. 

* In Evanſton wurde heute ein ge-⸗ 
| wiffer Yred Hartmann unter der 
' tlage, geiftige Getränfe verkauft 
| haben, verhaftet. Der Fall wird am 
ı nädjten Mittwoch vor Richter Kear- 

nen zur Verhandlung kommen. Das 
Verbrechen (!) fol in einem Haufe der 
| Folter ©t., in der Nähe von Ridge Ap., 
| — worden ſein. 
Falls das Wetter günſtig iſt, hal— 
ten am Sonntag über 8 Tage (9. Juli) 
ı die folgenden Logen der Hermannzföh- 
ne ein großes Picnic, verbunden mit 
Sommernadtäfeft, in Dgdens Grove 
ab: Chicago Loge No. 1, Freie Män- 
ı ner Loge No. 3, Schiller Loge No. J 
Thomas Payne Loge No. 2, Sigel 
Loge No. 4 und Lincoln Loge No; 18. 


* Kohn 2. Beterfon, wohnhaft No. 
1710 Demwey Court, welcher am Mitt- 
woch Abend einen Gelbjtmordbverfuc 
machte, indem er fich im Keller feines 
Haufes aufhängte, jedoch noch lebend 
bon feinem Sohne abgeschnitten wurde, 
ift geitern den dabei erlittenen Berle- 
Bungen erlegen. Der rin hielt 
heute den Inqueſt ab. 3 Verbdict 
der Geſchworenen lautete * Umſtän⸗ 
| den gemäß. 

* Von einem bedauerlichen Unfalle 
| wurde gejtern Nachmittag die kleine 5- 
ı jährige Lena Lewandomwsta betroffen. 
| Das Kind fpielte auf der Hintertreppe, 
ı als e3 plöglich das Gleichgewicht ver- 
| lor, und aus bedeutender Höhe in den 
&3 erlitt dabei, au= 
ı Ber mehreren Verlegungen am Kopfe 








ı Hof hinabjtürzte. 


ı und der linten Seite, eine Gehirner- 
jhütterung. die das Schlimmfte be= 
fürdten läßt. Das Unglüd ereignete 
| fih im Haufe No. 595 Diron Str. 
* Ein geiler John Water, mohn- 
' haft No. 321 Oft Jlinois Str., fand 
gejtern Abend auf der Straße einen 
ſog. „Riefenfeuerfrader”, der bereit 
angezündet war. Cr hob ihn auf. 
ı Plöglich erfolgte eine laute Erplofion. 
Herr Warter erlitt ernftlihe Brand- 
| wunden an der rechten Hand und der 
ı rechten Hüfte. Man fchaffte den Ver- 
 unglüdten nad dem Alerianer Hofpi- 
|tal. Sein Zuftand giebt zu feiner 
ernſtlichen Beſorgniß Veranlafjung. 


* In IrvingPark wurde geſtern von 
Spaziergängern die Leiche eines unbe— 
kannten Mannes, an einem Baume 
hängend, aufgefunden. In den Ta— 
ſchen des Selbſtmörders fand man ei— 
nen Brief, der vom Schneidermeiſter 
Harry W. Steepner, No. 489 W. Ban 
| Buren Str., geichrieben und an einen 
| gemiffen E. DSlfon adreflirt war. Ob 
| eriterer in der That der Name desTod— 
| ten ift, fonnte bisher u. feitgeftellt 
| erben. 

*George Balmer wurde heute Rich- 
ter Fofter unter der Anklage des thät- 
| lichen Angriffes vorgeführt. Er wird 
| beichuldigt, in der Nacht vom Don- 
I nerftag an der Polf und State Str. 
| Charles London bei einem Gtreite zu 
| Boden geichlagen und jo lange mit 
Tauftfchlägen und Fußtritten traftirt 
zu haben, bi3 diejer bewußtlos liegen 
blieb. London wurde nach dem Eoun- 
ty-Hofpital gebracht, mo er noch jegt 
Tchwer erfranft darniederliegt. Das 
Verbör Palmer3 wurde bis zum 11. 
Suli verfchoben und feine Bürgichaft 
auf 81000 feſtgeſetzt. 

* Robert Riedel, der mit N. Wag⸗ 
ner eine Reſtauration in dem Gebäude, 
No. 348 State Str., betrieb, wurde 
heute von Richter FFofter unter $200 
Friedensbürgfchaft geftelt. Als An- 
tläger‘ gegen ihn war Harry Murnane 
erichienen, der früher bei Wagner und 
Riedel ala Koch thätig war. Geftern 
Abend, fo behauptet Murnane, fam e3 
zwischen ihm und Riedel zu einem ernſt⸗ 
haften Streit, bei welcher Gelegenheit 
Lebterer gedroht haben fol, ihn bei der 
eriten beiten Gelegenheit erjchießen zu 
mollen. 


| 





Zemperaturitand in Chicago. 


‚Beriht von ber MWetterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geftern Abend 
um. 6 Uhr 72° Grad, Mitternacht 72 
Grad, Heute Morgen 6 Uhr 69 Grad 

und heute Mittag 75 Grad über Null. 


Am Höcften, nämlich auf 77 Grad, 


den Eigenthümern eines | 
Bazar-Gefhäftes in Alt-Wien, auf | 
dem Weltausftellungsplate, findStrei= 
Eriterer be | ariffg 
Wochen war der Angeflagte mit feinem 


Labszynski den ganzen anjehnlicen | Freunde Richard Denvier wegen einer 


| Gewinn, den ihr Geſchäft ſeither abge- 
137 Blue Island Ave., 
rathen. 
tüchtig gezecht und ſtanden jedenfalls 


ſtellte heute einen 
ben davonkommen. 


Es iſt jedoch 


An- | einen 
zu | 


Unter der Antlage des Mord: 

angriffs. 

Ein junger Mann, Namens Matz 
them Quinlin, wurde heute dem Richter 
Dooley von der Marmell Str.-Sta= 
tion unter der Antlage de Mordan- 
porgeführt. Vor etwa zwei 


nichtigen Urfache, vor dem Haufe No. 
in Streit ge= 
Sie hatten die Nacht vorher 


noch unter dem Einfluffe der genofle= 
nen Getränfe. Quinlin 30g einen Re= 
bolver und jchoß auf feinen Gegner, 
Die Kugel traf die !inte Bruft. Den 


bier befindet jich noch jegt im Countye - 


Hofpital und dürfte faum mit dem Le= 
Die Verhandlung 
wurde heute-auf den 8.juli verjchoben, 
und der Angeklagte unter $2000 Bürga 
ſchaft geſtellt. 


Spiele nicht mit Schießgewehr! 


Das leihtfertige Umgehen mitShuß« — 


waffen hat wiederum zu einem be— 
bauerlichen Unfalle Veranlaffung ges 
geben. Zmei erft fürzlich eingeman« 
derte junge Deutiche, Namens Garbe 
und Lillpupp unterfuchten gejftermw 
Abend in ihrer gemeinfamen Wohnung 
im Merchants Hotel, No. 83 FifthAD,, 
Revolver, als fih die Waffe ent- 
lud. Die Kugel traf Garbe in bie 
Bruft, ohne jedoch edlere Theile. zu vers 
| Teten, Man brachte den Verlegten 
| Tee dem County-Hofpitale. Lillpupp, 
welcher die Waffe in der Hand gehals 
ten hatte, wird nicht beftraft werben, 
da der VBermwundete gegen die Verhaf« 
tung feines fyreundes proteftirte, 


In Geſchaͤftsverlegenheit. 


Alfred F. Sproeffer, der in dem Ges 
baude No. 303 Wella Str. ein Aus« 
ſtattungsgeſchäft fürſSchankwirthſchaf⸗ 
ten betrieb, hat heute Vormittag im 
County-Geriht eine Wermögengüber«- 
tragung an Frank X. O’Donnell por» 
genommen. Seine Berbindlichleiten 
werden auf $10,000 geichäßt, dagegen 
jollen feine Beftände nur die.Höhe nom 
$6000 erreichen. 


Fefet die Sonntagsdeilage der Abendpofle 


Kurz und Neu, 


* Morgen, Sarztagı, „feier h. bie. | 
Stupe Loge 470 ie : go 2 . 
n ejterm 


Grove, Ede Belmont 
Ave., ihr zehnjähriges Stiftungefeſi 
Der Ausmarſch findet ſchon um d Uhr 
Morgens ſtatt. 

*Die „Dalziel News Agench of 
America” hat heute Richter Scales er— 
Juht, Harry Wiltenfon, den Verwalten 
der „GlobeNewspaper PubliſhingCo.“, 
anzuweiſen, ihr eine Schuldforderung 
von 8300 zu bezahlen. Die Kläger be⸗ 
haupten, daß die „Globe Newspaper 
Publiſhing Co.“ ihr dieſe Summe fün 
gelieferte Neuigkeiten ſchulde. 

* Annie Leonard, die berüchtigte 


Straßendirne, wurde heute von Rich⸗ 


ter Doyle unter $500 Bürgfchaft dem 
Sriminalgetichte übermiefen. Geftern 
Abend gerieth James Harrington iM 


ihre Nee und trat, um $75 erleih“ 


tert, den Heimmeg an. Er meldete dem, 
Vorfall der Polizei und diefe verhaftete 
daraufhin die Diebin. 

* M. %. O’Donogdue, früher Hilfss 
poftmeifter in South Evanfton, wurde 
heute im Bunbdestreisgericht von Ridh- 
ter Seaman zu einer Strafe von $250 
berurtheilt. D’Donoghue mar am 27. 
April von nfpector Fleming bom 
Bundes-Geheimdienfte verhaftet mora 
den. In der Kafle war ein Fehlbe- 
trag von $599, der jpäter von Donos 
ahues Freunden erfeßt worden ift. O’s 
Donoghue war fechs Jahre im Pojte 
bienfte thätig gemefen. 

*J. K. Moran, von No. 4190Menta« 
worth Ave., wurde heute von demYun« 
des-Commiffär Hoyne unter $250 
Bürafchaft den®roggefchmorenen übers 
tiefen. Moran hatte vor wenigen Tas 
gen an feinen Nuchbarn Frant Gerfe 
eine Poitfarte gefchrieben, in melchent 


er Drohungen gegen diefen ausfpradh, = 
Er wurde deshalb megen Mikbrauchei 


Bi 


der Poft verhaftet und heute Come “ 


Hohne vorgeführt. 

*Gegen Henry Meyers, den Präfi« 
denten der „Columbian Eigar Comes 
pany“, ift die Anflage der Unterfchla= 
gung erhoben worden. Die Gefelichaft 
mar mit einem Capital von $20,000 
incorporirt worden und hatte auf der 
Weltausstellung ein Zmeigaefchäft ein“ 
gerichtet. 


Meyer als Präfident hatte = 


die Kaffe in Verwahrung. Berfchiebene «4 


Attieninhaber behaupten, daß er.eine 


Summe von $250 zu feinem eigenem 


Vortheile verwendet habe. Das Verhög : 


findet vor Richter Wallace ftatt. 


* Sohn MıcGrath, der Führer 
notorifchen MeGrath-Bande, über. 


richtet wurde, ift heute von Nichier 
Dooley unter $3000 Bürgfchaft dem > 
Eriminalgerichte übermiefen worden. 


Die Poliziſten ſahen an jenem 


MeGraih aus dem Hauſe Ro. J 


Union Str. tommen und nahmen bann 
feine Verfolgung auf. Wie Min 
Wilke, die Bewohnerin des Hauſes 
angab, war MeGrath in ihre 3 
nung eingebrochen und wollte ſich 


wi —— — 
als er durch ihre De 





“Eine der jhnellen 


Chronifijer- Catarrh. 


Scilungen Durd Dr. Wild: 
mans ‚„‚Zeihte Gepühren’Syitem. 


Albert Buß, von 951 Clybourn Ave., Vor: 
7 Mann in den ausgedehnten Gijenblech: und 
2 Kupfer Cornice-Werfitätten, von 918: Sheffield 
2 Ape., litt au Gatarrh, biß er ein vollitändiger 


ipalibe wurde. Dann wandte er jih an 
. Wildman und machte bei ihm eine furze 


Behandlung durch. Neulich fprach er fic) iiber 


* 


das Refultat der Behandlung iv folgenden 


Worten aus: 


Fr Ehicano-, Burlington: und Quincy-Eifenbahn. 


/ 


— 


Salesburg und Elreator 


Er 


“Daly Daily exuept Sunday. 
I n * 1 2:0 


Klbert Bur, 951 Elylourn Abe 


„sa, 8 ift wahr, dak ih mich von Dr. Wildman 
wegen eines jchredlich jchlimmen Falles von Gatarrh 
babe bebaudeln Iajlen, und daB cr mich nicht mur 
beilte, fondern mich beilte in Wiertel der Zeit, die 
bon .vielen Yeuten auf ermüdende und koitipielige B>= 
bandlungs-Methoden verivendet twerden. ch war micht 
nur erfreut über das NRejultat von Dr. Wildmans 
Behandlung — jondern auch überraiht. Jh bat’e 
ein zwei Kabre langes Leiden durchgemacht — Nafe 
und’Kopf immer verftopft, die Kehle immer voll zäben 
Schleimes, ſo daß ich fait micht atbınen noch denken 
fonnte: mein Magen jo außer Ordnung, daß ich 
feine Speije anjehen oder Kochgeruch veripiiren fonnt:, 
ohne Uebelfeit zu empfinden oder mich zu erbreden; 
meine Nerven waren ſo abgeſpannt und erſchüttert, 
daß ich keinen natürlichen Schlaf noch Ruhe fand: die 
halbe Zeit ſo ſchwindlich, daß ich nicht gehen konnte; 
ſo gepeinigt von ſtopfweh, daß ich alt meinen Wer: 
ſtand verlor, und mein ganzes Syſtem ſo durch daz 
catarrhaliſche Gift geſchwächt, daß ich faſt unfähig zur 
Arbeit war, gerade ſo müde und matt am Morgen, 
als wie ich mich ganz erſchöpft Abends hingelegt hatte. 
Und doch nur wenige Wochen der Behandlung von 
Dr Wildman beſeitigten das danze Leiden, bis ich 
törperlich jo gejund war, wie ein nengeprägter Dollar 
und: jo wohl wie nur je in meinem Yeben. Das ift, 
wo: Dr. Wildntan für mich gethan bat.“ 


Xur 224 State Str., Ede Quincy. Keine 
Sweig-Offices. Alle Patienten werden von 
Dr. Wildman perfönlich gefeben, unterfucht 
und behandelt. Kheumatismus und Haut: 
franfheiten in der.Hälfte der Heit, deren es 
gewöhnlich bedarf, Furirt. 


DRS. MeCOY & WILDNAN, 


- 224 State Str., Ede Duincy Str. 


‚predftunden: 0.30 Morg. bi 4 Nadm,, 
6 bis 8 Abends. . 
Eonutags: 9.30 Morg. bis 4 Nachm. 


ı 21: * 

Kranke, die nicht hier Wohnen, werden briejlih arit 
Eriolg Pe Man laffe fi) Formulare für Un: 
oabe der Eymptome jchicen. 

Notiz. — Dr. Wildinan behandelt aledront: 
hen Krankheiten, beionders catarchaltjche 
Rrankheiten der Nafe und Kehle, der Lungen 
Shwindijiudht, Brondhitis, Wibma 
uftw.), der Blaje, Eingeweiden und des Magens (die 
D durch Schmerzen, Sodbrennen, Blähungen, Uebel: 
eit, Verftopfung oder chronifches Abtweichen bemerf: 
bar machen). 


— 


— 
ld ; 


BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Vier Züge Täg.ich 


Eifenbahn⸗ Fahrplane. 





JUinois Geutral⸗GEiſenbahn. 

Ale durchfahrenden Züge verlaſſen den Central ⸗Bahn ⸗ 
hai, 12. Str. und Bart Row. Die Züge na 
dem Süden können ebenfalls an der 22. Sir.- 80 
Etr.» und Hyde Park» Station beitiegen twerben. 
— ffice: 194 Clart Er ext 

üge ahr 

Chicago & New Orleans Ximited..| 2.00 N 

Chicago & Vemphis 2.00 R 

Et. Louis Diamond Special 

Aew Orleans Poſtzug 2: 

©t. Lonid & Teras Ervreß * 8. 35 V 

AewOrleans & Memrhis Grpreß..i 8.00 2 

Rautatee & Bloominaton Paflagıer: 


u 
— & Champaian «ar mer 
od$ord, Dubuque, Sivur City & 
* Giouz Falls Schnellzug ! 
Rodford, Dubugue & Siour Eity..al 
chord Paſſagierzug 4 
rd & Freeport Baffagierzug. 
odford & Freeport Expreß 
Dubugue & Rodiord Erpreß....... 
- aSamtag Nacht nur bi8 Waterloo. Täglich. »Täg⸗ 
lich ausgenommen Sonntags. 


NIT ES TTag3 
Nlamarmus Niwarsaey aEmirzroR Y/l 
udmmapotıs und Gincinnati.... 
udbianapolis und Ginctimati.... 
Adianapolis und Giitcitmatt.... 

Dianapotıs und Gimerumatt.... 
afaneite und Louisville 

Jahette und Louisville 
afapeite und Kouisvilie 

ayette Accomodation......... * 3.28 N 
*Fäglih. 8 Sonnt. ausg. ⁊ Samſt ausg. 


Devot: Dearborn⸗-Station, 
Tictet⸗Offices: 232 Clark St. 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
S8E18B SIOION 
0.0598 *5. 
TION 1.35 
1.50% 8 

* 6818 B 

* TION 

zn 


Surlington:Pinic. 
e: 211 Glart Str. uud Uuzon Paflagier- Bahn 
3 ark Str. un non Paſſagier⸗Bahn⸗ 
, Canal und Adams Str. — 
Züge Abfahrt Ankunft 
830B 1 6.23 R 
ochord und Forreſton > 
cal Punkte, Zurmors u. 5 : 
Ber md Sau TFrancisco....... 
belle uud NRodiord............. 
kocd FFalls und Steruung . 
RD Eounerl Blnffs. Denver... 
eabiwpod und dıe Blad Hill!... . 
ana City. St. Jojepb u. Atchinfon 
hal, Salveiton & Texas... . 
bt. Ban und Minneavolis 
or und Mendota i 
Lund Winneavolts........* 9.30 N 
mas City. St. Yofeph u. Atdyınfon*10.30 N 
ha, Lincoln und Denver....... *11.00 N 
gliy. +Iäglıd, ausgenommen Sonnigss. 


Union PASSENGER STATION — 
Un ENG PABSENGER DTATIEN en. 
"blRee. 195 South Clark Streer. 
t b 
ixpre ö d > 


2% 


SAMO2OcmL 


t 
Vestibuled Expr 
City& Denver Vestibnied Limited 
City, Colorado &Utah Express.. 
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—— Parl. 


Großartige Ausſtellung von 
Stüchten im Bartenban- 


Pala 


Ein feifcher, fröhlicher Krieg zwilchen 
den einzelnen Sfanten. 
Hwei Ausftellungs - Gardiften 
auf der Jagd nach Ruhm. 


Buntes Alerlei. 


Syn den beiden Flügeln des Garten- 
bau-Palaftes, dort, wo die phantafie- 
vollen fühlichen Pflanzer Pyramiden, 
Dbelisten, Miniatur-PBaläfte und an 
dere Dinge von ihren Früchten er: 
bauen, ift jeit eintgen Wochen ein 
Krieg entbrannt, der in jeinem Ber- 
lauf zwar äußerft harmlos erfcheint, 
nichtsdeſtoweniger aber von den bethei= 
ligten Parteien mit einer Energie ge- 
führt wird, als ob e3 fi) um die Er- 
oberung der Welt handle. 

Die kriegführenden Parteien find 


| California und Florida, oder vielmehr 


\ 


I 
j 





| 


| 


I 
I 
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| drüben, (mit dem Daumen über 


deren Vertreter in der Früchte-Ausitel- 
lung, und der Kampf dreht fich darum, 


| melcher der beiden Staaten die beiten 
Apfelfinen, Eitronen und fonftigenDe- 


Iifateffen producirt. Gegenwärtig 
fcheint fich der Sieg auf die Seite Ca- 
liforniena zu neigen, aber Floriba 
wartet nur auf frifhe Hilfstruppen, 
um fich auf’3 Neue in den Kampf ftür- 
zen zu fönnen. California hat im Be— 
mußtfein feiner vorläufigen Weberle- 
genheit ein „Bunter Hl Monument” 
aus Drangen gebaut und dadurch den 
Feind aufs Neue gereizt. Doch imSep- 
tember hat die füdliche Halbinfel ihre 
Fruchternte, und dann wird Ylorida 
die füßen, gelben Früchte maggonmeife 
nad der Weltausftelung bringen laf- 
fen, um vermittelft derjelben denGieg 
zu erringen. 

Die Plänfeleien zwifchen den Par- 
teien werben unterbeffen fortgefegt. Ca 
lifornia befitt in einem feiner Vertre— 
ter einen Strategen, der fi in Her- 
ausforderung des Teindes befonders 
bervorthut. Er trägt in der Regel ein 
blaues Band an der Bruft und ein 
Prachtereinplar von einer Citrone ziwi- 
chen dem Daumen und dem Zeigefin- 
ger der rechten Hand. So ausgerüftet 
fpaziert er zmwifchen den californijchen 
Fruchtihäten hin und her und verfün- 
det mit lauter Stimme, daß diefe Ci- 
trone vor jechd Monaten gepflüct 
wurde, daß fie noch frifch und volSaft 
und daß es lächerlich fei, eine Citrone 
aus Florida mit der feinigen verglei- 
chen zu mollen, felbit wenn jene frifch 
bom Baume genommen werde. ‘rgend 
Jemand, der etwas von Südfrüchten 
verſtehe, könne dies beſtätigen. 

Im andern Flügel hat Florida ſein 
Feldlager aufgeſchlagen. Auch hier 
wird alles Mögliche gethan, um dem 
Feinde zu ſchaden und ihn in den Augen 
des neutralen Publikums herabzuſe— 
ten. „Sind diefe Trauben aus Cali- 
fornia?“ fragte diefer Tage einer ber 
Befucher, auf einen Berg wirklich 
prachtvoller Weintrauben zeigend. Der 
Mann, an den die Frage gerichtet war, 
zeigte ein mitleidiges Lächeln. „Nein, 
lieber Herr,“ fagte er, „Dies ift DieAus- 
ftelung von Florida, — California 
fann jo etwas nicht aufmeifen. Unfere 
Drangen jehen zwar gegenwärtig nicht 
fo gut aus, als fie follten, doc} warten 


% | Sie nur bis zum Herbit, dann wird 
| California ganz bejtimmt feine Fah— 


nen einziehen. Haben Sie unfere Co= 
cosnüffe, Bananen und Ananas geje- 
ben? Florida ift der einzige Staat, in 
welchem Cocosnüffe wachlen. Das * 
ie 


Schulter zeigend) iſt eine Cocospalme. 


| Viele Leute, die hier durchgehen, 








2.| por. einigen © n 
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nate in Oregon“; — 


be⸗ 
haupten, daß ſie das intereſſanteſte 
Stück im ganzen Gebäude iſt.“ 

Ein ähnliches Verhältniß, wie zwi— 
ſchen den beiden genannten Staaten, 
hat ſich im Großen zwiſchen den Staa— 
ten an der Pacific-Küſte auf der einen 
und den Südſtaaten auf der 
anderen Seite entwickelt, wenn auch 
hier der Concurrenzſtreit nicht ſo offen 
geführt wird, als zwiſchen Florida und 
California. Oregon, deſſen Birnen ſo 
groß wie kleine Kürbiſſe, und deſſen 
Pflaumen größer wie Billardbälle ſind, 
ſteht mit an der Spihße. Geht man 
durch ſeine Abtheilung, ſo ſieht man 
überall Heine Schilder, welche je eine 
der folgenden Inſchriften tragen: „Ore⸗ 
gon, das Land der großen, rothen 


AUepfel“; — „Pfirfiche von 174 Zoll in 


Dregon”; — Rofen blühen alle Mo- 
„Kein Wirbel- 
ftürme in Oregon”; — „Oregon, die 
Heimath der Pflaumen’; — Kirſchen 
für zwei Biffen in Oregon“. Der Be- 
jucher braucht fich nicht lange in diefer 
Abtheilung aufzuhalten, um auß den 
Reben der Vertreter des Staates darü- 
ber informirt zu werden, daß die ganze 
Melt. eine große Wüfte und Dregon Die 
"einzige Dafe darin ift, 

„Wafhington und Jdaho haben recht 
hübfhe Sachen hier,“ fagte einer ber 
Dregoner geftern, „doch Jedermann 
wird zugeben, niemals folche Kirfchen 
gefehen zu haben, als diefe hier. Sie 
dachten gewiß, es feien Pflaumen, nicht 
wahr?” 

x x + 

Sdaho ift mehr wie alle anderen ba- 
bon überzeugt, daß e3, mas die Größe 
feiner Früchte anbetrifft, von feinem 
anderen Staate übertroffen wird. 
Ihatfächlich befinden fih Eremplare 


von kaum glaublicher Größe in Glä-- 


fern verjehloffen. Einer der Ausfteller 
perfichert Neben, der e3 hören will, daß 
eine bon den Birnen, wie fie hier zu 
ſehen find, Hinreicht, eime aus nicht 
übermäßig viel Köpfen beitehende Ya- 
milie fatt zu machen. 

Doch alle die Anftrengungen der an= 
deren Staaten, fich in das möglichit 
befte Licht ee find nichts, im®er- 
gleich mit California und Florida. Als 


»rılttori 
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oft“, Chicago, Samftag, den 1 


die Eoco3palme ein, und$ ridas Ehre 
mar gerettet. Die Palme Wt wolle 2 
Fuß höher als der Dfangenthurm, und 


ateht doppelt fo wiel Neugierige an; 
al8 diefer. Um den Schlag zu parirem, : 


malten fich die Ealifornier ein Schild, 
auf welchem zu Iefen ift„vaß die Aus- 
ftelung Ealifornia3 im Gartengebäude 
nur eine Probe von der im californis 
Then Staatsgebäude ſei. Dort, im 
Staatögebäude, findet der Befucher ein 
Roß nebft Reiter, in Lebensgröße, bei- 
des aus Pflaumen zufammengefet. 

New York erregt den Neid der ande- 
ren Staaten durch feine Ausftellung 
bon Weintrauben. Mit Hilfe eines, den 
Anderen unbefanntenBerfahren® haben 
die New Horker Weinzüchter eine große 
Quantität Trauben vorjähriger Ernte 
fo frifch erhalten, al& ob fie gerade vom 
Stock kämen. Als die erſten dieſer Trau— 
ben anlangten, war der Aerger imLa— 
ger von Illinois groß, doch jetzt hat 
man hier eine Ausſtellung aller mög— 
lichen Sorten von Beeren, die wenig—⸗ 
ſtens auf dieſem Gebiete unübertroffen 
daſteht. 

Geſtern langte eine Partie Erdbeeren 
aus dem Kane County an, die zum 
Iheil von wirklich fabelhafter Größe 
find. Miffouri und Minnefota haben 
in Yolge deflen fofort Anftalten getrof- 
fen, nächfte Woche den Kampf auf dem 
Gebiete der Erdbeeren aufzunehmen, 
und fich zu diefem Zmecdfe mit den hei- 
mathlichen Gärtnereien in Verbindung 
geſetzt. 

Einige der Staaten haben großeVor— 
räthe ihrer Früchte im Eishauſe unter— 
gebracht, die herbeigeholt werden, wenn 
eine Kriſis im Anzuge iſt und die Ehre 
des Staates auf dem Spiel ſteht. 

In der New NYorker Abtheilung be— 
findet ſich auch eine Grünzeug-Aus— 
ſtellung, die jeden Tag erneuert, reſp. 
ergänzt wird. Hier war es, wo geſtern 
zwei Ausſtellungs-Gardiſten mit vol— 
ler Beſtimmtheit hofften, ſich dienſtliche 
Lorbeeren zu erringen, ſchließlich aber 
eine beſchämende Niederlage erlitten. 

Die beiden Blauröcke ſtanden an dem 
einen Eingange, von welchem aus ſie 
die ganze Grünzeug-Abtheilung über— 
ſehen können, ohne ſich durch Hin- und 
Hergehen anſtrengen zu müſſen. Viel 
Beſucher waren zur Zeit nicht im Ge— 
bäude, und die genannte Abtheilung 
war gänzlich verlaſſen. Da ſchlängelten 
ſich mit einem Male zwei Frauen durch 
die Stände, unterzogen die mächtigen 
Salatköpfe einer eingehenden Prüfung, 
und ſchließlich behielt die eine einen der 
ſchönſten in der Hand. Die andere be— 
gab ſich zum nächſten Tiſch, wählte 
hier ebenfalls einen der ſchönſten Köpfe 
aus, und dann entfernten ſich die beiden 
Frauen langſam in der Richtung nach 
dem anderen Ausgange. 

„Haſt Du das geſehen?“ ſagte der 
eine Gardiſt zu dem anderen. 

„sa freilich,“ entgegnete dieſer. 

„Nun?“ — Selbſtverſtändlich.“ 

Mehr Worte wurden zwiſchen den 
braven Wächtern der Ordnung nicht ge— 
wechſelt, ſondern es wurde ſofort / zur 
That geſchritten. An dieſen beiden 
ſcheinheiligen Damen ſollte ein Exempel 
ſtatuirt werden, und ihnen (den Gardi— 
ſten) würde man in Zukunft nicht mehr 
vorwerfen können, daß ihre Hauptbe— 
ſchäftigung darin beſtehe, mit offenen 
Augen zu ſchlafen. 

Die beiden Frauen gingen langſam, 
gerade als ob ſie nicht eben einen Dieb— 
ſtahl begangen hätten, ihrer Wege, und 
obgleich ſie die Blauröcke, die ſich bis 
auf 10 Schritte Entfernung herange— 
wagt hatten, bemerkten, beſchleunigten 
ſie ihre Schritte durchaus nicht. Man 


hatte es alſo mit raffinirten Diebinnen 


zu thun, und ihre Feſtnahme brachte 
vielleicht manches zu Tage, was bis 
dahin ein Geheimniß geblieben war. 

Die Gardiſten wechſelten einen Blick 
des Einverſtändniſſes, und waren ge— 
rade im Begriff, die Entſcheidung her— 
beizuführen, ala die Frauen plöglich 
eine Schwenfung machten und Hinter 
einem fleinen Berge leerer Kiſten ver— 
Ichwanden. Die Verfolger waren ver— 
blüfft; aber nur für einen Augenblid. 
Dann ging der eine rechts, der ander 
linf3 um die Kiften, mit der Abficht, 
die Frauen in die Mite zu befommen, 
imo e3 eine Kleinigkeit fein mußte, fie 
fejtzunehmen. 

AS nun jeder der beiden Schlauber- 
ger um feine Ede bog, blieb ihnen vor 
lauter Ueberrafchung der Mund offen 
ftehen. Denn hinter den Kiften fand fich 
ein fleines, proviſoriſch eingerichtetes 
Gemach, in dieſem eine Anzahl zurAus— 
ſtellung gehöriger Leute und die „Sa— 
lat-Diebinnen“ ſchickten ſich eben an, 
ihre Beute in genießbare Form zu brin— 
gen. Es waren zwei Ausſtellerfrauen, 
welche für ihre männlichen Collegen 
als Köchinnen fungirten, und den Be— 
darf für ihre Küche ſoweit als thun— 
lich den in der Ausſtellung vorhande— 
nen Vorräthen entnahmen. 

Mit der Verhaftung war es alſo 
nichts, das würden die Blauröcke ſo— 
fort eingeſehen haben, auch wenn man 
ſie nicht mit einem ſo homeriſchen Ge— 
lächter empfangen hätte, wie es der 
Fall war. Man tröſtete ſie jedoch, ſo 
gut es ging, durch einige Worte der 
Anerkennung dafür, daß fie die Grün- 
zeug⸗Ausſtellung ſo treu bewacht hät— 
ten. Andere, nicht berechtigte Frauen 
hätten ja beim Anblicke der ſo großen 
und dennoch jo zarten Salatköpfe eben— 
falls Appetit bekommen können, und 
der Verſuchung unterlegen ſein. Und 
für ſolche Fälle iſt es immer gut, wenn 
Jemand da iſt, der aufpaſſe. 

Die Poliziſten nahmen zwar dieſes 
etwas zweifelhafte Lob in Ermanglung 
von etwas Beſſerem entgegen, doch 
fonnten fie den ganzen Tag den Ge- 
danten nicht [o8 werben, daß fie eigent- 
lich doch ein nieberträchtiges Pech ge- 
habt hatten. ; 


Dr. Haßler, der Commiffär von Pa- 
raguay, welcher befanntlich von einem 
einfältigen Wuöftellungs-Poliziften 
ganz ungerechtfertigter Weije verhaftet 


J J 


fen bie | 95 


Dabis einen Brief, veffen Inhalt eine 
theilmetfe Gentigthuung für den Com- 
miffär enthält. E3 wurde in derSchtei> 
ben gefagt, daß in Zufunft jever&om- 
miflär in feiner Abtheilung al3 Auto: 
rität gelten und durch jeirt Abzeichen 
bor Verhaftung oder Beleidigung durch 
Voliziften gefhügt fein fol. In Dr. 
Saplers Fall werde die Nusftellungs- 
behörde das Nöthige veranlaffen, um 
dem Gefräntten volfommen Genug 
thuung zu verfchaffen. Sobald legteres 
gefchehen ift, mird die Abtheilunmg 
Paraquays wieder geöffnet werden. 
Uebrigen3 haben jet auch die übrigen 
auslandiichen Commifjäre in einem 
gemeinfamen Proteft für den beleidig- 
ten Collegen Stellung genommen. 


Der vierte Juli. 
Mayor Barrifons Proflamatior. 
» 


Mayor Harrifon hat mit Rüdficht 
auf die Feier des vierten Juli folgende 
Proflamation erlaffen: 

„sn diefem MWeltausftellungsjahre 
werben mir die 117. Jahresfeier der 
amerifanifchen Freiheit in Gegenwart 
zahlreicher Gäjte aus der ganzenWelt 
begehen. Deshalb ift es angebracht, daß 
mir denfelben zeigen, was bie Feier des 
bierten Juli zu bedeuten hat. E8 ift 
wohl angebracht, fich der Freude hinzu= 
geben, denn mir befigen etwas, da3 de3 
Freuens werth iſt: fine gewaltige Na- 
tion, einen großen Staat und Chicago, 
mit feinem wunderbaren Wacsthum 


und feiner gewaltigen Entmwidelung; | 


eine Stadt, welche jegt mit Recht ihr 
Haupt über alle Städte der Welt er- 
hebt, in der die großartigite Ausſtel— 


lung der Künfte, Wiflfenichaften und 


Snduftrie ftattfindet, welche die Natio- 
nen der Erde jemals erfchaut haben, 
mit den PBaläften, die an Glanz und 
Schönheit unerreiht daitehen. ES ift 
deshalb naturgemäß und mohl ange= 


bracht, diefen Ruhm in lautem Subel | 


fundzuthun. Bisher wurde diefer Tag 
bon den Amerikanern durch Abbrennen 
bon Feuerwerk verherrlicht. Dabei darf 
aber Niemand für fein Leben Gefahr 
laufen, und deshalb follen auch an die= 
fem vierten Juli die ſtädtiſchen Ver— 
ordnungen in Kraft treten, welche dem 
Mayor das Recht verliehen haben, für 


das Feuerwerk beſondere Grenzen feſt- 


zuſtellen. Ich erlaſſe deshalb die fol— 
genden Beſtimmungen: 

„Die Abbrennung von Feuer-,Cra— 
ckers“, Racketen, Torpedos und ähnli— 
chen Körpern dunch kundige Hand iſt 
erlaubt auf unbebauten Grundſtücken, 
auf den Straßen und öffentlichen Plä— 
tzen unter der Controlle der Stadtver— 
waltung, und zwar von 4 Uhr Mor— 


gens bis 12 Uhr Mitternacht. Dieſe 


allgemeine Erlaubniß iſt durch folgende 
Vorſchriften beſchränkt: 


„Keinerlei Feuerwerkskörper, Pulbver — | 
u. T. w. dürfen in Alleys, Hinterhöfen | AUfgehen wird, ein großartiges zu mwer- 


oder engenEinfriedigungen abgebrannt | 


werden. Die Abjchiegung von Kano— 
nen, Ylinten, Revolvern, Piltolen oder 
Teuerwaffen irgend welcher Art iit 
jtrengften® verboten und für, jede ein- 
zelne Verlegung fol eine Strafe von 
$10 verhängt werden. ; 

„serner ilt eS geboten, daß feine 
Teuermwerfe in der Nachbarichaft des 
Weltausſtellungsplatzes abgebrannt 
werden, da den leicht brennbaren Ge— 
bäuden die höchſte Gefahr drohen 
würde. 

„Das Verkaufen und Verſchenken 
von Kinderpiſtolen iſt ſtrengſtens ver— 
boten. Verletzung dieſes Verbots wird 
mit Verhaftung, Freiheitsſtrafe und 
850 Buße für jedes Vergehen geahndet. 

„Ganz beſonders warne ich Eltern, 
den Kindern derartige Kinderpiſtolen 
in die Hände zu geben. 

„Die Polizei iſt beſonders aufgefor— 
dert, die Innehaltung dieſer Vorſchrif— 
ten zu überwachen. 

„Chicago, 30. Juni 1893. 

Carter9.Harrifon, 
Mayor.“ 


Die Bundes:-NRuine, 


Auch der ftädtifche Bau-Commillär 
Soolen bat nun das 


für fehr unficher erklärt. 


Am Donnerftag unternahm Infpec= | 


tor Genung eine Unterfuchung des 
Gebäudes vor. Der Bericht, den er hier- 
auf. dem Commiflär Ioolen erftattete, 
lautete jo ungünftig, daß diefer noch- 


mal3 perfönlich eine Befichtigung des 
Gebäudes vornahm und fpäter er» | 


Härte, daß, falls das Gebäude unter 
ftädtrfcher Controlle ftände, dasfelbe 
nicht bnüßt werden bürfte. 

Der Zuftand des Gebäudes ijt wirk— 
lih ein bejorgnißerregender. 
füddftlihe Ede ift volle fieben . Zoll 
niedriger, als die nordmeftliche, in den 


Mauern befinden fich mehrere Riffe, des | 


ren Zahl noch ftetS vergrößert wird, 
und die Fußböden liegen ganz Tchräg. 
Taft täglich fann eine Cataſtrophe er— 
wartet werden, wenn nicht bald für 
Abhilfe der Gefahr geforgt wird. 


Bor die 

Schranfen 

der öffentlichen 
Meinung kommt 
jede Medizin, di: 
als jog. Patent- 
Medizin verkauft 
wird. Nıtr wertige 
vermögen dort mit 
| | | Ehren zu befiehen, 
5 wenn es ſich darum 
handelt, daß fie anf Probe verkauft wer- 
den. Bielleicht iſt's Euch ſchon aufgefallen, daß 
bei den gewöhnlichen auf gut Glück empfoh— 
— Medizinen dic gar nicht verincht wird. 
Das einzige Mittel feiner Art, defien Wir- 
kungen fo trefffichere find, daß e8 unter die- 
jem Plan verkauft werden fanıı, ift Dr 
PBierce’8 Golten Medical Discovery. Als 
—— zur Blutreinigung, zum Wiederher- 
ſtellen verloreuer Kraft und zur Erzeugung 
ejunder Körperfülle tennt die Ärztliche Wil- 
enfchaft nichts Achnliches. Bet jeder Krant- 
—* —————— ee oder 2 Fra 
iegt, bei Dyspepſie, Verdauungsbeſchwer⸗ 
den, Gallenfiuf, Die hartnädigften Haut-, 
Kopfhaut- und fcrofulöfen Leiden wird ga- 
rantirt, daf es in jedem Falle hifft dder 

furixt, oder das Geld zurüctgegeben wird, 


Jedem, der an Katarrh leidet, einerlet wie 
Ken oder veraltet der fi i, i 


enthünner von Dr, Gage’e Cat 
Si für immer! Fire ü i 
—— 


Bundesgebäude 


Die | 


Re 








Fefi⸗ and Sergnuguugen. 
ee 
De en 

Um 3 Uhr geftern Nachmitag trafen 
bier am Bahnhofe der Lafe Shore: 
Bahn die. Mitglieder des „Unabhängt 
gen Schübenvereind von New York 
ein. Die Chicagoer Schügen hatten ſich 
in Cotpore am Bahnhofe eingefunden, 
um ihre öſtlichen Schützenbrüder auf 
das Herzlichſte zu begrüßen. Nach⸗ 
dem dies geſchehen, gieg es in Kutſchen 
mit einer Muſikcapelle voran nach 
dem Auditorium Hotel, wo die New 
Yorker Gäſte während ihres hieſigen 
Aufenthalts ihr Heim aufgeſchlagen 
haben. Trotz der weiten Reiſe un— 


ternahmen diemeiſten derSchützen, nach- 
dem fie ſich durch einen Imbiß etwas 


geſtärkt hatten, noch einen Ausflug 


nach der Weltausſtellung. 


Beſuch abgeſtattet und hier war es, 


wo die New Yorker Gäſte ſich am hei— 
miſchſten fühllen und ſich bei dem ed⸗ 
len Gerſtenſafte köſtlich amüſirten. Mit 


Bedauern vernahmen es die Schützen, 
daß ſie nicht, wie anfänglich geplant, 
hier am 4. Juli eine Feier veranſtal-⸗ 
ten können, da das Deutſche Dorf ih- 


nen nicht den hierzu nöthigen Platz 
zur Verfügung ſtellen kann. Heute 
Vor- und Vachmittag werden dieNew 
Yorker wiederum die Ausſtellung be— 


ſichtigen, um heute Abend eine gemein- 


ſame Bootfahrt auf dem MichiganSee 
nach Thielmanns „Lincoln Park 


Beach“ zu unternehmen, wo ein Some |: 
mernachtäfeft veranftaltet werten foll. | 


Um Sonntag findet das von denChi- 


cagver Schügen im Columbian Part | 
| bei Kenfington veranftaltete Preisfchie- 


Ben Statt, das ficherlich jehr intereffant 
werden wird. Der Montag wird mie- 
ber dem Studium der Weltausftellung 
gewidmet werden und am Ti:nitag 


ı maden dann die New Morker Schüßen | 
einen Abftecher nah Milwaukee, um | 


am Mittwoch von hier aus die Nüd- 
reife anzutreten. Unter den Nerv Yor— 
fer Schüßen befindet fi auch Herr 


| Carl Graeff aus Bingen am Rhein, 
der von dem „New Yorker Unabhän= | 


gigen Schübenverein“ bei feinerfteife 
in Deutfchland zum Ehrenmitglied ge- 


macht wurde, Guftan Zimmermann, | 


der als der beite Schüße der Welt gilt 
und 9. U. Dietrich, Herausgeber der 
„Schützenzeitung“. 
Verein Deutſcher Waffen— 
genof fen. 
Das große Volfäfeft des oben ges 
nannten Vereins, mit welchem Fahnen- 


| meihe, Concert ufw. verbunden ift, fin- 


det alfo morgen, Sonntag, den 2. Juli, 


in D3mwald3 Garten, No. 5210 S.Hal- | 
fted Str., ftatt. Den Vorbereitungen | 
nad zu fchließen, verfpricht das Feſt, 


dem ein impofanter Umzug, an ber 
40. und State Str. beginnend, bor- 


den. Feltredner find die Herren Hon. 


Carter Harrifon und R. W. vonMan= | 


ftein. Die Garde-Infanterie-Capelle 


vom Deutſchen Dorf in der Welt: | 
ausſtellung, Buffalo Bills Reiterſchaa⸗ 
ren und eine große Anzahl hieſiger 
und auswärtiger befreundeter Vereine 
werden am Umzuge, reſp. Feſte, Theil 


nehmen. 
Buffalo Bills „Wilder Weſten“. 


Das Intereſſe, 
blikum den Vorſtellungen in Buffalo 
Bills „Wildem Weſten“ entgegenge— 


Natürlich 
wurde auch dem Deutfchen Dorfe ein | 


Bluma Steimauſer, 


welches vom Pu⸗ 


| 


Sein Opfermuth toftet ihn das 
Leben. 


Seinen Opfermuth mußte geſtern 
der 38 Jahre alte Stephan Mesler von 
No. 121 22. Str. mit dem Leben be— 
zahlen. 

Gegen 5 Uhr 


geſtern Nachmittag 
fuhr 


Peter Winſer von No. 3330 Was 
| bafh Ave. mit einem ftädtifchen Abfall- 
| wagen die 27. Sir. entlang, als feine 
| Pferde, von einer Loromotive der Jlli- 
nois Central-Bahn plötzlich ſcheu ge— 
| macht, in wilden Galopp daponjagten 
| Winfer rettete fich durch einen Sprung 
ı bon feinem Wagen, während die Pferde 
| Direct auf die Geleife zuliefen, auf 
welchen eben ein Zug von der Welt: 
‚ ausjtelung dahergebrauft fam. Mes- 
ler, der den Vorfall 
| hatte, glaubte die Ihtere noch retten zu 
fönnen und warf fich denjelben in die 
Zügel. Im nächſten Augenblick ſchon 
erfolgte die Kataſtrophe. Der Zug 
fuhr mitten in den Wagen hinein, zer: 
trümmerte denſelben und tödtete Mes— 
ler und eines der Pferde auf derStelle. 
Die ſchrecklich verſtümmelte Leiche des 
Mannes wurde nach Sigmunds Mor— 
gue, No. 73 Fifth Ave., gebracht. 


Scheidungsklagen 
wurden folgende eingereicht: 
Gibbons, wegen Verlaſſens; 

M. Joanſon, wegen Wbebruc 
MOliver Evertt, wegen Ehebruch 
Henry Burgeß, wegen Grauſamleit; 
a Fiſer, wegen Werlafiens; Fmily E. gegen 
5 Bertb, wegen Werlaffens; Selena gegen Gmrd 
‚ wegen Verlaffens; Alpba gegen Zanıuel Yane, 
Trunkſucht; J. F. gegen K. F. Kocher, wegen 
cxlaſſens: Harry gegen Nellie wegen Ver— 
laſſens; Hilda gegen Martin Egeland, wegen Ver— 
laſſens; Charlotte gegen Theodor Morris, 
Grauſamkeit; Concetta gegen Vincent Capaſſi 
Verlaſſens; Katharina degen Joſeph Zdevet, 


Bridget gegen Fdward 
Rasmus 


AT: ne gegen 
IR M. gegen 
Yadislai gegen 


Smith 


Grauſamkeit: Mary gegen Wilhelm Dievenforn, ie: 
gen Granjamfeit; Perphyre gegen Garoline Brisbois 
wegen WVerlaffens; Westin W. genen Ela ® 
Keeble, wegen Verlaſſens: F is T Wales 
E. Van Arne, wegen Verlaſſe 

ward B. Leatter, 


gegen 


na 
Elias gegen 
°: da gegen 
banna gegen 
gegen Roger 
aniel gegen Cora 
ie gegen Charles 


wegen 
wegen 
' William Gillette, weg V 
Hans Nelſon, wegen 
Martindale, wegen Gr it 
M. Alva, wegen Werlaflens; 
Hoyt, wegen Grauſamtbeit. 

Folgende Dekrete wurde nubewilligt: Chriſtina von 
| Suftev Johuſon, wegen Trunkſucht; Margareth von 
Auguſtin Keeley, wegen Grauſamkeit; Mary von 
Henry Eckert, wegen Grauſamkeit: Carl von Wil 
beimina Stemm, wegen Verlaſſens: Margateth von 
Thomas Noonan, wegen Grauſamteit: Suſannag von 
William H. Gray, wegen Granſamkeit: Elizabeth 
von Charles J. Erickſon, wegen Verlaſſens; Adolph 
von Amalia Lenk, wegen Ehebruchs; Eva 6. von 
JEdward Mueller, wegen Ehebruchs: Eſtelle von Adam 
Schaffer, wegen Gbebruchs; Kate von Frank Weiler, 
wegen Grauſamkeit: Mary von Alfred Wrigbt, wegen 
Granſamkeit; Frederick von Caroline Bilgemann, 
wegen Ehebruchs. 


il 


Heiraths⸗Licenfen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Ofſice 
des Couuty-Clerks ausgeſtellt: 
Chriſtian Norpal, Elizabeth Toomeh, W, W. 
Charles Schmid, Johanna Slathe, B, 23. 
Richard Lawrence, Mary O'Keefe, 2, 21. 
Anton Folz, Roſa Koeneigar, 27, 2 
William V. Taylor, Engenie Pallen, 





B,. &. 
Patrick Quinlan, Jamie Mulvey, 25, 2. 
Carl Henrikſon, Caroline Hanſon, 39, 31. 
Levin Anderſon, Annie C. Larſon, 30, A. 
Alerander L. Davis, Mary A. Simmons, 55, 53. 
John Sloholn, Lottie Lett, B, 30. 
Aug. Nelſon, Selma Johnſon, 9, 2, 
James Thompſon, Leona Kelloog, W, A. 
Carl Ninnemann, Bertha Grey, 32, W. 
Jake Figenbaum, Eva Wyman, 21, 21. 
Tina Finke, M, 22. 


2 


! YAnde Xouis, 

John Pearſon, Hilma Anderſon, 34, 9, 
Peter Johanſon, Annie Perſon, M,: 
Andrew Ryan, Emma Bohl, 25, 2. 
Frank Faul, Alma Stoneman, 2 
Frank Stoddard, Louiſe Mitchell, 3 
Michael Fechter, Anna S 
John Scheiner, 9 siar, 3, RM. 
| Names Beahman, Ay Wlav, 40, 40, 
Daniel Rooney, Marp Abern, 23, 18. 
Thomas Beilfuß, Mary Rundbamer, 22, 2 
Sidney Gibjon, Clara Eitelippe, 77, 
Edward Dawes, Elizabeth Birchfield, ? 
Michael Ouinn, Celia Onuigley, 35, 25. 
Robert Beaman, Zara Huber, B, 2%. 
Hippoliet De Roo, Marie Van Hyfte 
Hermann Stanyl, Joſephine Wetmann, B, 27. 

— — — — — 
Todesfälle. 

Nachſtehend veröffeutlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
deſtern Mittag und heute Nachricht zuging. 
Charles Büſchel, Ontario Ave. und MR. Str., 
Alfred H. Feil, MI Archer Ave., 25 J. 
Henry E. Mueller, 18 Elpbourn Ave. 

Della Schwuchow, 110 Diverſey Str., 
JAlice Zucker, 22 Pearce Str., 4 J. 


3, 21. 


* 


J. 


bracht wird, iſt noch immer in ſtetem 


Zunehmen begriffen. 


bis auf den letzten Platz gefüllt. Na— 


mentlich während der letzten Tage übte 
das Eintreffen der »Cowboys“ ausNe-⸗ 


braska, die ſich an dem vielbeſprochenen 
Wettrennen betheiligt hatten, eine große 
Anziehungskraft aus. 
wurde mit ungeheurem Jubel begrüßt, 
und er, ſowohl wie ſeine Kameraden, 


dem Publikum vorgeſtellt. Die Vor- 


ſtellungen ſelbſt bieten nach wie vor 


des Interſſanten in Hülle und Fülle. 


Nirgends begegnet man einem Hum— 
bug oder einer Uebertreibung, wie das 
ſonſt bei dergleichen Schauſtellungen 
der Fall zu ſein pflegt. Alles was ge— 


boten wird, beruht auf wahren Beges | 


benheiten und mwirb mit aroßer Na- 


turtreue zur Darftelung gebracht. Die | 
Mitwirkenden, mögen fie fih nunllras | 


ber, Koſacken, „Cowboys“, Yndianer 
oder Mexicaner nennen, ſuchen 


ſchauer in die weiten Prairien des wil— 
den Weſtens verſetzt zu ſehen 


im Geiſte mit durch. Die deutſchen, 
franzöſiſchen, engliſchen und amerika— 


niſchen Reiter feſſeln das Publikum 
durch ihre brillanten Reiterexercitien 


und werden ſtets mit ungeheuremJu— 
bel begrüßt. Es iſt in der That ein 
Unternehmen, das ſich weit über das 
Niveau der gewöhnlichen Schauſtel— 
lungen dieſer Art erhebt und ſeines Er— 
folges ſicher iſt. Täglich finden zwei 
Vorſtellungen ſtatt, um 3 UhrNach— 
mittags und um 8 Uhr 30 Minuten 
Abends. Die Sitzplätze ſind auf das 
Bequemſte eingerichtet und gegen Re— 
gen und Sonnenſchein geſichert. In 
dem zur Arena gehörigen Reſtaurant 
werden Speiſen und Getränke in vor— 
züglicher Qualität und zu billigenPr.i- 
fen verabreicht. 


Haverlys Gritcerion Garden 
Theater, 


Herr Theaterdireftor Haverly hat 
das „Eriterion Garten Theater“ an der 
Sedgwid Str. für längere Zeit erwor- 
ben, und wird dafelbjt von heuteAbend 
an täglich zwei Vorftellungen abhalten. 
Diejelben beginnen um 2 Uhr 30 Mi- 
nuten Nachmittag und um 8 Uhr 
Abends. Da die Gejellfchaft nur aus 
mirflih quten Kräften bejieht, und 
Herrn Haverly felbft ein vorzüglicher 
Auf vorangeht, jteht ein glänzender@r- 
folg in ficherer Ausficht, Das Theater 
ift bequem von allen Seiten der Stadt 
zu erreichen. 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
Co.nird in Flafchen Familien 


Faſt bei jeder | 
Borjtelung ift die geräumige Urena | 


Der Sieger | 


eine f Zenen 
| Staniftan 


Ehre darin, ihr beftes Können einzufes | 
gen. Unmillfürlich glaubt fich der Zus | 


und | 
macht alle Gefahren des Grengerlebens | 


Bau⸗Erlaubnißzſcheine 
wurden folgende ausgeſtellt: Peter Vortiska, 
ftöd. Brid-slats und Stere, 9 W. 

sw: P. Olſon, zweiſtöck. Frame-Flats, 2403 W. 
Ohio Str., 32300: Job Sbychalski, Ddreiftöd. Brid- 
Flats, 642 W. 17. Str, 54500;3 A. Lechoeinski, 
zweiſtöc. Brick-Flats, (G1 Holt Stri, WO: State 
Chzanski, zwei- und einſtöck. Brick-Frontanbau, 663 
| © Morgan Etr,, >. 6. Dweyer, zmweiftöd. 


bier 


| EIN: S. 
Brick⸗Flats, 6711 Union Ztr., 000; W. X. Ecoun, 
zweiſtöck. Brick-Flats, 1524 Harvard Str., 500. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem 
Voſtamt eingelaufenen Briefe. Falls dieſelben wicht 
in zwei Wochen, vom heutigen Datum an gerechnet, 
abgeholt werden, werden ſie nach der „Dead Letter 
Office“ in Waſhington geſandt. 

Chicago, den 1. Ault 1893, 


| 1001 Abramsmitt3s ®, 1052 Adler Marcus, 
| Aloa Peter, 1004 Alctia Jonas 

106 Pu Mar (21, 1007 Andrusta Valent, 1003 
' Anode Munorine, 109 Auguſtiovika Juzef. 

ı (21, 1013 Bat Szanomwmy, 1014 Balog 
| Yanıdfi Martin, 1017 Barik Stevan 
Ewald, 191) Bartb Kınma, 1020 Bartih Wobt, 
Barbiaur Rarcefii, 1022 Batbe Paul, 13 Bazıı.r 
Ghr, 1024 Beder George, 1025 Binder Natban, 
Bendition 8, 1027 Lerlin Hermann, 10.8 Berimazın 
Mr, 109 Vermatbd Weco, 103) Belle Richord, 1031 
Beflelman Ernit, 1032 Beyelback Geo 1133 

1094 Binder Aug, 1095 Yinferg 9, 
Staniftan, 107 Blunderg Saı 

Louis, 1020 Blommaert Emil, 104) Vogl 
Andreas, 1041 Bogada Zorila, 1042 Bogien Cine, 
1043 Boiien Peter, 1044 Bottve Wilhelm, 1045 Bo— 
rowsty Julia, 1040 Boſiljevac Carl, 100 Bradchulis 
Francis, 108 Brand Guſt, 1000 Braun Carl, 15) 
Buchholz Emil, 151 Burgarth Barney, 102 Bur— 
venſch Fritz 1053 Buſchke Auguſt, 1054 Buſchhaus Joſ 
1055 Buth Wilhelm, 16 Bolska Jozef. 

1057 Cackowsti Fr, 103 CEoſtelreggio Erneſt, 
Geniund S, 106) Chaimoded Mr, 11 Chiralfi Mr, 
10652 Ebladef Alois, 1063 Ghle.sun Tobia, 1064 CEhri— 
ftely Nobn, 1065 Gizadto Nacod, 1065 Glaub WM LT, 
187 Goben U, 108 Goben Dane, 10W Gohen Go:. 
1070 Goben X 1071 Goben M, 1072 Gora Nfad, 1073 
Cotton Sophia, 1074 Gzastowsfi Kozimer, 1075 Gze: 
li M. 

1076 Dam Nathan, 1077 Dattege Ihreie Mit, 1073 
Derwig Doretbea, 1079 Derichl Lizzie, 108% Derwig 
Wriedrich, 1081 Dianiclietwsti Ankob, 109 Ditbleffon 
Kuud, 103 Derring U, 184 Doombus Karkı, 1085 
Drabee Francesto, IR) Duhano Name, 107 Tut: 
Ihinsfi Richard, 1000 Divorint Kohn, 1001 Dyzu— 
rewit Wadvsları. 

1092 Edenhofer Xof, 109% Godiffon T FE, 1094 Eicher 
Lorenz, 1095 Gdert Nojefina, 1096 Elton S, 1097 
Eliman , 1008 Enklen Marie, 1099 Erdle Edwerd. 

1109 Faiwell S, 1101 Falett Second, 1102 Favid 
Marie, 118 Fyeiwell M, 1104 fyeldutanı Nirsel, 1105 
Treuerftein Nacob, 1106 Friala ANosef, 1107 Feal:r 
Fritz, 1108 Mrialer John,.1109 Fisfe Brof, 1110 Flat- 
ticz Gottlieb, 1111 irledel Hans, 1112 Fernceh Paul. 
1113 Frank Mr, 1114 frrankiuns George, 1115 Fi de 
mann &, 1116 Friedmann S, 1117 ride Erueft, 1118 
rend Denry, 11109 Frommmb.rger Rudolf, 1120 Fuh3 
Alsons, 1121 Fuchs Yeopold. 

1122 Gadet Marozrnit, 11293 Gadjinsti Ihoma?, 
1124 Ganapoll ®, 1125 Gavan NR, 1126 Geldraht R 
1127 Gerhart Aurelfi, 118 Gerjaf Anna, 112 )0@ie3 
Kohn, 1130 Gjazos yranz, 1131 Gindman Maier, 
1132 Goewsti barlie, 1093 GBotata Midael, 1034 
Golddera M, 1035 Goodman David, 1096 Gore Cha: 
1037 Gottlicb % 5, 1088 Gottlich Vigav,. I0)9 Grab⸗ 
bert 9 (2), * Grabrovaf Antonio, 1041 Gracow 


1015 
1018 Bargıman 


Nanos, 


Blas zezyt 
Blumfeldt 


Feltlo, 106 Gfaf John, 104 Graf Yeomard, 1045 
Grob B, 1046 Mramwerg A, 1047 Oriesbaber Bertbold 
1048 Griga Bara, 1049 Grijolette X 2, 1050 Briszus 
Nozef, 11 Jomadı Marcus, 1052 Gron Bietro 
10% Groffer tmann, 1054 Groy Richomwig, 
Grreca Mihalina, 1156 Grapbomtti, 1157 Guctav 
Nuderd, 1158 Gudlefis Anton, 1159 Gut-fınft Gri- 
ftian, 1160 Guzovic Stepan, 1161 Guftan John, 1:62 
Gunlanaf Bal. 

1163 Haas Jgnac, 1164 Hibes Mard, 1165 Haifh 
Giilie, 1166 Samgberg Dir, 1167 Hartmann Wibert, 
1168 Daten Mr, 11 Hebel Nosanı, 1170 Hriban 
Yobn, 1171_GSeinze Earl, 1172 Hellensera_ Wilbehn 
1173 Sepfe Julius, 1174 Senti ni, “ 
Aler, 1176 Sermansı Heinrich, 1177 Sinfte & I Br 
1173 Sohn Margaretha, 1179 Hollman G, 110 "ol- 
weil Theome. 11R1 Soydrielemiti Sepan, 1182 Her: 
les Geo, 1183 Howdel Nloief, 114 Oromı Gparo, 118 
Sromick Marco, 1186 Buhbsld Eofie. ' 

1187 Jacobien Yacob, 1133 Iacobien Selomm, 1189 
Nagmetb Ghas M, 1190) Aanodfa Wojricch. 1121 Jand 
&, 1192 Yante 4 RS Nadog Pirtri, 1108 Nas 
nosnat Dobrazi, 1 —XR est, 1000 Iatpay 
Beter, 1 


7 f Roi 
— —2* 


2 
15) 


id Se C 


mit angejehen | 
‚ beneGentren, befeitigt aller Weberveig und- befbikert 


Frei 


und jetzt unter ſeiner Anweiſuug don 


| 258 Randolph St., 


en Gare | 


wegen 
wegen | 
regen |) 


| 
wegen Erz | 


m» 
I m, 


| 1242 Kopriva Franf, 
| tarsfa 


' Kucyuusfi Alerander 





| 1202 Cipfis D 


Divifion Str., | 


| 140 Nig Mr 
! 1359 Nowalawstt W, 1353 Nowidi Anton, 


iw>1 | 
1028 | 
| Benjamin, 


| 2386 
| Briesih Robert, 


105) | 


“OR Yelen San, 1009 ; 
* —— Ka 1 R 


Ein matüicfiches Beitmtktet fie 


Salljucht, Hyiterie, Veitötang; 


Nervöfität, Hhypocbondrie, 
Melancholie, Schlaflofig. 
Beit, Schwindel, Trunts 
fucht, NRückenmark 
und Gebirun⸗ 
Schwächen. 
Diefe Medtzin bat eine Direli: Wirfitig auf die Nev⸗ 


ben Zufluß des Nerven-Fluidums, EB If eine Zufame 
ktenlegung, welche nie jchadet oder unangenehm uizkt, 


ein werthrolles Wu. für Nervenleibendbe 
und cıne KrobesFlajhe zugefandt, Arıme 
> erhalten aud) die Medizin umfonit. 
Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von dem 
dochw. Vaftor König in Fort Wanne, zb. aubereitet 
e 


KOENIG MEDICINE CO,, 
Bin het Er 
: e pothelcern zu en Für 
61.00 di L — ü e 
1.00 Bie Beine, „O YLmacn für 83.00, 


In Chicago ber Henry Boe%, Madiion md Rüs 
Ealle Etr., und Elurf Str. und Rorih Ave. 


BELLEVUE MEDIOAL 
ee INSTITUTE, 


187 & 189 3. CLARK ST. 
Incorporirt unser den Ge 


fegen des Staates Ztnoik 


B. Newton, M. OD., 
Suvberintendent. 
S. D. Treible, M. O. 
OberGhirurg, 


Diefesd Zuftitut befist Vorzüge über jede Abu: 
liche Ynisalı in der Welt n Bezurauf wif: 
fenfhaitlide und szwedmäßige Behandlung 
aller geheimen, Rerven: nıd chroniſchen 
ſrankheiten: 

Weil der Stab ſeiner Aerzte aus gebildeten Medto 
—T gereifter Erfahrung, die jle in 
bei eriten Hoivitälern und Univerjitäten Europas und 
Amerikas erworben haben, beiteht. 

Beil Dr. ®. Newton, dev Superintendent nad 

— 
eiter umfangreichen Prarid von über 29 Jahren, fi 
ei red audgezcihneten Nufes als Speziali 
erfreut. 

Weil das PrivatLaboratorium, welches mit dew 
Belevur Medical Inftitnte verbunden iſt. das voll⸗ 
F ändigitein Amerika qit, imit den beiten und thenerftew 
Eroquen und Ehbenrifalten. die in alleı Zheilen der 
Meit herneitellt werden, verjehen ift. 

WVedenten Zie: Wir machen eine Specialität vom 


alien geheimen, Nerven: und rouiſchen 


ddi, be 
Epreditunden: I Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abd. 
Eonntaa® von 10 — 12. 

Eonjultation in allen Spradden, perfönlid rder 
Brieflih, frei. 


 Ktantneiten. 


' BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 


187—189 5. Elark Str., Chicago, IR. 


| it Nine, 1210 Rauıner Edward, 1211 Kanıl Ktrulewie 
ı 1214 Starjen E, 1215 Klaus Fris, 1216 KRerovac Marie, 


1217 Keller Tr 8, 1218 Keller Iob, 1219 Sirzftein 
Andreas, 1220 Wljait Nulic, 1221 Ratte Rasapar, 
1222. Stledzif of, 1223 Klein Noj, 1224 Kleinjchmibe 
G 1225 Rolodrujiewsfi Agnac, 1226 Ktuge Gmil, 
1227 Roziof Gzegus, 1238 Kocdman Jojel, 1229 Rocis 
Sobn, 1230 Koerner Otto, 1231 Koelid Wu, 1232 
Kohler Richard, 1233 Kohen Wbrabam, 1234 Koba 
1235 Rob: Friedrich, 1236 Kolebsta Yojef, 1237 
Kolff S, 128 Kolizynsti Aulius, 1239 Rongmin 
Alerander, 1240 Kopacz Nvfef, 1241 Koppe Thekla— 
1243 Koobal Noyef, 1244 Rots 
Antoni, 124 SKowalsti Michael, 1245 Roga 
San, 1247 Roya Wichael, 1248 Kraffezuf Rudolf,. 1249 
Krump Michael, 1250 Krafowsti Nojch, 1251 Krak 
Karl, 1252 Kraufe Karl, 1253 Krebs Hojefine, 1254 
Kreft Nobn, 1255 NRrejcava Francisfa, 1256 Kricgzet 
Stefan, 1257 Mrulis Dolenfo. 1258 Kronn Behr. 
125) Aruger Nobn (2), 1260 Aruger E, 1281 Rruger 
Wr, 1262 Rrulswih ©, 1263 Krnger YVeopold, us 

1265 Rucera Nojef, 120 Rullin 
Ana, 1267 Kupeliwieier %, 1268 Kuptec oje, 1209 
Kuſel Franz, 1270Ruzına Nozef. 

1271 Latowsfi Franz, 1272 Qamnet W, 1273 Lan: 
nes franz, 1274 Yandan Levi, 1275 Lanjcheit Herman 
(24. 12276 Xarfien Gatberina, 1277 Laien Mr, 1:73 
Yaflon Yaurenz, 1270 Yamp Nulius, 10 Layar Eu: 
gene, 12831 Leers Garl, 12%2 Lehnert Otto, IR3 Lerite 
(Suit, 1284 Yeo Adolf, 128° Lesmann Carl, 1285 Leyin 


| Nacob, 1287 Levi Nettie, 1288 Lebinfon M, 1289 Lee 
| vinjon Mader, 12% Yevintichal X, 1201 Lidstv Cam, 


a 


1293 Yijowsfi Kozimer, 1294 Lie 
1296 Yocutp 


(2) 


zak Staniitan, 1205 Xoefiler Senrh, 


| Matbilda, 1207 Lolf Jobann, 1203 Lopei: Hede, 1299 
| Yovp Wolf, 13009 Yubner Franz, 1301 Qudbarb Emme 


1302 Luftig Hugo. 

1303 Madro Wojcieh. 1304 Maden Staniften, 
Staniitan, 1305 Maegndefeifel Mar, 1306 Mabile. Anne 
1307 Mafiewicy rrant, 1308 Malcor Bautl, 109 Mal: 
tik Gmil (3), 1310 Manz S:lene, 1311 Manus;a 
Marcin, 1312 Marcin Sıanowon, 1313 Marit Morie, 
1314 Markus &, 1315 Marts W, 1316 Marfpal 3. 
1317 Marti: Mr, 1318 Maiover 2, 1319 Malcherif 
Mr, 130 Matlot Michael, 1321 Matyajonzzli Marie, 
1322 Matiefiewier Michael. 1323 Melega Jacod 1994 
Melnik Aiaac, 1325 Mendlif Iohn, 1395 Merk: Carl, 
1327 Meter 3, 1328 Milk frrant,, 1320 Miralsfi Mir 


| chael, 1330 Michlitſek Emund, B1 Midur Wojeiech, 
ı 1332 Miller 
| Minol Richard, 1335 Mistovit? Val, 1336 Mob Aus 
| auft, 1037 Mrugata Jedrzei, 1333 Mudlaff Leo, 1339 
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Eine Ertrafiung. 

)Seit einigen Tagen find in der Fi- 
mzlage und in der Volksſtimmung 
le Veränderungen vorgegangen, 
iß der Präſident von allen Seiten be— 
ürmt wurde, den Congreß ſo ſchnell 
ie irgend mögilch einzuberufen. An— 
inglich zögerte Herr Cleveland. Er 
igte ſich, daß es ſchreckliche Folgen für 
8 Land haben fönnte, wenn der Con— 
Kreh fich ausprüdlich weigerte, die 
Pilbereinfäufe einftellen zu laffen. 
Denn bis jet ijt ‚doch. wenigftens noch 
e Hoffnung geblieben. Die G:- 
En hatte Zutrauen zur Regie- 
nd zmeifelte nicht daran, daß 
telelbe alles aufbieten werde, um den 
fbiturz zur Silberwährung zu verhü- 
n. Wenn aber der Eongreß, troß aller 
Rabhnungen des Präjidenten, die ver- 
ängnigbolle Schwindelpolitif no cd - 
alsbejtätigte, dann würde der 
ollſtändige Zuſammenbruch unver— 
eidlich ſein. Die Regierung könnte 
hre Noten nicht mehr mit Gold einlö— 
en, der ſilberne Dollar käme auf ſei— 
en Metallwerth herunter, der augen— 
licklich nicht viel mehr als 50 Cents 
eträgt, und das Unglück wäre fertig. 
Deshalb wollte Cleveland erſt einige 
Bewähr dafür haben, daß der Con— 
kreß das Sherman-Gefet auch wirklich 
viderrufen mwerbe. Als ihm 3. 8. ein- 
Hußreiche Gefchäftsleute aus Nebrasta 
‚elegraphirten, doch um Gottes willen 
ofort die Ertrafitung anzuberaus 
men, antwortete er ihnen, fie möchten 
oh zunächit die Senatoren ihres ei- 


jenen Staates bearbeiten, die bisher | 


Immer mit den Silberfhmwindlern ge- 
bangen find! Den Eongreß zufammen- 
hutrommeln, ift ja fein Runftftüc, aber 
HnW.hin zu bringen, daß er auf die 
Borfchläge der Werwaltung eingeht, — 
ras ift die Schtwierigfeit. 
eltern endlich jcheint Cleveland die 
nern erhalten zu haben, auf 
je er gewartet hatte. Da bejann er fi 
Acht länger und gab den Senatoren 
nd Abgeordneten fund und zu mwilfen, 
vaß fie jich am 7. Auguft in Wafhing- 
on einfinden jollen. Da Viele von ih- 
sen außer Zandes find, fo ließ fi ein 
‚och früherer Zeitpunkt nicht gut feit- 
‚eben. Al3 Grund für feinen unge— 
nöhnlihen Schritt aber gibt der Prä- 
ident mit bezeichnender Dffenheit fol- 
Iaendes an: „Die gegenwärtige gefähr- 
iche Sachlage iſt größtentheils dieFolge 
iner Finanzpolitk, die der vollziehende 
peig ber Regierung in unmeifen 
&Gejeten verkörpert findet, melche 
bollftredt werden müffen, bis fie 
vom Congreß widerrufen worden find.“ 
#: Schwindelgeldleute werden alfo 


michh inmal „verſöhnt“, jondern gerade 
IHeräus als unmeife, d. h. als Narren 
bezeichnet. Theilweife find fie freilich 
noch etwas viel Schlimmeres. 
| Daß Cleveland bis jet gemartet, 
jund nicht Schon im April oder Mai den 
Congreß nach Wafhington gerufen hat, 
et im Lichte der neueften Ihatfachen 
"ine jehr Fuge Politif gemejen. Vor 
inigen Monaten, ja felbft vor vier 
Modden, durften die Gilberleute noch 
‚zahlen, daß ſie das Sherman-Geſetz 
ur mit der Freiprägung ver— 
auſchen und ſich auf keinerlei Zuge— 
Anbnifje einlaffen würden. E3 be- 
urfte erft einer Panik, um fie von ih- 
em hohen Pferde herunterzuholen. 
‚Selbft al3 in mehreren Städten einAIn- 
Vfurm auf die Banten erfolgte, wollten 
Die Herren nicht zugeben, daß etwas 
faul jet an unferen Währungsver— 
hä iflen. Die Schließung derMüngzen 
dien dagegen hat ihnen den Athen 
gmsymen. Einige „Führer“ ftellen ich 
zimar hoch immer an, als ob fie jet erft 
recht auf derfgreiprägung beftehen wür- 
ben, aber die große Mafje der foge- 
nannten Doppelmährungs-Leute ift 
ungemein tleinlaut geworben. &3 gibt 
Kogır Icon . Silliergrubenbefiter, 
welche einräumen, daß Die Ueberpro- 
buchion von Silber aufhören muß, 
wenn Die Preife wieder fteigen follen. 
Ein fühner Haudegen, der ohne 
Meberleaung darauf 108 geht, gewinnt 
aumeilen eine Schlacht. Doch um ei- 
men großen Krieg glücklich zu Ende zu 
zen, dazu gehört vor allen Dingen 
WBeionnenheit, Berecinung und meife 
Burüdbaltung. Der eldherr, der nicht 
den richtigen Zeitpunft abzumarten 
md feine Kräfte zu jchonen verjteht, 
fann auf die Dauer nicht erfolgreich 


EEE 
Fer Berfuh faun nichts Ihaden.! 


Sehr verjchieden wirb das neueGe- 
& beurtheilt, welches den Poli— 
seirichtern verbietet, irgend  e- 
manden ohne feine Zuftimmung 
 mec eines , geringfügigen Ber: 
de „Jummarifh, abzuurthei- 
en und entweder unmittelbar oder 
wegen Nichtbezahluna der auferlegten 
fojtrafe in’s Arbeitshaus zu jchi- 

. Der Eorporationsanwalt und 
Molizeirichter find der Meinung, 
ich mit den vorhandenen Kräften 
Mitteln die Ordnung gar nicht 
erhalten läßt, wenn. jedem 
teter. dad Wecht eingeräumt 
eine Kurh' zu fordern. „Sie 


re 


mpten, man ierbe bie.in ben Poli» 
wahrfam eingebrachten Leute ein- 
der Fahre, — 


ch 


N 
* 


fie zum _, 


fang in der Unterfucungshaft zu 


figen hätten, wenn fie auf die Whur- 
theilung durch  Gefchiworene "warten 
wollten, und daß fie im.» Falle ber 
Schulvigiprehung auch noch die Ko— 
ften des Jurpproceffes zu bezahlen, be- 
ziehungsmweife abzufigen hätten. Auch 
würde der Weizen der gewerbö- 
mäßigen Gefchworenen blühen, da 
ih die anftändigen und gemerblid 
thätigen Bürger jehön dafiir bedan- 
fen mürben, in den Volizeigerichten 
Gefchtworenendienfte zu leilten. Die 
„Profeffionellen“ würden aber mit ben 
Angeklagten fympathifiren und bieBo- 
lizei enimuthigen. Letztere werde 
keine „Crooks“ mehr verhaften wollen, 
wenn dieſelben vor Geſchworene kä— 
men und in neun Fällen unter zehn 
auf ihre Entlaſſung rechnen könnten. 
Es läßt ſich nicht leugnen, daß dieſe 
Einwände gewichtig ſind. Auf der an— 
deren Seite wird von den Polizeirich- 
tern mitunter eine Willfür geübt, Die 
| jeder Rechtspflege Hohn fpriht. Ger 
rade die harmlofejten Angeklagten, die 
in den PBolizeigerichten noch feine Er- 
fahrungen gefammelt haben und ihre 
Rechte nicht kennen, fommen dabei am 
fchlimmiten weg. Die „Stammkun⸗ 
den“ milfen beffer Beicheid und laffen 
fich feinen Bortheil entgehen, den das 
Gefeß ihnen gewährt. E3 mag zuges 
geben werben, daß ein Richter, ber 
binnen wenigen Stunden Dutende von 


ı Fällen zu erledigen hat, nicht beſonders 
| vorfichtig zu Werke gehen fann, aber 


das ift offenbar feine Entfehuldigung. 


| Wahrjcheinlich könnten die Polizeirich- 
| ter bedeutend mehr Sorgfalt auf Die 
| Prüfung der ihnen vorliegenden Anz 


flagen verwenden, wenn fie nicht aus 


| Berdem noch eine „PBrivatpraris” als 


Friedensrichter hätten, die ihnen Geld 
einbringt, und deshalb fehr von ihnen 
gefhäkt wird. Die armen Günber, 

















die ihm die Polizei porführt, werden 
fo rafch und fo fummarifch mie möglich 
abgeurtheilt, damit der Herr Polizei: 
richter den größten Theil feiner werth- 
bollen Zeit für fein Friedensgericht 
übrig behält. 

Wer einen guten Anwalt bejolden 
oder feine Bürafchaft im Stiche laſſen 
fann, die er unter falfdem Namen hin 
terlegt hat, braucht jich vor der„Recht3- 
pflege in den Polizeigerichten nicht zu 
fürdten. Auch der „alte Bekannte“, 
der ganz gut weiß, daß er verloren ift, 
fobald ihn die Polizei einmal erwilcht, 
bat unter der fummarifchen Rechtfpre= 
Hung nicht zu leiden. Es gerathen 
aber fonft noch viele Yeute in die Neke 
der heiligen Hermandad, deren Verge- 
ben einer Jury von berftändnißpollen 
Mitbürgern vielleicht nicht jo Tchlimm 
borfommen mwitrde, wie dem gejtrengen 
Kadi (mit der Uhr in der Hand). Der 
Gorporationsanmwalt jollte alfo wenig- 
ftens einen wohlwollenden Verfuch mit 
dem neuen Gefete machen. Daäfelbe 
ijt vielleicht nicht Halb jo fchlecht, mie 
er denft. 


Der Fleine Mann, 


Als Benjamin Harrifon nad) fei- 
ner furchtbaren Niederlage beichloß, 
fich fortan dem befcheidenen Berufe ei- 
nes Uniberfitätslehrer® zu widmen, 
wurde er von allen Seiten gelobt. Aus 
genfcheinlih hat man ihm jeboh zu 
piel Ehre angethan, denn er hat Jich be> 
teit3 wieder als Politifer oder Politi- 
fant an die Deffentlichfeit gewagt. Der 
Mann, der felbit vier Jahre lang an 
der Spibe der Republif geftanden hat, 
ſchämt fich nicht, an feinem Nachfolger 
eine Kritif zu üben, die allenfalls für 
einen Staatsmann vierten Ranges 
paßt. Gleich den fleinften Kläffern 
feiner Partei bellt er den jegigen Prä- 
fiventen an. in beitellten „Inter— 
views“ läßt er fich dahin vernehmen, 
daß die Gefchäftswirren nur einefyolge 
des demofratifchen Siege: und ber 
Unthätigfeit oder Unfähigkeit Grover 
Glevelands feien. Er bildet fich jogar 
ein, da8 Zand bereue bereit3 die Thor- 
beit, einen Benjamin Harrifon kalt 
geftellt zu haben. Solange Er Präfi- 
dent war, meint er, jei doch alles gut 
gegangen, und wenn Er im Amte ge= 
blieben wäre, jo würden die VBer.Staa=- 


| ten noch heute in Reichtum undWonne 


Ichwelgen. ” 

Solche Aeußerungen bemweifen nur, 
daß Benjamin Harrifon nicht nur för- 
perlich ein Eleiner Mann ift. Der un 
parteiiiche Gefchichtsfchreiber der Zus 
funft wird ihn als denjenigen Prafi- 
denten nennen, unter deffen Verwal- 
tung mitten im tiefften Frieden und 
unter ungewöhnlich günſtigen Handels— 
verhältnifien der riefige Ueberfchuß des 
Bundesſchatzes in einenFehlbetrag ver— 
wandelt, der Zolltarif noch verſchlech— 
tert, eine Maſſe nutzloſes Silber im 
Schatzamt aufgehäuft, der Penſions— 
ſchwindel auf die Spitze getrieben und 
eine ganze Reihe von neuen Lumpen— 
ſtaaten geſchaffen wurde. Alles 
das geſchah mit ſeiner Zuſtimmung 
und Mitwirkung. Nie wird er von dem 
Vorwurfe freigeſprochen werden kön— 
nen, daß er lediglich deshalb den Be— 
ſchützten in die Hände ſpielte, denSil— 
berſtaaten entgegenkam, nach demSol⸗ 
datenvotum angelte und das Macht— 
verhältniß der Einzelſtaaten im Se— 
nate auf die ungerechteſte Weiſe 
verſchob, weil ihm ſeine Wieder—⸗ 
wahl mehr am Herzen lag, als das 
Wohl des Landes. Nur um ſich mehr 
Electoralſtimmen zu ſichern, betrieb er 
eine Politik, die man mit Fug und 
Recht als verbrecheriſch bezeichnen 
fann. 

Die Folgen diefer Politit fieht jet 
Benjamin Harrifon Klar vor Augen. 
Statt aber in fi zu gehen und zu be- 
reuen, jchiebt er die Schuld auf feinen 
Nachfolger! Ein folches Benehmen 
ift verächtlih und zeigt den Wählern 


nur anf’3 Neue, daß fie fich in ihrer 
Harrifons, 


Mertbihägung- Benjamin 
feineswegs geirrt haben. 
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Ein große ' id 


. Eine von dem © 

Feuer- und Waſſe 
nommenellnterfuchh 

raſchende Reſultat 

Stadt Chicago ſchon 

ben Befigern ber „Union 

um ungeheure Suhmen beteigx 

ben ift. Schon lange herrjähte in 
an bie Viehhöfe angrenzenden Diftrn 
ten der größte Waffermangel. Das 
mar natürlich, da in den GStodyarb3 
täglich colofjale Wafjermengen ver— 
braucht werden. Weniger erflärlich 
aber war die Thatfache, daß trogbem 
bie Befiger nur fehr geringe Waſſer— 
fteuern bezahlten. Daraufhin erfolgte 
geftern eine genaue Inſpection, an der 
fih außer dem Wafleramtsporjteher 
Eroffette und dem Guperintendenten 
bes Wafferamtes vom Tomn of Lafe, 
die Stadträte DNeill, Tripp, Haus 
Ben, Hage und Adermann betheiligten. 
Dabei ftellte e8 fich heraus, daß in ber 
That ein großartiger Betrug in fhite 
matifcher Weile ftattgefunden hat. An 
berfchiedenen Stellen find angeblich die 
ftädtifhenHauptröhren angebohrt wor- 
ben, modurch e3 möglich wurde, unge- 
beure Mengen von Wafler zu gebraus 
hen, ohne daf die Stadt aud) nur ei- 
nen Gent dafür erhielt. Die wenigen 
borhandenen Waffermeter find zumeift 
bon tiefem Schlamm und Schladt- 
bausabfällen bevedt, fo daß e8 ben 
Meter-Infpectoren unmöglih mar, 
eine Meffung vorzunehmen. 

Mit Hilfe des aus den ftäntifchen 
Röhren entnommenen Wafjerd waren 
große Teiche und unterirdifche Refer- 
boirö gebildet worden, au denen die 
ganzen Schlacht: und Viehhöfe mit 
dem nöthigen Wafler verforgt wurden. 
Die Stadt fol auf diefe Weife jähr- 
li um Gebühren von $50,000 bis 
$100,000 betrogen worden fein. 

Das Comite wird am Montag eine 
Situng abhalten und alsdann dem 
Stabtrathe einen detaillirten Bericht 
einreichen. Die Schuldigen follen zur 
Recenjchaft gezogen werden. 


Großdales Wachsthum. 


Trotz der Unſicherheit des Geld— 
marktes iſt der Grundeigenthumsmarkt 
ein recht lebhafter. Namentlich in 
dem Vororte Großdale herrſcht gegen— 
wärtig eine außerordentlich rege Bau— 
thätigkeit. Ueberall wachſen neue Ge— 
bäude wie Pilze aus der Erde. Die 
Straßen ſollen noch ſämmtlich imLaufe 


dieſes Sommers gepflaſtert werden. In 


den herrlichen Parkanlagen ſind groß— 
artige Verbeſſerungen vorgenommen 
worden. Dr. Burſon und J. K. Krouſe 
werden in der nächſten Zeit ihre neu— 
errichteten Wohnhäuſer beziehen; die— 
hart liegen an der Foreft pe. und 
ind für einenfoftenpreis von je $3000 
erbaut worden. Ein gemifler F. ®. 
Harrington läßt ein neues dreiftödiges 
Gebäude an der Großdale Ave., gegen- 
über dem Bahnbofe, für den Preis von 
$7000 errichten. Auch in der Nachbar- 
Ichaft, in Dauphin Park, geht e3 recht 
lebhaft zu. Nahezu an zwanzig Neu- 
bauten find im Entftehen begriffen. 


Ein [hen gewordenes Pferd richtet 
Unheil an, 


Un der Ede von Desplaines und 
Jackſon Str. fcheute geftern Abend das 
Dferd des Drofchtentutfchers E.Mone- 
gue und rannte in wilder Flucht da- 
bon. Ale Bemühungen des Kutfchers, 
das jcheugemwordene Thier zu zügeln, 
waren vergeblich. Zwiſchen Peoria 
und Green Str. collidirte das Fuhr— 
werk mit dem Wagen des Herrn John 
Paine, wohnhaft No. 120 Quinch 
Str., der mitſammt feiner Gattin auf 
das Straßenpfaſter geſchleudert wurde. 
Auch Herrn Paines Pferd ging jetzt 
durch, wurde aber bald darauf, ebenſo 
wie das Droſchkenpferd, von einem 
Poliziſten eingefangen. Herr Paine 
hatte außer einigen leichteren Verle— 
tzungen eine ſchlimme Quetſchung des 
linken Fußes erlitten. Seine Gattin 
war mit unbedeutenden Contuſionen 
und dem Schrecken davongekommen. 


Die andere Seite. 


Die „Abendpoſt“ hatte am Donner⸗ 
ſtag die Mittheilung gebracht, daß ein 
gewiſſer Peter J. Roedder im Kreisge⸗ 
richt gegen Auguſt Beil und denGrund— 
eigenthumshändler Charles J. Rafoth 
eine Klage angeſtrengt habe. In Be— 
zug auf dieſe Klage theilt Herr Rafoth 
ber Redaction folgendes mit: „Der 
Zaufch ift nicht fo böfe, wie er aus- 
fieht! Herr Beil hat durch) mich von 
Beter 3. Roedder Grundeigenthum ge- 
fauft, refp. eingetaufcht. Als nun ge- 
genjeitig die Befigtitel (mobei noch zu 
bemerten ift, daß Peter %. Roedder 
überhaupt feinen Befigtitel hatte, und 
berfelb von Aug. Keil mit einem Sio- 
ftenaufmande von $400 erft durch mich 
beforgt worden ift) geprüft murben, 
ftellte es fich heraus, daß der Titel des 
Herrn Roebber mwerthlog war, dagegen 
Heren Beils Titel ald gut von dem 
Rechtsanwalte des Peter Roebder an- 
erfannt wurde. Wir verlangten des- 
halb, daß der leßtere feinen Befigtitel 
tlar mache, ma3 berjelbe jeboch bis 
heute nicht gethan hat. Alfo fann von 
einer „VBerfhmörung“, wie Roebber fich 
ausdrückt, füglich nicht Die Rebe fein.“ 
Zum Schluß meift Herr Rafoth darauf 
bin, daß er während feiner langjähri- 
genPraris ftet3 darauf beftanden habe, 
nur bderartige® Grundeigentum zu 
— deſſen Titel unanfechtbar 
iſt. Natürlich müſſen hier die Gerichte 
den Ausſchlag geben. 


| Wir machen hiermit da8 geehrteBub- 
litum auf das foeben erfchienene 
„Berfecto“ Bier 


ie „Berfecto“ ift ein aus be- 


P Qualität Malz und Hopfen ge- 
tautes Bier und ift in jeber Bezie- 


ung, — —— 4 
oh ie a de 


ord Srrfinnigen. ı 

+ Bertoyn Sanitarium ftarb am 
serftag Zıl. Clara Bulfley an den 
eines am Mittwoch Morgen 
Selbſtmordverſuches Fr. 

Dr bie Tochter des Rev. Yu- 

8 Upper Wlton, X. Sie 

und eine Mufitleh- 


1.4 


jet wurde. 

ftand ſich imm 

nach der Heilanſic 
Früh am Mittwoch 
MWärterinnen die Kraı 5: 
ftrömt in ihrem Bette fie 
rechte Arm und das Handgelent nn 
tiefe Schnittwunden auf. Yerziitce 
Hilfe wurde fofort in Anjpruch genom- 
men und der Vater telegraphijch be- 
nadhrichtigt. Er traf jevodh zu Spät 
ein, um feine unglüdliche Tochter noch 
am Leben zu finden. Sie war amDon- 
nerftag Morgen in Folge zu Starken 
Blutverluftes geftorben. Der Leichnam 
wurde nad Recarfong Morgue, No. 
485 W. Mabdifon Str., befördert, mo- 
felbjt der Coroner geſtern den Inqueſt 
abhielt. Das Verdikt der Geſchworenen 
lautete den Umſtänden gemäß. DieGei— 
ſtesumnachtung der Unglücklichen dürfte 
auf allzu angeſtrengtes Studiren zu— 
rückzuführen fein. 


Identiſfieirt. 


Die Leiche, welche geſtern am Fuße 
der Garden Terrace im See aufgefun— 
den wurde, iſt ſpäter von W. J. Ir— 
win von No. 2566 N. Aſhland Ave., 
als diejenige von Gertrude Korten, von 
No. 824 60. Str. identificirt worden. 
Das Mädchen war am Dienſtag be— 
ſuchsweiſe bei der Frau Irwin in 
Lake View erſchienen und verließ in 
der Nacht vom Donnerſtag deren Woh— 
nung, um Selbſtmord zu begehen. Die 
Eltern der Verſtorbenen hat die Nach— 
richt von dem Tode ihrer Tochter ſo 
ſehr angegriffen, daß ſie jetzt beide 
ſchwer erkrankt darnieder liegen. Sie 
find nicht im Stande, einen Grund für 
die chredliche That ihres Kindes anzu- 
geben. 


Hood'’s Heilungen 


4 1. der Zecorationsnialer WILHELM rkıiX SCHU- 


Pittsburgh, Pa. 


Aunheſchreiblich 
Dyspepſie furchtbares Leiden 


Hoods Sarſaparilla heilt —XR 


„Heine Feder kann die SEeiden beſchreiben, 
bie ich in den letzten 10 Jahren Ddurh EZyns;epfie aus: 
zuſtehen hatte. Ich verſuchte beinahe jede Medicin auf 
dem Markte und conſultirte einige gute Aerzte, ohne 
daß mir Erleichterung verſchafft wurde. cd hatte, in 
Wahrheit, fo diel Mediciu genommen. daß ich beinahe 


Hoffnung aufgegeben hatte 


jemals wieder beſſer zu werden, als ich von Hoods 
Sarſaparilla las und beſchloß, daß ich es ver uchen 
nüffe.. EB ıftetiwa ein Jahr her ſeitdem ich begaun, 
e3 zu nehmen und ed gab mir jeher bald Erleichterung. 
Jedoch idy blieb beim Gebrauch dejlelben und jegt bin 
id vollftändig geheilt von Dyspepjie und rathe 
jedem, der mit diejem Leiden behaftet ıjt 


Hood’s Sarsaparilla 


zu verfuhen. Die Wahrheit diefer Ausjagen bin id 
freundlichft bereit, zw irgend einer Zcit zu 
beftätigen.‘*‘ — Frau John Fenton, 67 Pride 
Etr., Pittäburgb, Pa. 


Hoods Billen wirken leicht, aber prompt und 
durcchgreifend auf die Keber und Eingeweiden. 2öc. 


Beerdigungs: Anzeige. 
Freunden und Bekannten diene hiermit zur Nach: 
richt, dab umfere. geliebten Kinder Freddpn und 
GracieYnunhbulfjen am Sonntag, den 2. Juli, 
NRahmittags 3 Uhr, vom Leichenhanje aus in Wald 
beim begraben iverden. Die- trauernden Sinterblie: 


benen, - R 
Charley und Flora Inhuljen. 


Nachruf fuer unsern geliebten Sohn Freddy Inhulsen. 

& fing kaum an zu leben 

Zu meiner Eltern Freud', 
a ward mir fchon gegeben 

Die Kron’ der Herrlichkeit. 

20 war der Mutter Troft, 

Des Waters größte Freude; 

Allein Gott ift’3 bewußt, 

Warum ich von Euch fcheide, 

Griöft von allem Sammer, Anaft und Noth, 

Drum weinet nit um meinen Tod. 

(Gewidmet von Vater und Mutter.) 


Nachruf fuer unseregeliebte Tochter Gracie Inhulsen. 

Eo twirft du, ‚Tiebes, holdes Kind, 
Zu witfer'm Schmerz begraben, 

a es nur furze Zeiten find, 
Die Wir begrüßt dich habeır. 
O tbeure, - fühe Gnadenfrift, 
Die dur bei uns ‚geweien biit! 
Zieh’, zarter Liebling, ziehe hin, 
Wo Engel dich umichiweben; 
Dein Heiland teil, dir zum Gewinn, 
Ran feine Krone geben, 
63 führer Dich ein Inrzer Lauf 
Yur fangen Herrlichkeit binanf! 

(Geividmet von Vater und Mutter.) 


Toded- Anzeige. 

Freunden und Belanuten die tranrige Nachricht, 
dab meine geliebte Gattin Anna Dallmann, 
geb. Soenoto, *Qt langent, ſchweren Leiden ſanft ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet am Montag 
Morgen, ınn 10 Uhr dom. Irauerbauje, 3243 Laurel 
Str. aus, nach Waldheim ftatt. Um ftilles Berlcıd 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 

„Gnfap Daflmanı, Gatte. 
Clara Peter, Schoefter. 
Soieph Peter, Schwager. 


Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
unfer lieber Bater Claus 9. Peterjen im 
Alter von 75 Jahren und G Wochen am Santftag, den 
1. Juli, Morgens 6.30, geftorben if. Die Berrdi: 
gung findet am Montan, den 3. Juli, Nachmittags 
1 Abt, vol Tranerhauie, 468 MW. Rortb Moe., nad 
NRofebill:sriedhof Hatt. Um ftille Iheilnahme bitten 
die Unterfihriedenen, 

Ghas Beterien, 
Chn8. 9 RMendel, 


4 


— * — Ps 


ge 
vr. 2* 3* 


An irgend einer chroniſchen oder 
geheimen Krankheit? 


| Wenn dies der Full ifl, fo-tefen und er- 


fahren Sie, daß Hilfe für Sie vor: 
bunden ifl, 


Confultation, Rath, Unterfu- 


chung und Behandlung find 


“Feel für einen Monat. 


Das Syſtem welches von der Medi⸗ 


ziniſchen und Chturgiſchen Klinik in 


Anwendung gebracht wird baurt auf 
den neueſten wiſſenſchaftlichen Prinzi⸗ 
pien und Forſchungen in der Medizin 
und Wiſſenſchaft und wird von den be— 
deutendſten Aerzten weit und breit als 
die erfolgreichſte und vernünftigſte Me— 
thode anerkannt, welche bis jetzt zur 
Bekämpfung aller Arten von Krank— 
heiten gefunden wurde. 

Tauſende in dieſem Land ſind bereit, 
den Erfolg dieſes Syſtems zu beſtäti— 
gen, und können nicht genug die Be— 
handlung loben, die ihnen durch die 
Mediziniſche und Chirurgiſche Klinik zu 
Theil ward! 

Alle Krankheiten, akute ſowohl wie 
chroniſche, werden bekämpft und geheilt 
durch dieſes wahrhaft wunderbare und 
wiſſenſchaftliche Syſtem. 

Frauen, welche an einer oder mehr 
Krankheiten ihresGeſchlechts leiden, wer- 
den geheilt und glücklichem Leben wie— 
dergegeben, wenn ſie dieſer Behandlung 
folgen, da alleßgrauen-Krankheiten nach 
der deutſchen Methode behandelt werden 
ohne Spiegel-Examination, Ringen, 
Peſſarien und locale Behandlung. 

Der Erfolg in dieſer Specialität war 
geradezu wunderbar und Hunderte von 
Damen in dieſem Land können es be— 
zeugen. 

Krankheiten des Magens, der Leber, 
Nieren, Yungen, des Herzens, Blafens 
leiden, Männersffrantheiten, Shwäde, 
Fallfucht, Katarrh in feinen verfchiede- 
nen Arten und alle Nerven-Krankheiten 
berichtwinden und erlöfchen unter der 
Behandlung der Medizinifhen und | 
Ehirurgiichen Klinik. 

Wir laden zur Infpection ein und ge= 
währen Sonfultation, Unterfuchung und 
Behandlung unentgeltlih Allen, welche | 
den Vortheil diefer wunderbaren Be: 
handlung ınit wenig Soften genießen | 
wollen. 

DOffic-Stunden von 10 Uhr Mor: 
gens bis 4 Ihr Nachmittags. 


Medizinifche und Ehirurgife 


Schiller Theater:Gebäude, 
Randolph Str., mmfabw 
Zimmer 303 & 304. 








Hroßherzoglih Weklenburg-Shwerinfdes 
Standesamt Hüftrow. 


Aufgebot. 


Es wird zur allgememen Kenntniß gebradt, dab 


MANN, wohibait zu Chicago, ın Nord Anerıka, Sohn 
des verjtorbenen Nariertichean Giienbahır.Berriebscons | 
troleurs Adoif Schumann und der verjiorveiien Eher | 
frau defielbeu, Sophie, geb. Duss, beide zulegt wohn» 
haft zu Luxemburg, 2. und die MAGDALENE AUGUSTE 
BERTHA WILHELMINE WAGENFUEHR, otmıe beion= | 
deren Stand, wohuhaft zı Guestrow, Tochter des 
Kupjerichmieds Jacob August Karl Wagenfuehr nd 
deffen Sheirau Caroline Sophi2 Frieserike, geb. Wulf, 
beide wohnhaft zu Guestrow, die Ehe mit einander 
eingeben wollen. — Die Beianuntmahung des Aufs 
gebots hat in den Gemeinden Chicago und Büftrom 
zu geigehen. ; ; 
Güjtromw, am 13. Juni 1893, 
Der Staudeöbeamte: - 


0. F. W. DAHSE. 








Deutsche Hod-Carriers Union, Achtung! Zpezials 
Derfammung der deutichen Dod«-Garr.crs am Sonte 
tag, den >. Juli, Nachmittags 2 Uhr, in 199 E Raııs 
dolph Etr. ‚wel: Nommation der Beamten und | 
und Revifion der Gomijtitiution zur 


Beamtentwahl; 
Die Diitglieder die zur Aranteii» 


neuen Kranlenfaiie. 
fafle gehören, find überhaupt verpflichtet, zu erickeinen. 
fafa Aug. Greissner, Corr. Seit. 


Aufrul — 


Der Naſſauer Kranken-Unterſtützungs⸗Ver— 
ein verſammelt ſich jeden erſten und dritten Donner— 
ſtag im Monat, Abends 3 Uhr, in Kochs Salle, 
104 Dit Raudolpn Str. Alle Naflauer, welde 
dem Vereine noch nicht angehören, find hiermit frenitd« 
ichft erfucht, demielben beizutreten. ju24u.-Iju 


D.O.H. Wdtung Wirthe. 

Am Sonntag, den 2. yıi 1803, Vormittigs 
10 br findet in Aumas Halle, No. 106 E. Rau 
dolph Str., die Verfteigerung der Bars fir das am 
6. und 7. Wuaujt 1803 in Ogdens Grove vom 38 
Harugari Logen ımd 3 sSarugari Gejang-Bereinen 
veranftaltete Narıgari Srxdensiett ftatt. 

Der PRier-Yusibant wird beim Reg an den Meift- 
bietenden zugeichlagen umd find beim Zujhlag 30 
Dollar baar zu binterlegen. Ferner twird das Co— 
mite cbenfall3 eine Weinbir an den Meifibietenden 
verfteigern. — Im Namen des Cormites dja 

Philip Köhler, Borfiger. 
Karl Kausg, Ser 


Niislins Cafe International, 
703 N. CLARK STR... 


gegenüber Lincoin Part. fddljlim 

Reſtauration und Familien-Reſort. 
Erſter Klaſſe Wirthſchaft-Deutſche Küche. 

Neueingerichtete Zimmer zu mäßigen Preiſen. 





Zu der am Samſtag und Sonntag, den 1. 
und 2. Juli, ſtattfindenden 


Einweihung meines Saloons, 

196 Fullerton Ave.. Ecke Leavitt Str., 
lade ich alle Freunde und Bekannte freundlichſt ein. 
dfſa JOHN SCHLICHTING. 


Achtung, Wirthe! 

Angebote werden entiegengenommen für die Bar, 
Baby Rack, Cane Rack, Gluecksrad, Bootiahrt, Ham- 
mer und jonftige Epieie zum PIC-NIC der 
Eourt Concordia Ro. 16, I D. F-, 
in Balos Grove, am 30. Juli 1893. Alle An- 
gedot: müfen am ?. Juli, 8Uhr Abeıda, abgegeben 
fein, bei Sidney Cohn, 553 Süd Halfted Straße, 
de 14. Straße. diſa 


Zither⸗ Unterricht 


wird in 

Kahns Zither- Akademie, 
93 Zuuerton Ave., im gründlicer Weife ertbeilt. 
a Unterriht in der Wode find im 
Sanzen nur 50 Cents zu zablen. Großartiger Erfolg! 
Weit über 100 Sihirler befuchen bie Anytalt. Zitbern 
werden für die Anfanaszeit unentgelttidy gelieiert. 
Netnut Clybouru Ave. Car. 10jndia 


130 Meilen Seefahrt nad) St, Aojevb u. Benton Har · 
bor, Mid, anf den eleganten Danspiera not Sr 
cago“ und „Ehicora‘. Abfahrt 9.0 Viorg, Küd!unit 
bier 8.30 Dloxg. $1.00 für Rundfahrt. Sountags Ab- 
fahrt 10 Morg., Rüdkuuft 10 Adds. Rundfahrt 81.50. 
Abends Abfahrt um 11 Uhr mit Aulhing an die Chir 
cage & Weit-Mihigan Badı und Bir 4 nach Punkte 
in Rord-Vlichigan und Jndiane. Dods uud Office 
Wabaiy Ave. — Z. 9. Graham. Bräf. juus,sm 


von — * 
ri Ehicago & Gattern IUi badn. | „Ihe Tum 
& - Zielet- Officed: 230 Elarf Str, Ru Hotel Zaufen, 
— am Depst, Dea! and Bolt‘ > Scweine für den 


| Großes Pir-Nic nud Sommersahts-Fefl 


Leiden Sie‘ Die richtige Weite, 


Geld 3 Tparen, und das Bapital au verdoppelt, 


rei: Sreurfion jeden Sonntag, 


vom Polk Str.-Babnhof um 14 Ahr Nahm., nah 


+++ ALPINE HEIGHTS ++ 


150 Fuß über Late Midigan, an der Chicago & St. Lonid Electric Eifenbahn, nad 


Chicago in 


— — — —— — 


—— 


ollten Sie deſe Gelegenheit vorübergehen laſſen, ein Heim au gründen? 


. W. WATSON & CO., 225 PEARBORN STR, 


* 


62. und 63. 5tr., gegenüber der Weltausſtellung 


Jeden Tag, obe egen oder Sonnenchein. 
(Sonntags einſchl, um 3 und 8. 20 Nachm.) 
Trodenfier, reinlichſter, dübſcheſter und gemütblidfte 
Vergnügnugsplag in Chicago. Kein Schuutz tn 
Staud. Beiter Mar zum Veſuch an Wegentag:n. 
2 Fu von alleı Gijenbahnen. 


BUFFALO BILLS 
WILDER WESTEN 


und Kongreh der wanhalfigfien Neiter im | 
. der 8 


Deft. 


zu llen 


Zlebertrifft Ales in Der Welt. 
18,00 Zitze. Ueberdadhter Großer Stand. Heerden 


| Riiifel, wilder Stiere und „Buding Vronchos“. 


Hochbahn, Illinois Central-, Kabel-, elektriſche und 
Pferdebahnen balten am Eingang an G. Str. 
Eintritt, 50c. Kinder unter 19 Jahren. 2560. 
Sigpläbe zum Verkauf in MeJntoſh's Bibliothel. 
(bei Lvon & Healy). dw 


grohe Ercurfion n. Schüerfefl 


— veranftaltet vom — . 


Turnverein Vorwärts 


am Sonntag, den 2. Zuli 1893, 
— nad — 


CENTRAL GROVE 
an der Northern Pacific R. R. 
Tickets für die Rundfahrt ud Eintritt zum 
Tarf 50: @ Perion. 

Kinder nnter 12 Jahren inBegleitungGriwachfener frei. 

Abfahrt vom Pahnhefe an Harriion Etr. und. 
Ave., Morgens punft 9 Uhr, 9 Uhr 15 und I Uhr 
Mittags. — Züge haltcır an Haljted Str., Biue Jsland 
Ave., Alhland Ave., Ogder Ave. und California Ave. 
— Rückfahrt m 7 Uhr uud 7 Uhr 30. faja 





Tweetes Großes Plattdütfchies Bolksfef, 


— ajhollu von'n — 


Praitdätschen Votksfefl:Vereen 


von Chicago un Umgegend, incorporated, 
32 Plattdütjche Gilden Dereene un 
Clubs, 4000 Mitglieder, 


an Sünndag un Mandag, 
den 2. un 3. Juli 1893, 


OEDEN'S GROVE GA von Glybourn 
ud. & Willow Qt 
CH” Anfana Nakmiddagd Ktod 1. Imtritt 25 Cents 
de Berion. Kinner unmer 12 ahre fünd frie. 
Engtifche Feitrede: Ma :er Garier 5. Surriine. 
lattöntiche „yeitrene: Wruem „AR yır. 
Groten Uutlog unit deivrirte Zuagen ana Satmıdaa, 
Morgens KHlort 10, vowu Haymartet. wrote Pries- 
Volfsbeluftiaungen np'n Feitpiag cıı'n Sünapan ua 
Yiandag. Militärsflonzert, Jahrmarkt, Ronzwrtiän« 
ger, vantemine, Kaſpert heater, Nebelbiller. Füerwart, 
iebende Biller u. ſ. w. 24. 26. 20 jun 1. jul. 


— veranitaltet von — 
CHICAGO LOGE No. 1, 

THOMAS PAINE LOGE Na. 2, 

FREIE MAENNER LOGE No. 3, 
SIEGEL LOGE No. 4, 

WASHINGTON LOGE No. 5, 
SCHILLER LOGE No. 7, 
und LINCOLN LOGE No. 10, O0, d. N. $. 
am Sonntag, den 9. Juli 1993, 
in Ogdeı sGrove. — Tidets Be. 
In Falle ungünfjtigen Wetters findet 
A das icNlic an einem der nädhtfrTueu« 
t Samftage itatt. Si he Anzeigen in Seitung, 
Die Warigrouteift Folgende: 

Die Logen v riammeln fid Morgens 91, Uhr an 
Mihigan und Glart Str. und marjhieren an Glarf 
Sir. bis Ehıcago Ave., Chicago Ave. bis Wells. Wells 
dıs Dıpifion, Divifion bis Xarrabee, Yarrabere bis 
North Ave, Norih Ave. bis Burling und Burling 
bis Willow, von da nad dem Grove. Das Camite. 


Drittes großes Wic-Mic 


der deutjchen 


Krieger: Kameradfchafl 


von Chicago, 
am Sonntag, den 2. Juli 1893, in 


i Ede Fullerton und 
Reichs Garten, "son Ave. 
Eintritt... ........0....:..:2> Gts. @ Berton 
EP” Mitglieder anderer Kriegerdereine haben degen 
BVorzeigen ihres Abzeichen freien Eintritt; beionders 


| werden die Kameraden de3 deutiden Friener-, ſowie 
| des deuticden Landivehr-Verems gebrten, fi recht 
Jahlreich am Ausmarjch zu betheiligen. Sam melplatz: 


Shdubufens Kalle, Ede Diilwantee und Alhland Ape. 
Abmarih 104; Uhr. Das Komite. 


Berein Deutidher Waffengenoffen. 
| GSroßes 


AVolks feſt 
Fahnenweibe Mi⸗ 
Itärconcert, Zunz, 
Feuerwert u ſ.w. 
Sountag, 2. Juli 
in Oswalds Garten, 
21u ©. Halſted 
Feſtredaer: 
Carter O Sarriſon 
65.:Rgr. Wermüuth 
R. A. vd. Manftern. 
Ausmarfh von der State und 40. Str. ab Morgens 
11 Uhr. Volfftändige Garde: Infanterie-Rapelle dom 
Deutihen Dori (50 Mußfer), und Abtheilungen bon 
Buffalo Pill! Reiterichaaren im age. in21,24,i11 
Gintritt:.25 Gent pro Perien. 
Mitglieder andrer Militärvereine baden freien@intritt. 


15. Jahres-Picnic 


— des — 
Gambrinus 


hierbrauer : Ardeiler: 


Unterftügungs-Bereins, 
am Sonntag, Den 2. Juli ’93, 


inKUHNSPARK, 
Milwartee Ave. und Powel Ave. 





Zwei Kegelbahnen in Park jteben den Feiucdern zur 

Berfügung. — Mufit von Wirinfend Mtlitär- Kapelle. 
DAS COMITE. 

Tickets 25c ® Person. fria 


PIC-NIC. 


Am 4, Juli feiert die deutijhe Schule in @rand 
Eroffing ihr Picnic an 78, Str, zwei Blod weſtlich 
von Cottage Grove Ade. A. Frederlinug. 


Jungs holt faſt! 


De Mitglieder det Plattbütihen Bereens von Chi⸗ 
eago fünd erjoct, Ad Eindag, den 7. Juli, Mor 
aens Ktod 9. to’'n Umtog det Plattdü tigen Usſeſt⸗ 
Bereens pünttlich intofinn. 

Gh. Ienjen, Marichall, £ 
Ant n Boenert, Gentral-Maridall 


Gnicage: Wir mb I 
: w Arena 


25 Minuten. 


— — — 


EFF 


Far 


Li 

DE ER, * 

ZRESNDD 
DNS — 


\ Pi 


2otten 8100.00. 
Lotten 8125.00. 
2ötten 8150.00. 


Das deullche dor] 


ht — 


Weltausitellung 


— aufder — 


Midway Plaisance. 


ı Große fulturhiitorishe Attraction ! 
Gruppen typiicher deutfcher 
Bauernhäufer. 


Nitterburg und Ratyhaus 


mit ſtulturhiſtoriſchem Muſeum. 
— DSie beruhmte 


| Bfchille’fche Sammlung 

| * Waffen 2 Zeitalter. 

Sgtoße germaniu⸗gruppe 
befiehend aus 


50 Figuren in hilorifchen Crachten. 


Snterchlante Shauftchung 
Deuticher Induſtrien. 


| Mittelalterliche Weinftuben und 


Deutiche Bierwirthſchaft 
für 8000 ®äjte mit borzüäglidher 
deutſcher KRüdıc. 


Im fdhattigen Conzertgarten— 
Zäglidh ztwei große 


MILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


von audrrleienen Infanterie: (Garde) 
und Gavallcrie: (Garde Du Gary) Hapel: 
ken in voller Unifornt unter Leitung des fgL 
preuß. TKkufif- Directors Ed. Anfheweyb und des 
Stabstrompeterd @. Herold —3loc 


’z giebt nur ein’ Kaiferftadk, 
’3 giebt num ein Wien, 


Täglih von 11 Uhr an. Concert von 
Hazai Natzi’s ungarijcher Kapelle. 


Abends von 4 Ihe grones MilitärGonzirt. 
des Haftapellmeiſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit jeiner fedyig Mann ftarfen Militärkapelle der 
0%: und Deutihmeiit:r aus Wien. bw 


Schweizer Sllpen, 


Das großartige Panorama 
: det Well. 


Midwayßlaiſance. 
UNGARISCHES CAFE 


und Concert· Vavillon 
Midway Plaisance, 


nahe Cottage Grove Ave. Eingang. 
Einzige freie Schauftellung auf dem Plage 


Beite Spezialitäten und fonftige Attractiorten; ; : 


— Alles frei, 
Militär - Mufif auf dem Promenadendadi. 
- ji m 


Nürnberger Bratwurst-Glöcklein, 


Suhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 
Zu jeder FZageszeit: 


Nürnberger Krafwärke mit Sauerkrauf, 


Chönhofens Edelweiß 
SC per Glas, 


— — 


Die wunderbaren Lichteffecte 
eines vollen Tages in der herrlichen Alpen 
Der Schweiz werden veaktftild; wiebeuge 


ELECTRIC SCENIC THEATER 


von Giemenzy & Haldte, Siniät” 
MIDWAY PLAISANCHEH, 
Eintritt 26ec. 


ORIGINAL WIENER CAFE, 


Cafe, Reſtaurant und Conzerthalle, 


WILHELM GRIESSER, Eigenthümer. 
Midway Plaisanee, werlich von SerrisRaß, 


Wir haben unfere rigeus Bäderei und Com 
ditorei, Hcecrsam und Soda Fontatıe. 2ıinzuf 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE E 
Bun -ervolt Drefiirte wilde Ihiere, Löwen 5a 
Bierden. |. m. —weöhte Sammiung jet: 
tenet Affen uud Bapageien. 


üunaen tägfıa.-Morgen, Son Eiatri 
—— mit onuliren un 


Großes PN, 
Pe 


Jeden Abend» iu 
Spondlys Garten, 


ECKE CLARK und DIVERSEY STR.  Y7jnb 
1 Blod nördlid vom&udpunft d.Rordjeite-Mabelbapı 


HAYERLY’S CRITERION GARDEN THEATRE. 
| —— zn 
Qmerifas e> Baudewi —S 
Der beliebte Famıliem Unfenthalt. 
täglich : 2.30 Name wub & 15 88. 
opuläre Preile! - 
uw. 506 ; Abends : lic, 25c. 50er u. ie... 


“2 
To 





 zigt und volrt fi Urt 


Bergnügungs:-Wenweifer. 
br Corn. . 
ie n— Midway Plaifance. 

i u m— America. 
ilvs Wilder Weften—8.$tr. 
pyera Houje—Ali Baba. 

Iheater— Arcadia. 

—Lillian Rufjell in Gixofle-Girofle. 
Dori—Midway Plaijance. 
beater—Zpider and Fly. 

* uje—Eol Emitb Ruflell. 
Er —— Plaiſance. 
o Haverlys United Minſtrels 
— S. Willard. 

be — texr—Tbe Blad Eroot, 

—Naudeville-Aufführungen. 
Suter und Zänzer. 


28 
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Bom plößlihen Tode ereilt. 


Im Lincoln Bart, in der Nähe ver 
North Une., fanden geitern die Bo _.i- 
ften Schulg und Murphy einen Mann, 
der:bemußtlog auf der Erde lag. Er 
murbe nach dem Wlerianer-Hofpital ge= 
bracht, fonnte aber nur nod) jagen, daß 
er Charles Sommerfeld Heiße, em 
Deutfcher. von Geburt und 55 Jahre 
alt jei, dann fiel er wieder in bie Be— 
mußtlofigteit zurüd und mar Wenige 
Stunden Später eine Leiche. Wie e3 
fcheint, gehörte der Verftorbene dem 
Arbeiterftande an. 


Kurs und und Neu. 


*Anfolge des von von Bolizeichef Me⸗ 
Claughry erlaſſenen Generalbefehls, 
deſſen Inhalt geſtern der Hauptſache 
nach bereits berichtet wurde, iſt auch 
der auf Anordnung des Bürgermeifter⸗ 
Waſhburne entlaſſene FrancisSchmidt 
wieder auf ſeinen Poſten als Lieute— 
nant in der Station an der Larrabee 
Str. zurüdgefehrt. 


* Schwächliche Perfonen verrichten 
bopvelte Arbeit dur Morie, 

* Von heute ab bi3 zum 30. Sep— 
tember merden die Banfen der Stadt 
des Sonnabens fon um 12 Uhr 
Mittags gefchloifen fein. Dafür aber 
werden die Thüren der betr. Banfge- 
Tchäfte an diefem Tage Schon um 9 Uhr 
Morgens, anjtatt wie bisher um 10 
Uhr, geöffnet fein. 

* Da die „Wbenbpoft” ihren eige- 
nen Draht hat, fo werden ihr die De- 
peichen direct in’s Haus geliefert. Sie 
bat ferner Segmafchinen, Schnellpref- 
fen, melche vier-, fecht-, acht und 
zmwölffeitige Blätter von einer Rolle 
herunter druden, fleben und falzen, 
eleftrifhe Motoren und überhaupt die 
befte Betrieb3einrichtung, die in irgend 
einer weftlichen deutſchen Zeitung zu 
finden if. Deshalb Tann fie alle 
Neuigkeiten fo jchnell wie nur irgend 
möglich liefern. 


gefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Sumoriftifches. 


— Mr. Mädelreih: Sie erwarten 
doch nicht, dab. Sie die 5000 Dollars, 
die meine Tochter als Erbtheil kriegen 
wird, gleich in Baar erhalten? —- Herr 
Glagfom:. Nicht? Dann fann auch nichts 
aus der Sache werden. Glauben Sie 
denn, ich werde auf Eredit heirathen? 


— Oıfnn: ‚Guten Morgen, Ontel 
Ubner! Ach Höre, dap Sie fich wieder 
verheirathet haben? -— Ontel Abner 
(ein Harbiger): Da haben Sie recht ge- 
hört. Dort fteht meine neue \bejjere 
Hälfte in eigener PBerjon an den Holz- 
haufen gelehnt. — Quinn: it es mög- 
lih! Da haben Sie ji) dies Mal. etwas 
fehr Gewichtiges herausgefucht! So 300 
bis 400 Pfund, jollt’ ich denten? — 
Mbner: Jamwohl, jo viel wird fie. unge- 
führ wiegen. Willen Sie, id) wohne 
ba in dem Diftrift, wo die vielen ZTor- 
nados toben und ein ſolcher hat mir 
meine ſelige Erſte, die von leichtem Ge— 
wichte war, vollſtändig aus dem County 
herausgeweht, ſo daß ich ſie beim beſten 
Willen nicht wieder finden konnte. Und 
da habe ich denn gedacht, ich ſtelle mich 
diesmal gegen einen derartigen Unfall 
ſicher und nehme mir Eine don bedeu— 
tendem Gewicht; an der mag ſich der 
Tornado die Zähne ausbeißen! 

— „Geben Sie mir einen Schluck 
Whiskey;“ ſagte ein junger Mann zum 
Clerk in der Apotheke. — „Ich darf 
nicht,“ antwortete der Clerk, dem der 
neue Kunde unbekannt war. „Dies iſt 
ein Prohibitions-Staat.“ — „Da kann 
ich alſo keinen. Whiskey haben?“ — 
„Nein, ausgenommen auf ein Rezept 
von einem Arzte hin, der Ihnen Whis— 
key verſchreibt.“ — „Sonſt nicht?“ — 
„Aud.in dem Falle, da Sie 3. B. von 
einer KRlapperjchlange. gebiffen würden 
und feine Zeit mehr wäre, “einen Arzt 
herbeizurufen. * — Hunde (nad) einigen 
Nachdenten): „Haben: Sie nicht irgend- 
wo in Ihrem Laden wine Slapper- 
ſchlange, von der un beißen laijen 
tönnte?“ 


Wir, find die Leute! 
Für volftäudig fhmerziofe Zahnarbeit. 


The People’s Dental Parlors, 
383 State Str., Sübdoft-Ete Harrifon Eir. 

it.die einzige unter den Etaatögejegen incorporirte 
Yuftitution in diefem Staate. für Hebung und Aus 
ub: von fdhmerzlojer Zahnarbeit in allen 
ihren Zweigen zu populären Breifen und deshalb 
u uverläffig. Mehr als 2Ojährige Erfahrung. 

ie sichen und Tüllen Zähne pofitiv 
ohne Scdm:r3. 


Gold eingefaßte Platten 

dere für gewöhnliche 
"Bridge Work.“ Goldkrone:, und Füllungen gagan« 

es dıe beiten in ber Stadt und unfere Bretje die 


wiedrigiten. 
Bobes Gediß 87; Platten mit Goldeinfaffung $10: 
füllu g 50 anfwärts; jhmerzlojes Ausziehen 50c; 


r biejelben Preiſe. als An⸗ 
ummi-Platten verlangen. 


uſere natürlich ten Zi Be ungerbredlichen, mit , 


Eiberfutung und Anszieheu frei, wenn Zähue bejteilt .| : 


; — Dame und ein Arzt jur Bedienung anmwejend. 
r Be: Arbeit. Alle Arbeit garantirt. Leichte 
* naen für. weniger Bemittelte. en Abends 
Uhr. Sonuta x ** 10 bif 4 Uhr. Zahne gerei⸗ 
| —— Bor u ie a 
i —— ame nei de wir unter 
THE —38B DENT 
Sir.,: her Harrifon, 
RK Kohame. Veufbenr Aute Plateen 
täfident ; Dr. ©. MW. 
* ei Bedienung, 


—* 
d po⸗ 


und einſchließlich den 17. Juli. 


AL PARLORS, 
‚belieben vorzuſprechen bei Frau 
' Str. i 


te —— ı man. 


* Bedauer ucher —DE © 


In ber Wohnung ihrer Eltern, No. 
22PBearceSt.,ftarb in der vorvergange- 
nen Nacht die feine fünfjährige Alice 
AZuder in Folge von Brandiwunden,bie' 
fie fih Mittwoch Nachmitag zugezogen 
hatte. Das Mädcen fpielte auf dem 
hinter dem Haufe befindlichen Hofe mit 
einer brennenden Laterne, als fich das 
Del plöglich entzündete, und eine Er- 
plofion erfolgte. Die brennende Flüf- 
figfeit ergoß fich über das Kleid bes 
unglüdlihen Kindes, daS bald in 
Flammen eingehült war. E3 rannte 
in feiner Iodesangft in’ Haus, mo 
die Mutter die Flammen erjticdte. Kopf 
und Körper waren in fchredlicher®eife 
verbrannt. Iiroßdem lebte das Kind 
no mehrere Stunden. Der Eoroner 
hielt geftern Nachmittag den nqueft 
ab, 


Des Pferdediebitahls beſchuldigt. 


Der Leihſtallbeſitzer C. M. Reynolds 
von No. 268 33. Str. ſaß vor einigen 
Tagen vor ſeinemStalle, als ein Mann 
mit einer Kutſche vorfuhr, die er ſofort 
als ſein Eigenthum erkannte. Rey— 
nolds hatte dieſelbe vor nahezu einem 
Jahre an eine Frau Lehmer verliehen 
und nichts mehr von derſelben geſehen; 
bis geſtern ein Conſtabler dieſelbe an 
der W. Lake Str. vorfand und ſie wie— 
der ihrem Beſitzer zuſtellte. Frau Leh— 
mer wurde ſpäter in einem Hauſe an 
der 38. und State Str. vorgefunden 
und wegen Pferdediebſtahls verhaftet. 
Die Angeklagte behauptet, daß ſie un— 
ſchuldig ſei und eine Verwechſelung der 
Perſon vorliegen müſſe. 


Nehmt die Nickel Plate nach dem 
Sängerfeit. 

Die Nidel Plate Bahn verkauft 
RundfahrttidetS nach dem Cleveland 
Sängerfeft- zu einfachem Fahrpreis. 
Giltig für Hinfahrt am 10. und 11. 
Juli und für die Rückfahrt bis - zum 


mija—$il 





Berlangt: Fänner und > Mnaben, 
(Anzeigen uuter Ddiejer Rubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


Ealair und Com: 
Simmer 1601. 


Verlangt: Gin tüchtiger Agent; 
milfion. No. 79 Dearborn Etr., 
Berlangt: Gin Junge im Alter von 15 Zabreıt, der 
das Lithograpben-Geichäft zu erlernen wünfcht. Zu 
erfragen mit Gltern bei Gontiitental Yithb. Co., Of: 
fice 10 —146 Monroe Str. oder inı Shop, 746 Elif: 
ton Ave. 





Verlangt: 
Lincoln Park Beach, 
Er. 


Verlangt: Wagenmacher. 
Etr.,.2. Floor. 


Verlangt: 
Porter⸗ Arbeit. 


Kellner und Gefhirrträger für Sonntag. 
Corner KXafe View und Surf 





Nahzufragen 1187 Lake 


Junger, Mann in. Kühe. zu helfen und 
866 Milwaufee Ave. 


Verlangt: 500 Gijenbahnarbeiter, $1.75 täglich; den 
ganzen Sommer Arbeit. Billige Fahrt. 100 für Gi: 
ſenbahnge ſellſchafts⸗ Arbeiten in Wis sconſin, Jowa und 
Illinois. Freie Fahrt. 100 für Farm- und andere 
Arbeiten, in Roß' Labor Agench, 2 S. Vlarket Str., 
oben. 2ju, Im 

Verlangt: Handwerker und Dicnftleute, welcheLöhne 
2 Ginkajfiren haben. Keine Auslagen für Koiten. 

. Glarf Str., immer 17—19. 13julm 


Berlangt: Gehalt vderGonmiffton bezahlt an Agen= 
ten, für den Verkauf des Patent Chemical Int Eraj: 
ing Rencil, die meuefte und miüglichite Erfindung; ra= 
dirt Dinte vollfommen imnerbalb zwei Sefunden; arz 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Procent Profit, 
Agenten verdienen 850 die Woche. Wir wünjchen 
ebenfalls einen General:Agenten für einen beftimmten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuiftellen. Cine jeltene 
Gelegenbeit, Geld zu machen. Schreibt um Bedingung 
und Probejendung. Monroe Erajer Dig. Go., &. 17, 
ga Croſſe Wis. 18m31j 


Ein guter Junge, der ſchon im Gro⸗ 
guter Plag. 636 W. North 
feja 


Ein Krabe, um in Buchbinderei au ar: 
Schuetz, 350 Dearborn Str. 


Verlanot de, der ſchon 
ceryſtore gearbeitet hat; 
Ave. 


Verlangt: 
beiten. Chas. 


Verlangt: 





Ein junger Mann zum Bar tenden und 
reinmachen. 75 Van Buren Str., Bondy. 


Verlangt: - Junge 496 N. Clark 
Str., Safe Imperial. 
Perle ngt: Peddler machen viel Geld am m vatent⸗ 


artikel „Eißftod“, Bietet, 84 Noble Str., 4. Floor. 
janto 


zum auftvarten. 


Vrlangt: Ein Mann in Board. 499 N, Wood 


Eır., nabe Divifion Str. 


Gin fleißiger — Junge als Tiſch⸗ 
WEN. Glart Str. 


Wiener Cafe Amperial, 


Verlangt: 
waſcher im Reſtauraut. 


Porter. 


Verlangt: h 46%. 


Clart Str. 


Werlangt: Ein Dann, 
gebsu fannı; muß aud fahren Tönnen. 
113 Fullerton Abe. im Livery— Stable. 


Ver langt: Halſted Str. 


Verlangt: Sechs Agenten en für einen leicht verfäuflis 
hen Artikel. Guter Verdienft. 5031 Ajbland Ave. 
ſino 


der aut mit Pferden um: 
Vorzufprechen 


Wagenmachet. HM. 


Verlangt: Ein alleinftebender, nüchternen Mann, 
der das Tapezieren und Anftreichen veriteht. 


Rachzu⸗ 
gen Morgens um 9 Uhr, 30 Belden Place. imo 


Verlangt: EinXunge, der deutfch und englisch ipricht, 
die Kundenjchneiderei zu erlernen. 423 ©. Halited 
Etr. Imo 


erlangt: Einftarfer Junge 
Rachzufragen nad 6 lihr, 111 


‚Verlangt: Guter reinliher Dunmy-Pann 
einer- für Gejchirr abzutragen im Reſtaurant. 
und 210. Dearborn Str. 


Verlangt: Vattender, junger Mann‘ (18-20), 
etwas waiten fann. Nach 5 Uhr beute Abend. 
Aſhland Ave. Ede Clybourn Place. 


Verlangt: Ein guter Waiter. «03 N. Glart Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, der aut fahren. Tan, 
mit Pferden und Garriage unzugeben veritebt, mel: 
fen nnd jih im Haufe nützlich machen kaun. Muß 
gute Zeugniffe baben. 1932 Oaldale Ave. 


Berlangt: Ein quter ebelicher fleikiger Butcher, 
der Shop tenden kann; guter Lohn, ſtetige Arbeit. 
Muß ſtandinaviſch ſprechen können. Näheres Sonn— 
tag 4 Uhr Nachmittags. 739 N. Weſtern be. 





als Porter im Saloon. 
©. Canal Str, 

und 
208 





der 





Ein .ebrlicher junger Mann, um einen 


Mithwageh zu fahren. 472 N. Park Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiger Kellner, der englischen 
Eptahe mädhtig. Ede Adams und Dearborn Str., 
Br. Rapdtfe, ‘ * 


— Erſte Hand Brodbäcker. 


Verlangt: 


660 Van Buren 





Verlangt: Ein D — für zwei Pferde. 1486 Mil: 
wautee Ave. 


vVerlandt Sales, Mann, gewöhnliche, "Arbeit im 


Eiscream=@eschäft 34° thbun; muß englifch jprechen. 
403 Blue As land Ave. 


Verlangt; Ein ihn er, lediger Mann für Saloon: 
arbeit; muß eunsliſch prchen 406 Milwaulee Ave. 


er Eine vierte Hand an ®rod. 4308 State 


erlangt: : @in gi 
3608 ©. Halfted 


Berlangt: Zwei Abbügler "an Röden. 906 Ban: 
Horn Str., Ede Robey. 


Verlangt: Gin Iediger Mann, um einen Saloon 
reinzubalten. 77 umd TI M. Madifon Str. 


Rrrlangt: Guter Bufinehlund: Koch. 133 E. Adams 
r 


Leute für den Verfauf des’ „Quftiger 


Berlangt: 
Bote“ Kalenders für 1894. 9. Krauje, 203 Fiftb Abe. 
Wmabw 


Berlaugt: Frauer und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, ı Cent das Bort.) 


erlangt; Gute Köbinnen, Mädchen für zweite Ar: 
beit, Sausarbeit, und — a 


feiß, 1 
eh Bine 
guet: Eine Bubfrau. für -5. Auli. .-515 a. 


— —* Würden für a für allgemeine & Sausarbeit. 
DH Gr dirja 


bie Stan LIE Seven. 


erg ıter Brodbäder als zweite ‚Sand. 
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{RR ein Zuftand der Unordnung, fo gernöhntich, io 
fruchtbar : an Kopfichmerzen, Hämorrhoiden, Dyapepfie, 
Schlaflofigkeit, fhlchtem Athem, belegter Zunge, Aps 
petitlofigkeit, Hautfinnen, Schmwären und jdlchtem 
Blut im Wllgemeinen, und feine Opfer werden mit 
werthlofen und jhädlichen Geheinmitteln, deren Hilfe 
nur borübergehend ift und einer jhlimmeren Berftos 
pfung Play macht, fo getäufcht, dak Jedermann wifien 
follte, woher fie fommt und warum die St. Bernard 
Kräuterpillen ein rationelles Heilmittel von bleibender 
Wirkung find. Nerzte wiflen, daß die Leber da3 
große chemifche Laboratorium des Körpers ift, wo das 
Blut aufgenommen und zerlegt twird feine ernäbrens 
den Beftandtheile abgefondert und nad) den berjchiedes 
nen Organen bertheilt iverden, und der unnüße Abfall 
ausgejchieden wird. Nun, wenn aus gend ine Utz 
iache, unreines Blut nah der Prher gefandt wird und 
dieje überarbeitet ti, jo häust fih der Mbfall an, die 
Adern in ui Eingewdiden werden berftopft, die Leber 
und die Nieren iverden träge, es folgt Verftopfung 
” ;D der ganze Körper ift franf. Das ift dic ganze Ges 
ichichte in wenig Worten. Die alten St. Bernhardi: 
ner Mönche fanden Ddieje durch Erfahrung aus und 
ftellten dann ihre großartigen Pillen in der Ubficht zu: 
fanımen, reines Blut zu verfchaffen und die Leber zu 
entlaften, und iveder vor noch nach ihrer Zeit ift ihnen 
irgend etwas. in der Arzneitunde gleihgelommen. Alle 
Apotheker verkaufen fie au 25 Gent ver Schadtel. 7 





Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Bien 


2äden und Fabrifen. 


Rerlangt: 6 Münden an-Röden zu nähen. 
S. Canal Str. 


Rerlangt: 
Gmbroidery: Maichine 
Warhington Etr., 4 


Verlangt: Tüchtige Frau oder "Mädchen, deutjch und 
engliich Iprechend, für Danten- Bedienung im ru: 
fiiher Kur- Dampf: Badeanftalt: SKI Die Woche. 
wr Wells Str, Ede North ve. dia 


= Berlangt: Gin junges Mädchen für | Stationaid: 
und Confectionery⸗ Store und leichte Hausarbeit. 276 
N. Wells Str. 


Verlangt: 
ten. u erfragen Geo,- A 
ton Str. 


2508 
fimdi 
der 
Weit 
frſamo 


Ein Mädden al als Rorlady, die an 
arbeiten fann. No. 57 
Floor. 


Mädchen. an Embotiing Glas. zu arbet- 
Miih, 217-€. Waibing: 


erlangt: Mafhinen: Mädchen. 57 W. 
4. Flur. 


Verlangt: Lehrmädchen bei einer t Kleidermacherin. 
591 Lincoln Ave. 


Rerlangt: "Eine, erfahrene. Verfäuerin in — 
Nachzuftagen 1108 M. Haljted Str., für drei Tage. 


Wafb bington 
30,1 Im 


Verlangt: Ein Maſchinen— Mädchen zum Einfaffen, 
ſof ort. G—19 E. Yaft Str. 


Verlängt: -Majchinen-‘ Mädchen an Kniehoſen. 
Clyboutn Ave. 


Verlangt: Erſter laſſe Maſchinen⸗ Hände an Knie⸗ 
hoſen; man Tann Arbeit nach Hauſe nehmen oder im 
Shop arbeiten. 217 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Mädchen und Frauen, Scürjen zu ma= 
ben; gute Preife und viel Arbeit. Zu erfragen: 
Montag, Chicago Apron Co., 8. Floor, Siegel & 
Cooper Bldg. Nehmt den Elevator Yan Buren Str. 
Eingang. 


Berlangt: Maſchinen⸗ Mãdchen. Stetige Arbeit. 4) 
Sane Str. dfrſa 


344 
janıo 








Sauserbeit. 
ordentlihes Mädchen, 
Guter Xohn. 


das Tochen, 
322 Xlue 
dfrſa 


Verlangt: Gin Mädchen pen für I leichte Hausarbeit, 
4727 Afhland⸗ Ave: x re 


Verlangt: Ein Mädchen für Rüde und Hausarbeit; 
guter Lohn. Gasofen und Dampfheizung. 


Duron Etr., 1. Flat. 


2: tlangt: Ein deutfches Mädchen von pon 14-16 Sb: 
Er leichte Scusarbeit. Iihielpcpe, 1527 Wrightivood 
(ve. E " 


"erlangt: Fin ordentliches Mädchen für allgeme me 
Hausarbeit in einer kleinen Familie. C. Ramm, 
= Germania Place, 2. Ylat,» nahe North ve. 


Ne langt: Gin dentiches — in tleiner Yu: 


“. erlangt: 
“Mitie; gute -Heimtath. 498 S.* Canal Str., Ede 2. 


Verlangt! Ein 
wajchen und bügeln fann. 
Is zland Ave. 





Etr. frſa 


Verlangt: Hausarbeit; 


Heine ä Famitie. 
TBerlangt Dre ciſch Andewanderte Mädgen fir 


Kücpenarbeit.‘ Goldbergs Reſtaurant, 2655 S. Elark 
Etr. —* ſmodi 


Verlangt: Gutes Mädchen fir Hausarbeit. Stleine 
amerifanijhe Yamilie, 1443 Milwaufee Ave, nahe 
Leavitt Etr. 


Mädchen Für allgemeine 
709 ‚Larrabge , ‚Er. 


waſchen 


Verlangt: Gin gutes Mädchen, das kochen, 
485 N. 


und bügeln fann, für allgemeine Haus arbeit. 
Robey, nabe Divifion Str. 


_ erlangt: Eine Waſchfrau. 497 W 


Verlangt: Ein tichtiges Mädchen für Sausarbeit; 
Heine amilie, feine Wäjche, &&6 N. Haljted Str., 
iui Dry Goods⸗ Store. 


Mädchen 


Monroe Str. 


is 


Ars 


Verlangt: für g Hausarbeit. 4901 


mout Ave. 


Verlangt: Frau, um, zu wajchen, 
in jeder Woche. 4901 Armour Ave. 


Verlandt: Deutſches Mädchen für leichte, Haus ars 
beit; auter Kohn. TSV 31. Str. 


Verlangt: Ein alle inſtehender Mann in den 60er 
Jahren, im’ einer Landftadt, fircht auch eine alleinftes 
bende ältere Frau ohne Kinder, als Mausbälterin; 
wenn alles im. guter Crdnung gebt, fanıı fie. fich eine 
gute Heimath verſchaffen auf Lebenszeit. Adreſſe: 
Mathias Schmith, 162 Nord Btroadwah, Aurora, Si. 


; Derlangt: Madchen für Hausarbeit. 3212 Wahlace 


für einen Tag 


 Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und Küche in 
Familie: ohne Kinder. Nahyzufragen Sonntag bei 
Mrs, Heblein, 207 ya Salle Ave., lat 


— Madchen am 


Gu⸗ 


: Verlangt: Tiſche ufjwvarten. 


an Buren Str. 


Mäpden für Haus sarbeit. 
Ave. 


Ein gutes 
534 Lincoln 


Verlangt: Gutes, junges deutſches 
Heine Familie. Gutet Platz für ein tüchtiges 
chen. Rachzujragen, 1752 Oaldale Ave., Julius 
mann. 

Verlanot; Ein qutes deutjches Madchen für, 8 wöhne 


liche Hausarbeit und im Store zu helfen; auch ein 
Kindermädgen. 2 Wajhburn ve. jmodi 


Ein Mäpdden von 14—16 Nahren, Kin 
WB. Huron Str., oben. 


junges Mädchen für Haus Sarbeit, 
Arbeit. Br: Retaurant, 


Vetlangt: 
ter Yohn. 


“ "Mädchen für 
M.d 
Nau⸗ 


Verlanot: 
dern aufzuwarten. 12 


Verlangt: Gin 
fowie eins für Iweite 
878 S « Balfted Etr. - 


Berlan t:, Ein gutes Mädcen für. Hausarbeit. 8 
Cornell Etr., nahe M iſwaulee Ave., oben. 


Frau oder Mädchen zum Gr isirrwaiden. 


Adams Str. 
Mädchen 


e Ein Fpeutfches 
Haus sarbeit.: 215 Clybourn ve, 


“Berlangt: Ein Tecommandirtes Mädchen für Haus— 
arbeit in eimer Heinen Faumilie ohne Kinder. 530 
Garfield Abe., nahe Clark et, 3: Floor. 


Ein gewandtes flinfes Mädchen für all: 
mus eine gute Köchin jein und 
fleine Familie don Grwachjeren, 
in neuem. lat,» mit allen modernen Bequemlichleis 
ten. Zu „erjra en Sonntag Vormittag oder am 
Montag: 515 Eleveland Ade., J Flat. 


Verlangt: 500 tüchtige Mädchen, Köhinnen und 
Mädchen für. 2te Arbeit, jowie zum Gejchirrwafchen ; 
auch Haushälterinnen. Mrs. Le Grand, 322 EScdge: 
wid | Etr., Ede Sigel, 

verlangt; Ein Mädchen für getwühnliche Hausar⸗ 
beit. 7485 Graceland En nabe Aſblanð Ave. ſmdi 


Verlanot; 


erlangt: F 
13—135 €. 
erlangt: fir allgemeine 

Imodi 


Verlangt: 
gemeine Hausarbeit; 
eno liſch ſprechen; 


Eine junge, Frau oder Mädchen als 
Hausbälterin in Heiner Familie, 11€. bio Str. 


— re — 


Merlangt: Ein , Kindermädche n, 14 Jahre. 
Tell Pl. 


Verlangt: Gin Mädchen 
2» Burling 'Str., 2. Floor. 


Ein junges Mädchen, auf "Kinder auf: 
1035 N. Clark Etr., 1. 


Gin Mädchen von 14 dadren 


für leichte Hausarbeit. 
Verlangt: 
zupaflen. 


t Verlangt:. 

was. Str. 
Verlangt: 

bügeln, fann; 


56 Tho: 


Ein. gutes Mädchen das wajcdhen und 


Lohn 4, M1 Belmont Ave, 


Verlangt: Junges. Mädchen von 14—16 Jabren fi für 
leichte Bausarbeit. 478 3 Wells Eir. NET... 


Berlangt: Mädchen oder Frau, auf zwei Kinder auf- ES, * er auf⸗ 
‚Jubafien und "für Sausarbeit. 128 9 


” Berlangt: Tüchtige deutſche Mädchen | für Raben und 
‚allgemeine, Dausarbeit. 398 Gentre Str. , —ir 


: Verlangt in Mädchen oder Wittwe ats Haus häl⸗ 
terin in Saloon. 35 Ciybourn Ave. 


erlangt: 6 Mädchen für Saundıy- und Küdenar- 
‚beit. am. Thieleman, 


Ede Yale Biero Ave. und 
Ruf & . 


4? duidfſa 

Perlangt: "Gute Mädchen für Rrivatfamifien und 
Boardinghäujer für Stadt und. Yaud. Scrricdaften 
#belichen saraulprgaen, Dusfe, 448 Fe Ave, 
, —* inlm 


Verlangt: Ein gutes Madden, das aut. lochen fann. 
389 Blue Island a ‚im —— M. — 
26 n Iw 


B —— 100 AM Den, &u dr 
E; Ei : ji e un. Sa Pinre 


r., Frau 
fe gu: ne en bei hobem Lob, Mis. 
— Fig ————— jogl:ich 


‚ei 
U ir. 1 wi; 


* Haus⸗ 


Hausarbeit und Kinder. 


— 


jen. 


hältniſſen, 


DE Zr 


u ven j. un 


Berxrlangt:; Frauen und: Madchen. 
luuelen unter diejet Rıroelt, 1 Cent vas Wort.) 


Saußarbeit: a 
Berlangt: Ei Mädchen, bei Saudarbeit zu heiten 
in Meiner Famitie 14 FARM. Dotiey Ave. 


verlangt angt: Ein deintiches s Mäpsen, ın ım Haushalt zu 
belfen. 436 Gentre Ade.;- nahe Haftings Str. ‚ia 


"Berlangt: Ein Mädden- für alfgenteine Hausarbeit; 
guter Lohn, keine Kinder: 


HOL'R: Halfted Str. fi 
Verlangt Deutſches Madchen für Hausarbeit in 
Privatfamilie. 


Zu erfragen 47 Wajbington Boul‘ 
vard. 


Radc 


* Eye 


Ein — junges 
316 35. etr. 


Ein deurjches- Mädchen füg? 
wajchen und bügefe* 
1. : Flat: — lünnen, 


5 Verlangt: 


Familie von 
459 


Berlangt: 
3; muß kochen, 
La Salle Ave. 
erlangt: Ein gutes Mine? 


Ponböwen 5 allgemeine Haus: 
arbeit. 3529 Grand Bopt *8 Hess 


— — 


—— 
——— Wangen fuhen: Männer. 
(Aneiphn unter Niejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Stelle als 2. Hand Prod: und Gaf:= 

bäder, in Deutfhland gefernt und bier jhon als jol: 

her gearbeitet. Heiden, 1027 W. 19. Str., }. Trepp.. 
. fria 


Maichinift, Deuticher, Ende Mer Jahre, 
mit beiten Referenzen, am Schraubftod, jowie auf dır 
Drebbanf und allen. Dilfsmajchinen gut eriabren, 
fucht unter — enen Unjprüchen Stellung. Oıf.r= 
ten unter: C. 5, Aben dpoſt. mvdoja 


Seiugt: Gin junger, gebildeter Mann, der ſoeben 
angekommen iſt und welcher die Kunſt- und Bauſchloſ⸗ 
ferei_ in Deutſchlaud oründlich gelernt hat, wünſcht 
im Maſchinen-Shop weiterzuarbeſter. 5223 B. ſhob 
Str. jrſa 








Geſucht: 





Mann, 
dreſſe: J. 4, Abendpoft. 


ſucht dauernde 
Chicago Ave. 


Wiener, fucht irgend eine 
ſſa 


Geſucht: — 
Beſchaftigung. 


Gefucht: Ein —— Be⸗ 
ſchäftigung. 48 W. ra 


Geſucht; Guter Engineer mit „grenfe juht Stel: 
fung. Adreſſe x. Bauer, 342 2. Str. 


Gefuct: Ein eriter Klaſſe — fucht dauernde 
Veſchaftigung. Adreffe:-U. 4, Abendpoft. 


Geſucht: Erfahr ener Kaufmann, ſpricht und ſchreibt 
deutſch, engliſch und franzöſiſch, tüchtig in Correſpon— 
denz und Buchführung und als Verfäufer,. judht Stel- 
hung. Offerte u: 3. 46; Ubendpoit. 


Sejncht: Ein ftar ter deutſcher Mann. don | 50 Jahren, 
10 Jasre in Chicago; nüchtern, wicht furchtſam, auch 
uoch nie gerichtlich beſtraft worden, wünſcht eine Stelle 
in einem Gefchäft als Nacht-— Wachtmann Offerten: 
JI2 &, Abendpoſt. 


Sbeſucht; Junger Mann, gedienter Kavalleriſt, der 
auch beſchlagen kann, ſucht Stellung bei Pferden. 
Adreſſe: U. 42, Abendpoſt. 


Geſucht: Prattiſcher deutſcher Conditor ſucht im 
Hotel als Zweiter Stelle, auch Reftaurant oder Bäcke— 
rei. able *310 für Zubringung dauernder Stelle. 
Gonditor, 166 ©. Jefferſon Er. 


Geſucht; Ein g auter Gomditor und Gatebäder jucht 
Stelle. Adrefie: 41 Sedowid Stt. 


Geſucht: Jurger Mann, 20 Jahre, möchte auf Die 
Farın ju ne Stten Leuten, 


wo ihm ein gutes Heim zu— 
geſichert wird. Gel. Adteflen: U. 38, Ubendp. jmd 
Deuticher, 


eingewanderter der 
faun und aud Burtcher ift, 
Gnglewovd. 


mit 


Geſncht; Ein . 
ſucht 


Pferden umgehen 
Stelle. 6146 Sangamon Eitr., 

Sejucht:. Ein-Mann für Garten:, Haus: oder ans 
dere Atbeit, fucht Stellung. Adreſſe: Robert Bud— 
denſico, New Dort Hotel, 180 E. Moediſon Str. im 


Geſucht: 2 Aungen fuchen < Stelle in Wagen: oder 
Garpenter-Shop. 30 Eliton Ave. Fino 





Stellungen fjuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, DR Cent das Wort.) 


Geſucht: Eint gufe Waſchfrau fucht Waſcholte in in 
und außer dem Hauſe. 6 Sullivan Str. 


Geſucht; Eine Frau ſjucht Waſch⸗ und Vutzplahe, 
auch Wäjche ins Haug zu nehmen: 63 Gleveland Ave. 


Hejncht: Eine anſtündige Frau übernimmt Wöch- 
nerinnen oder jonft Kranfe zu Wiegen. 918 Melroſe 
Str. ia 


Gejugt: Eine ältlihe Frau Tucht Stellung als 
Baushälterin ist einer deutjihen . Familie. Nachzu⸗ 
fragen 2 2 Aſbiand Ave. 


— Eine tüchtige Frau ſucht Waſchplahe. 
Larrabee ein, hinten; 


Geſfucht Eine Frau ı toinscht Wäfhe 'in’s Haus zu 
nehmen. 252. Larrabee Eir.. 


Gejuht: Frau sucht. „einige Möge zum Waſche aus⸗ 
beſſern. 80° Er üble Str‘, Top Flat. 


Gefucht: Gin friſch eindewanderteg Madchen jucht 
Stellung für Kinder zu tenden tt einem bejieren 
Hauſe. 285 Sedoewic Str, Gingang De Koven Bi. 


Geſucht Junge fräftige Frau, welche Wirthſchaft 
verſteht und gut kocht, ſucht ſtetige Beſchäftigung. — 
4503 Atlantic, ger 


—— tüchtige isn jucht Stellung für 
—— 


Geſucht: 
Saloon oder 58 N. Union Str., zwei 


Treppen. 
Gejucht: „Eine „junge rau mit bierjährigem Mäd⸗ 
chen jucht Stelle Heim, 616 W. 2. Str. 


Gefnucht Ein "deutiches, : erfahrenes Mädchen fu fucht 
ipfort Stellung als Wirthihaiterin. Zu erfragen 
Sonntag Nachmittag, 1008 WW. 20. Str, nahe Weitern 
Ave. hinten. 


Geſucht Eine eingewanderte 
Kindern. 394 Waſhburne Ave. 


 Beiuht: Frau Beutich) | juhp © Stelle zum Geſchitt 
waschen. 6146 Sangamon Str). Enolewood. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle zum Ba: 
fhen und Reinmachen. SITN. Robey Etr. fia 
Gejucht: Eine junge Frau fuht Stellung als 
Hausbälterin. 32 Elitou.: Ave. fimo 


Aerztliches. 


(Anzeigen ı unter r dieſet Rubrit, ‚2 Gent3 das Wort.) 


— — * 


321 





Fran jucht Stelle bei 


rauen — an thei eiten erfolgreich behandelt. 
jährige Etfahrung. De. Röjc, Zimmer 20, 113 
Adanız Str., Ede von Clark, Sprecjtunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. Winbw 


Geſchlechts? Haut-, Blut-, Nieren! und Unterleibs= 
Krankheiten ficher, ichnell und dauernd gebeilt. Tr. 
Ehlers, 112 Wells Str., abe Shiv. 2ljaow 


Agentur für Prof. Schröders Unider: 
fal- Mittel für Gebeimsfraufpeiten, für Band: 
wurm und für Altbma. Bruchbänder zu Fabrilvrei⸗ 
54 Fifth pe, 22malj 


50 Belohnung für jeden Fall von Yautfrant: 
beit, aranulirten, Augenlivdern, Ausihlag und Hämor- 
thoiden, »den Goklivers Hermit- Ive 
nicht beilt. 508 die Schahtel.. Ropp & So 199 
Randolph Str. bw 


_  Seirathögefude. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 2 Cents das Bott.) 


Heirutbs deſuch Eine alleinftehende Wittwe, in ſeht 
quten Verhaͤltniſſen, 50 Jahre alt, wünſcht zweds Hei— 
rath die Bekauntſchaft eines älteren, gut ſituitten 
Herrn. Offerten: A. B⸗ 1%, Abendpoft. 


=. 
ons 


Fi, 


u 

— vermiethen und Board. 
— unter dieiet Rubrif, 2 Gents das 

die - Y) mieten: Hleines möblirtes Zimer, $1.50 

HS 


Huron tr. 


—— Gin Zimmer, 133 Perry Ave. 


ermietben: Schönes möblirtes Vrontzimmer. 
Zigel Str, 2 Treppen. 


Y. Zu vermietben: Möblirte Frontzimmer an anftänz 
ppige Leute. 305 W. Randolph Str. 

Zu vermietben: Gin großer Store, paflend für. ir: 
gend ein Geſchäft. 227 Bine er. Ring, 
 Verlangt: Zwei i anftänbige Herten, mit t oder ons j 
Qoard. 364 Yarrabee © 

gu vermiethen: en: Möblirte Zimmer für einen und 
mebrere Herren. Gu3. Schäfer, 371 — u 

in, lv 


48 Orchard Str 
ditſamo 


von 
dfj 





Zu TERN: Frontzimmer. 


u vermietben: n: Einzeln, moblirte Zimmer, 
15 per Woche und aufwärts. 309 5. Ave. 


Schönes Zimmer, $1.25 


Zu u_vermiethen: 
339 Sedgwid Str. 


gu vermietben: 
oder ohne Koſt. 


vermictben n 


Mehrere feparate Zimmer, 
1120 Milwaulee Ave. 


Einige ſchöne möblirte Zimmer. 
472 Wells Str. mmija 
7 vermiethein: Möblirte _Zinmer für 2 oder 3 

Herren. IB MW. Indiana Str. . 


Zu vermiethen? Möblirte Zimmer, mit oder ohne! 


Board. 703 N. Lincoln Str., nahe Milwaufee Ave. 
ieja 


ia‘; 





- Zu_vermietden: Haus mit großem Stall. Zu erira: 
gen 5000 Zoomis Str, Ede 8. Str. jnlw 


gu vermietben: 
feparater Eingang. 
Ave. 


Verlangt: 


Str. 
Boarders. 


2 freundlich möblierte Zimmer: 
394 €. North Uve., Ede Bart 

8 
Lertabee 
Ainlw 


Roomers und Boarders. 473 
1 Treppe. 

26; un] 
Shop. 
Ede 


Berlangt: 494 14. Etr., 

Zu vermiethen: Schönes Lokal für Barbier:S 
Gute Lage, billige Miethe. 2724 Butler Str., 
28. Str. 





Möblirtes Frontzimmer, mit od’r 


Zu gerieten: 
Wood Str., nabe 18. 


ohne Board. Dueben, 43 ©. 
Etr. * 
Zu vermietben: : Zwei "Zimmer, 5 den Monat. Rad: - 
zufragen Sonntag bis Mittag, oder nach 6 Uhr. 032 
36. Str. 
Verlangt: 
worth Ave. 


Koftgänger, * die Woche. 3943 Went: 


Zu vermietben: Ein fein möblirtes großes 
ginmmer mit allen Pequemlichkeiten, pafiend für 2 
Serren._ 683 Wells Str, Gingang an, Hlorimond 


Etr., ©. Romtoch. 
Zu dermierben: 2 möblirte Zimmer. 


dolph Str. 
Zu 


Herren. 


152 W. Kar: 


Front-Bettzimmer für anftändige 
oben. 


vermiethen: N 

12 Frenont Str., 
Roomers bei Privatfamilie; 
Qine Etr., nahe Nortb Ave. 


Ordentlihe Leute erhalten gute Board, Waſche 
Mitbenutzung des Badezimmers. 


Verlangt: bilig. 208 


472° Sarrabee Str. 
ſauio 


6 freundliche Zimmer; wenn ge— 


Zu vermiethen: ; 
50 Fremont 


münjcht werden au nur 4 abgegeben. 
Stt. 


_ Verlangt: Roomers und Voarders. 251 North Ad. 


Geſucht; Eine ne Wittive wünfcht "anftändige Boarders 
oder Roomets. 97 Gardener Str. 





Zu vermiethen: Fein möblirtes Frontzimmer mit 
Badezimmer, für 2 Herren oder junges Ehepaar; 
wenn gewünſcht mit Frühſtück oder Benutzung der 


Küche. 6 Elybourn n Ave © Top⸗ Flat. 
X1lmo : Deutiche he Roomers oder Boarders. 
Mohawk Str. 


Zu vermiethen: 
Frau, für 2 junge Männer „oder Mädchen ; 
biges biges Heim. 80 €. bio ( Str., Frau Heller. 


J 


11 


Möblirte Zimmer bei alleinſtehender 
gutes ru: 
imo 


vermiethen: Bei ‚anftänbigen . (Fbeleuten obne. 
Kinder finden junge Leute gute Schlafitellen. 192 W. 
12. Str, im Tin: Shop. 


Zu vermietben: Ein 4: Zimmer: Flat 6425 Vincennes 
Ave., nahe MWeltausftelung. Nabhfragen 6427 ins 
cennes Ave. 


Zu vermiethben: Angenehmes Heim; 
Koſt. 1142 Milwaukee Ave. 


“gu vermietben: Möblirtes Zimmer für einen_oder 
zwei Herren. .327 Sedgwid Etr., Eingang Sigel, 
oben, links. 


Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer, mit oder ohne 
Koſt. 78 A Roſebud, nahe Milwaukee Ave. 

Zu vermiethen: Ein Zimmer, 15 bei 4, für anftäns 
dige Danıe oder Herrn. 211 Eentre Str. 


= Wittwe wünfcht anftändige Boarders. 
N. Weitern Ade. 


nn vermiethen: Ordentlihe Mädchen können billige 
Wohnung haben, 4603 Atlantic Str. 


Zu vermietben:, 2 Herren finden < gutes Logis. 
Marxwell Etr., ©. W. 


oute deutſche 


. 1341 





38 


Zu vermiethen: Mehrere einzelne Front: und ans 
dere einzelne und _ doppelte Schlafzimmer; billig. 
Privat; feine Wanzen. 56 Blue Island Ave. 


Bu vermietben: Möblirte Zimmer, No. 12 Welt 
Nandolph Str. 


gu vermiethen: 
8 Beſt Ave. 

Qu vermiethen: Möblirtes Frontzinımer. 379 Sedge: 
wid Str. 


Zu vermiethen: Net moeblirte Zimmer. 
Preife. 135 Milwaufee Ave. 


Ein bübje möblirtes Zimmer. 





Tghiebrige 
—| a 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, iR Gents dab Bort.) 


gu mietben gejucht: 2 jhöne sremußtige Yimmer 
für anftändige Herren gewünjcht_mit Board; Privat: 
baus. 564 Xoomis und Wells Str. 


— — ——— —— — —— 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. re. 
Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 2 Gents das Wort.) ' 

Zu verkaufen: Billig, Pierd und leichter neuer 
Wagen. 935 Blue Island Ave. imo 

Muß pr — werden: Gin gutes Pferd und 
neues Xop Buggn, jpottbillig; verfaufe au einzeln., 
88 N. Halſted Str. 


Zu —X Zwei gute Aene, billig. 1. Gigenthü- 
mer todt. 640 M. Paulina S ett. 

gu verfaufen: 
billig verkauft werden. 23% 


Zu verlaufen: Gutes Arbeitspierd, 1200 Pfd., 835. 
Auch gutes Yuggy- oder Gejchäfts- Pferd, 10) ‚Bir., 
auter Läufer, >. Leichter 3: Spring: Wagen und 
Bugay:Wejihirr, billig. Kein Gebraud ‚dafür. 339 
W. Divifion Str. 


. Divifion E 








Heiratbs sgejuch: Ein junger Mann, in nuten. Ber: 
jucht die Velanntichaft einer. jungen T ame 
zwecks Heirath. FIRE nit erford.riih. ©. €. 


12.. 2 Abendpoſt. 


Tdeira thode ſuch. Ein? Geibäftgmann, Grocer, 
teünjcht ‚Zweds SHeirath "die Velanntichaft eines jüdi- 
schen Mädchens oder -Wittive mit: Vermögen. zu ına= 
hen. Adrefien: 1. 40, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Geihäjtsmann, 3+ Jahre alt, "Mitt: 
wer, nit 5jährigem Knaben, guter Stellungund Ge— 
balt, mit Waarvermögen,. :winjcht Die Bfannticait 
einer bäuslichen ee zn machen bebufs Verheira: 
thung. Adreffe: J. 3, Abendpoit. 

in 


Heirathe Sgejuc. Eine Dame, Ende 4027 Nabre, 
guten Verhältniſſen, ſucht die Belanntichaft eines 
joliden Mannes (sandıperfer), . in gleichen Witer, 
bebufs Verbeiratbung. Auf, Vermögen jeinerjeits 
wird weniger gejeben, "als auf’ ehremverthen. Charakter. 
und ſjtattliches Aeußere. Kenntniß der englijchen 
Sprache erforderlich. Öfferten unter J. 18, Abe udpoſt. 


Ein junger Mann, 7 Jahre alt, 
arbentlichen deutſchen 
J. B Arendpoſt. 


feia 


Heirathsgeſuch: 
ſucht die Belanntſchaft eines 
Mädchens zweds SHeirath., Adreffe: 


Perfonliches. 


(Anzeigen unter diejer Nudrif, 2 Cents das Wort.) 


Aleranders: Sehbeimpolizgei-Agen- 
tur, 181 W. Madiſon Str, Ede Halſted Str. 
Zimmer 21, bringt a etwas in Griabrung auf 
privatem Wege,” 3. ®. jucht Verfchtvundene, Gatten, 
Sattinnen oder. erlobte.. Wille unglüdlichen Ebe: 
ftandsfälle unterjucht und“ Beweije gejammelt. uch 
alle Fälle von Diebitahl, Näuberei und Schwindelei 
unterjucht und die Schuldigen zur Rechujchaft gesc- 
gen., Wollen Sie irgendwo Erbicaft?: Anſ prüche gel⸗ 
tend machen, fo werden wir. Ihnen zu Ihrem Kedhte 
verhelfen. rgend eit Familienmitglied, wenn aus:r 
Haufe, wird überwacht und über deflen Aufenthalt 
und Then und Treiben genaue Berichte geliefert. An 
irgendwelchen Verfegenkeiten fommen Sie zu uns, und 
twir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freist 
Rath in Rechtsjachen wird ertheilt. Wir find die ein: 
zige deutjche Polizei: Agentur in’ Chicago. Auch Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Abt Mittags. . 9agli 


Zufchneider, Schneider \umd‘ Andere werden darauf 
aufmerfjam gemacht, dak Etome® aus sgezeichnetes Sd⸗ 
ſiem der Zuihncdehint das anertonnt beite ijt. An: 
terricht während des Tages und Wbends. Specht vor 
und überzeugt Euch. The Ghas. I. Stone Ko. * 


U Etr., Zimmer 21- - 
ting School, 1060 2a; Salle — 


Loöhne, Roten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung en Erfolg. 


5 # mmer 8. 
Brady, Gounty-Gonftabler, 76 — — 


— — — — 
Aufruf! Fran Louiſe Schaar wird aufgefordert 
wichtige Briefe-abzuhoden, RAR; Sonntag, font werden 

bieiiben ——— . Pauline Str., mi 


Pluſch⸗Cloaks werden — aehramt, gefüttert, 


und, ıngdezwifitt, +22 ©. gelte © tr... . _ MDiebiw 
Gefuht: Zu adoptiren, ein Wänden. und ein 
Junge. 4% W. Monroe Er. 
want: — 
—A— 


en ar sin. _ Sim 


Zu verfaufen: Gutes Pferd für Familien- od:r ir: 


gend einen Geihäftsgebraub. 831 Milmaufee: Ape., 
Somtag Morgen vorzufprechen. 


Ein gutes ftarfes 5 Jahre altes. 


Zu "verlaufen: 
sl S e. . Union Str. 2oinlw 
.— 


ad; billig. 


Zu verlaufen: Billig, ſchönes, — 
Buggn und Gefchtrer Zu befeben 113 Fullerton Anz. 
Keibftall. mdvja , 


gu v — Ein ſchönes Bugoy-Pferd, 6 Jabte 
alt. 2513 Cottage ( Grove Ave. dDdoj 


gu Ju verfaufen: Sofort, billig, Ein gutes Pferd: t 
Gebrauch dafür. 1% Centre Str. > 
gu verlaufen: Gin neuer, leichter Grpreß- Wagen; ? 
auh Pferd und Sarneb, billig. 670 Wacine Xpe.: 
30junlw 


Vferd Top: : 


Zu verfaufen: Gine feine Auswahl von Papageien 
verjhiedener Sorten: Cuban Parrots, $4 Tas Etüd; 
find groß und ſtark. Keine kranken Vögel, wie die 


Veddler haben. 342 Clybourn iv. Zämmerbirt. mi 


Zu — Ein gutes Pferd, paſſend für But-⸗ 


910 lybourn Place. 


Wuggy-Perd, 6 Aahre alt, Bugud, 
% 25. BI 


Billig, Brerd, Tepbuggn und Se: 
fein Gebraud da- 


her oder Grocer. 


Zu verfaufen: 
Geſchitt und Schlitten, alles füt 0. 


gu Zu verfaufen: tig, 
jhirr, jowie 2 gute Arbeitspferde; 
für. 249 W. Diviſion Str. 


Zu verfaujen: Gin ſartes Top-Bugeod; Preis 
865 N. Halfted Str, 


Zu verkaufen: Schr br billig, die feinften  Qugaies, 
Bäder:, Milde, Erpreß:, Shop: und Lumder: Wagen.“ 
Muß verfaufen wegen Raummangeli. 747 ©. Sal: 
fted Str., Ede 19. Str. 


Zu dertaufen; Pferd, 7 Jahre alt, paſſend fir: 
Zuggv oder leichte Arbeit; audp Geidirr und Qugey. 


9 W. 21. Str. 





Zu verfaufen:! Vorjährige, fingende Harzer Roller: 
Kanarien. Briefliche Beftellungen aufs Befte bejorgt. 
426 Armitage Ave., Chicago. 


Zu verfauien: Ein doppelfigiges Top- Zug, nem 
lich neu; billig. 1196 Milmaulee Ave. 


Bu verfaufen: Peddier⸗Wagen mit oder ohne Bierd. 
43 Fın Str. 

Zu verfaufen: Billig, ein guter Top- og —— 
fend für. Megger oder Grocery. 336 U 
Chub:Store. 


Zu verfaufen: Gin Base Bony, — und 
Geſchirt; Breis 85. 495 N. Weſtern Ave 


Zu verfauien: m: Billig Lund-Gar mit Soda-Fontaime 
in gutem Zuftande. 2553 Sa Calle en fie 


Bu verlaufen: Sraderiger Gart und Buggy: 1999: Geicbirr. 


4825 Fazer Str 
tlänfen: Zwei ‚gute ie ET ein — 
wit Becd; 


: Br Pferd und ei ein 2 Bonp, 5 
. Lincoln Str, 


ufer: Faft newer. Sutörguagen 
——— 5* — — 


ae einzeln verfauft.- 418 R 
— 


Wort. K 


Frout⸗ 


Pferd, Zuger und Beide; mußel. 


viele & 


— — 


.. Gtfdäftögelegenheiten. 
u unter hiejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


gu men: Gine Milchroute, mit oder obne 
Gene tore. As Johnſon Str. Keine Agenten. 
ſamodi 


Zu — Wegen Ubreife, e,. Butter:, gaſe⸗ und 
Toer⸗Etore Cine gute Cage Geld zu macen. 8:5 
Mihpaufer Ave., Ede Abland Ave. 


Zu verfauien: Eofort, Ed: ze ‚ Branfbeitsbafber | 


für itgend ei einen nen Preis. Adreſſe: H. 84, Abent p. 


Zu vertaufen: 8150 taufen meinen ee 
cery und Notion-Store. Veichte Abzablungen. 
F $15 mit Door. Kommt Sonntag. 

R Weſtern % Ave. 
ein guter Saloon 


Zu "Zu verfaufen: Sedt Preiswürdig, 
nahe dem Union Depot, für $7W. 10 S. Canal 
Bir. lillw 


Wir laufen, verlaufen und dertauſchen Grundei gen⸗ 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtautants u. j.w. 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Wrocent. Leben3: 
und Feuer-Berfiherung. Ihe German: American In= 
deitnent Co., 
Etr. Eonntag Vormittags offen. 


Gro: 
Mie 
105 





3irli 


Adr. 
via 


Gine gute Abendpoftronte. 


„pn taufen gefucht : 
Juſtine Str. 


* verkaufen: Suter Saloon (guter Schnaps zver⸗ 
lauf), biltig. 306 Waulina Etr. frja 


Zu verfaufen: Ein gutgebender binig. 
ie 


Elubrooms, 9 Zimmer; bilige Mietbe. 
fia 


3 land Apr. 
Bu verfaufen: Eine Väderei mit neuer Einrichtung, 
46 Blue Js land Ave. 


5 Sabre Yeaje. 

Zu verkaufen: "Gutgebender Saloon, trantheits bal⸗ 
ber. WClybourn Ade. Gh fand 
*,gu.verfanfen: Ein Edjaloon; guter Plat für rich- 
tigen Dann. 137 Canalport Ave. Keine Agenten. 

fric ‚mo 


Saloon, 
401 


Zu verfanfen: Guter Saloon mit Poardinghaus an 
Urcher Ave. Nachznfragen bei Carl Foell, 5 22. Place, 
Ede Archer Ave. Wjnlıo 


Zu verkaufen: _ Gutgebendes Nabzu: 
fragen 3% €. North pe. ddoftſa 

Zu vertaufen; ‚einer gutgebender Saloon, oder 
Partner verlangt. 5 Wells 26jnlo 


Zu verkaufen: Ealvon im — der Stadt; 
Biertunnel, KI200; nüht alles baar nöthig. Offers 
ten: a. 8, Abendpoft. Aiun lw 


‚Zu verfaufen: Ein vorzügliches Fubr: Geſchäft, dıs 
$25 bis 830. per Mode a. a 8275 Muß 
engliich verfteben. Näheres bei ©. I. König, H3E. 
Keavitt Str. doja 
46 
dija 


Reftaurant. 





Zu verkauſen: 830, eine 5 Kannen M michroute. 


Vernon Part Place. 


4-funnen- Milchgeſchäft, wenn ge⸗ 
Auskunft: 1163 Milwau— 
Rin,ınjmi 


Bu verfaufen: 
münfcht mit Haus und Xot, 
fee Ave. 


Zu vertaufen: Ein 
15 ®. Flornoy Str. 


Bäder Route mit Pferd und Magen 


u verfaufen: 
und Crader:Route. 18 Ellen Str, Ede Lull Place. 
doftſa 


Nachzufragen 
diria 


Milh-Geihäft. 


Bu _ verfaufen: Giner d der älteften. Saloons an der 
Nordivektjeite, an drei Straßen gelegen, jebr billig. 
Offerten: 3. 2, Abendpoft. dfrja 


Zu verfaufen: Ein guter Ed: Saloon; billig. dr. 


2. 76, Abendpoft. %inlm 
Eine gute Püderei mit t Vierd, 


" Zu verfaufen: Wa- 
Paulina Str, 
Ainlw 


gen und allem Zubehöt. 646 N. 
Pillig, twegen Gefchäftsveränderung, 
Zaloon. mit fünf Jabre Leaie._ Adr. 
Ain, Iw 


ein duter Saloon: die⸗ 
eit in ein gutes Geſchäft 
und überzeugt Euch. 
Iland Ave. und 

ſmo 





Zu verkaufen: 
ein gutgebender 
B, 56, Wbendpoft. 


gu verkaufen: Spottbillig, 
jes ift eine jeltene Gelege 
binein zu fonmen. Sonmt 
Nachzufraden N. W.-Ece Blue 
21. Stt., Im Qarber- Shop. 


Zu " perfaufen: Wegen Unverträglichfeit. der Part: 
:9d pupwesdsnn ‘wu wi !dıpıgzzodl ‘ialol ‘au 
fegener Saloon: täglicher Piervarfauf 3 Brrl., Gin: 
nabıne $50. German American Inveftinent Komp, 
Uhlich⸗ Blod, A 19. N. Clart Stt. 


"u verfaufen: Gute: 
gdewinn 8800 das Jahr. 
biſion Str. 


>.3u - pertaufen: Ein guter Fand Store; 
fogleth genommen. #1 25. Str. 


Zu verkaufen: Ein gut ( 
wegen Abreiſe billig zu verlaufen. 
3100 State Str. 


Bu . verfaufen: - Suter Mübliger Barberibop. 
46H Laflin Str. 


Zu vertaufen: Ein Püler- Store. Gute Lage, gro: 
bes Xofal, gutes Geichäft, billi ve Mietbe, gute Leaſe, 
wegen dreier Geſchäfte. 363 E. Divifion Str. 


! ur u" verfaufen: Guter Saloon: er Ger 
ihäftsplag. 24 W. Late Str. 


gut verlaufen: Ein febr guter Saloon an der Nord: 
meltieite, nur wegen Krankheit; mit gutem Wier- umd 
Whisky-Umſatz; ift jchon ein jehr altes Geichätt. 
Adreffien erbeten unter: G. 40, Wbendpot. Keine 
Agenten. 


Zu verlaufen: Ein No. 1 Saloon. %5 Garfield 
Ave. Rent$35. Nahzufragen 14 S. 


Clart Str. 
Zu verlaufen: Gut gebendes Friich- :Geichäft. % Vor⸗ 
‚sügliches Dferd und Wagen. 


807 R. Parlina Str. 
Bu derfaufen: Guter Gigarren-, Tabat-, Gyndy: 
und Rotion-Store. 


Adendzeitungs Route: Rein: 
Ghrift. Keller, 27 W. Di: 


m guten 209 wenn 
Saloon ift 


eingerichteter 
8 


Adreſſe: 


VüVdreffe 
ſmiduii 


ausgezeichneter Ge: 
Imudt 


Billige Mietbe. Gute Kundichaft. 


Wegen Abreije. Peter Sid Eid, 2 23 W. North A Abe. 
(von, Umftände halber, ber. 184 Ars 


Zu verfaufen: Saloon, 
mitage Ade., Ede Lincoln Str. 


Gezwungen zum ſchleunigſten Verlauf: : Feiner ro: 
<ery: Store. Großer, neuer Borratb, feine Ginriche 
tung, Pferd und Wagen, Alles für 850. Billige 
Mietbe mit Wohnung. Nachzuftagen 302 Wells St., 
unten, Sonntag Morgen und Montag. 


Zu verfaufen: Ein in der. beiten Gefchäfts lage be: 
findliher Saloon ift megen Aufgabe des Geſchäftes 
billig zu verlaufen. Nachzufragen 700 S. Aſhland 
pe. \ 

Zu verlaufen: Ed:Grocery: Store, fpottbillig. Gute 
dicht bepölterte Nabbarichaft, feine Concurrenz, Alles 
vollitändig. Gute Einnahme. Miethe mit Flat 820. 
Mub verlaufen: nur $400, theiltweile Zeit. Südoft: 
Ede 32. und Butler Str. Difen Sonntag Morgen. 


Zu verlaufen: Mordieite, Möblirtes ölat; 1 Zim⸗ 
mer bezadlt Miethe; muß vertaufen. Offerten: U. 
6 Abendpoft. 


Dringender Verlauf: 35 Jahre etablirter Grocerh: 
Etore mit großem Waarenvorrash, guter Ginrichtung 
und feinem Pferd und Wagen. The deutiche Nachbar: 
Ichaft, coloffale Bagr-Einnabıne, wahre Goldgrube- für 
uten Gpocer. Probe erlaubt. Wollt Ihr eine wirf: 
ich reelle Eriftenz, jo fragt jofort nah. Leichte Zah⸗ 
Jungs: Bedingungen. Alles Näbere 272 Biffel Str., 
nabe Garfield Ape. Tffen Sonntag. 


Zu ” Zu verlaufen: Billig, guter Ealvon; beite Gele: 
genheit_füt deutjhen Wirth. Rachzufragen 33_ Dear: 
born Str, ANjiunlw 


27 Möbel, Sausgeräthe ıc. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 








Zeppide, Defen, 
Haus: WUusftattungSwaaren. 


Möbel, 


Baar oder leichte Abzablungen. 
$100 wertb Waaren zu $5 monatlich. 


— — 
tung, 3 Stüde. . . a r 
Barlor-GEinrihtung. . » r 
Koböfen . nr see 
Stühle mit Seli. . won 1% 
Zum; 0... 2 x aufwärts 
EIN "4: 6 were an a Aare — 


Rartin Emerid Dutfitting Co, 


— —— 

.. 87.88 
i8 auftvärts 
* 45 aufwarts⸗ 


Leitende Möbelhändler, 
261—263 State 


Offen bi 9 Uhr Abends. 
ei verlaufen: Baby-Buggp; billig. 


Straße 
Tapıın 
556 Ihomas 





Zu Derfaufen: Zwei Doppelbetten;. billig. 204 


Line © Stt. 


Bi iu berfanfen: Yuter Kochofen, billig. 
St. ‚ oben: : 
”» 


Tu verfä; a Heued doppeltes eichene: Bett. 32 
Cheſtnut eir., 1. Fiat. 


S. Richardſon dat alle Sorten neuer und gebrauchter 
" Möbel, billig gegen Baar. Wer einmal getauft Hat, 
tottant wieder und empfieblt ibm. jeinen. Freunden. 
Bargains. tet, an Hand. Abends offen bis 9 br. 
Deutich wird geiproden. Schueidet dies aus und 
fprecht 127 Wells Etr., nahe, Ontario, vor. 19mzlji 
— — — —— — — 
Unterricht. 
(Anzeigen "unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
—- 
Englijher Unterriht $2 monatlich (au Damen 
Hafen) unter: Leitung des Primcipals, ProſeſſorGeorge 
Kenfien. Buchbalten, Rechnen, alle Handelsfäher mit 
gervohnter , Gründtichkeit rajch, ‚billig gelehrt. Tags 
und. Abends den ganzen Sommer. Nordiweit Bufines 
Golltge, 844 Milwaufee Uve., Ede Divifion Str. 
3inim 


Ferien-Schule: Eine Anzabl Knaben reipectabler 
Se werden in allen Fächern. von dem Director 
Geo. Ienfien, früher Principal” einer öfientli= 
am Echule, uuterrichtet. Bon 5. Juli bis 1. Scpt. 
aa: icago Bufineb College, 84 Milwautee 
Aoe., Ede ibifion Etr, ‚ Tmomi 


ect ichen ‚englifchen Spradunterricht (Brivat: 
ftlindew 5) Gents), eriheilt Herrn und Damen, der 
erfahrene Sprachlehrer Moeller, 535 Larrabe Etr., 


Hindojadimija 


& Front 


ider und jolde die das Wholejale 
after;ufcpneiden, gradiren oder Wufter 
meiden erlernen wollen, mögen nad: 
inary .Uve., Lule View, nabe Di: 
Sat. Zinimt 


I ne ——— :Sehrerim ertheilt Interricht. 
lar, bei lein Da: 
R. na Str. djalınt 


; die 


|Ertrafreie@r 
| verlafien unjere Tifice um 12 Uhr Mittags. 


Zimmer 1, Uhlihs Blod, 19 R. Clauf | 
| Preis $1100. 


—di 





Grundeigenthum uns Saufer. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das MWorty 


Zu verfaufen: Cottemflie 83000, 


Zotten für $115.00, 
Kotten- für$ıa 
Bedingungen: m. ne, PN Reithetrag 85.00 monan © 
Bed... 
In Harvey, * In Harvey. 


Die große Fabrik-Vorſtadt von Chicago, 2 Meilen 
jüdlih von den City-Yimits, ander Auinois Gentraf 
Eiſenbahn mit B Fabrilen md TOR Einwohnern. 
Titel perfekt. "Adfiract mit jeder Lot. 

yrei: I idets, um die Lotten zu feben, jeTen 
8 Tienftag, TVonnerftag, Samftag und Sonntag, in uns 
jerer Crfice, um 12 Ubr Mittags. 24jin,mij,tm 
curjionen Sponntagß 


a. 9. Lord, 
143 La Ealfe Etr., Major Blod, Zimmit %. 


Zu verkaufen: Muß verkauft werden. Wer will 
diejen Bargain? Gemiitbliche, neue, . ausgezeichnet yes 
baute Prid-GCottage mit großer Yotz; Hädeiiche Waſ⸗ 
ſetleitung im Hauſe, Straßenbahnen vor der Thüre; 
Kleine Baarzablang, Reft auf leuchte 
Adzablungen. Näbere Auskunft im Hauſe, Südweſt⸗ 
Ede Kedzie Ude. und 38. Str., von IxMhe Morgens 
bis 5 Uhr Abends, ausgenommen‘ Sonntags. Nlrcher 
Ave. Gars, gezeichäct Kedzie- Ave... führen. Cuh bin 
ohne Umiteigen. doja 


Zu verfaufen bei S. Maver, 20 €. Nortb Ave. :% 
4 Zimmer, ot 25 bei 125, ‚Oumboldt Ave. . 31400 
Burling, nabe North Ave, MWiethe e 122 BE. I 
Abland und Frulfertou, Mirthe jührl. . 
Trhard und enter, -Miethe/ I jährl:“. . 
Tomn Gt. und North Hve,, Mietbe E30: jäbrl. 
Hinſche und Elybonrn, Miethe SED jähriih. 
und vieles andere billige Grundeigenhum an der 
NordNord: und Nordweitieite; ach; Aupitellen nabe 
Humboldt Barf und Gdgewater SEO aufwärts; 
nur $50 baar, Reit.$10 per Momat.  Spredt vor für 
weitere Ausfunft. \ 2lin,biw bw 
nein hen —— 
Einige, ihöne un nur: 8600; Stra: 
ben macadamifitt, Sgiver und MWaffer, nicht weit von 
der Nordieite-Sträßenear md Öffentliher Schule, 
nur $15 Baar und Reit 810 monatlich. Auch eine 
Cottage, $1100 mit Lot; 550 Baar und $I2 monate 
lih. Eine ichöne F:gimuter-Cottage, "7 Fuß-B 
ment, nur $1800; $100 Baar, } $15 monatlich; 
ebenfalls ausermwählte Ede, 50 bei 125, mur 31500. 
Job Heim, 710 Belmont Ave, 1 Blod mweitlih von 
Lincoln Ave.-Gar. 


Zu verlaufen: 


— 


Zu verlaufen: Ein ſchönes, neues 2ſtödiges H * 
an gepflaſterter Straße, einen halben Block von 
Boulevard, Preis 82500, Baar 8000. Nachzuſ 
843 W. North Ave. 


Zu verfaufen: &00 Ader gutes — in 40 
Ader. TO Meilen von Chicago an der Pittsburg & 
Fort Wayne und Chicago Railroad. 1-3 Meilen von 
der Station Grodertoton; für PO den Ader. John 
Gungenbaujer, 28 Clart Str, Room 310. into 


gu verfaufen: Hödiges Holzbaus, 10 Zimmer, 
beiten Zuftande. Schöner Garten. 53 W 
Etr., nabe Soyne Ave, 


in 
Huron 
daiſcn 


Zu verlaufen: Zſtöckiges —— mit Grunditüd,, 
25 bei 15. Anzufragen 5%6 Albany Mpe., nabe 12, 
Err. dftſa 


Zu verkaufen: Tilfig, fchöne + Simmir- Gottages ges 
gen Heine Anzablung und leichte Bedingungen. jonie 
ein Zftödiges Brichhaus mit Bafeınent. g. W. Boste, 
Eigentbümer, 2055 Emerald Ave. l2ap, mii,bm 


Kommt Sonntag und befichtigt die 11 neuen, mos 
dernen Hänfer an Wolfram und Gcorge St., zwiicher 
Herndon und Perrn. Kleine Baar Anzahlung. Louis 
Henry, Eigenthümer, 401 Tacoma Building. fie 


Zu verkaufen: 2Iſtöckiges Framebaus in deſtem Bus 
ftande, fchöner Garten; 10 Zimmer. 2550. 543 
W. Huron Str., nahe Hohne Ave. 


Zu verfaufen: In Großdale, jivei Rotten, Peairie 
Ave. Blod 17. Bein Eigentbümer; . 627 ‚Seminary 
Ave., 2. Flat. 

Zu 
und 
*1500 Anzahlung. 


verfaufen: 300 Laufen en’ eine "Gilot mit Haug 
Ealoon:Gefhäft, Einrichtung und Stod, bei 
1611 N. Xeaditt Stt., Lake Dim. 


Ein u. von 7 Zimmern. 112 & 
djamo 


120 Ader in Illinois, für Chicago 


Bõ Rbuſon Ein; g, Duid. 


Zu verfaufen: Wittide "min Köttäge und Xot vers 
kaufen; gute Tage. 3814 Varnell Ade. 


Zu verfaufen: Atöciges neues Framehäug 
zufragen bei dem Gigentbüner.. 625) Nelj 


Zu verfaufen: 
Veoria 


tr ‘ 
eL, © 


Zu verfaufen: 
Heus und vot. 


Gelud. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verbeihben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, u. ſ. w. 
Kleine Anleiben 
von $2V bis S100 uniere, Sperialität. 

Wir nehmen Ibnen Die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleibe machen, lonbern lajien diefelben in Ihrem ! 
eig, 

Wir baben da8 
größte veutibe. Gejhäft 
in der Stadt: 

Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen' wollt. Jbr Iwerdet #3 zu Eurem 
Vortbeil finden,bei wir worzuipreen; eher anders 
wärt3 bingebt.. Die fisherite und ‚zuberläjligite Bes 

bandlung zugefichert. 





2 gr end, 
bio 18 gar 84 Ste, ; Zimmer 1. 


Wenn ihr Geldaw erben wünisbt 
auf Möbel, Bianos Pferde Wagen 
Kutſchen u.ſ.w., ipredtpdorinder Ofe 
ficeder Fidelity MortgageXoan Ge, 


Geld gelieben in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Naten. Prompte Bedienimg, obne Ders 
fentlichkeit und mit den Vorrecht, daß. Euer Eiyens 
thbum in Guren Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Soin Ge, 


Ancorporirk 


4Wafbinaton&tr, efler Flur, 
zwijchen Glarf und Dearborn, 3 


oder: 35l 8. Et S 14api} 


Welt Chicago Loan CTompanh.— 
Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarket Theater-Gebäude, 161 Weſt 
Madijon Str., ebenjo billig und auf aleich leichte Ber 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Yoın 
Company borat Ahnen irgend eine Suite, Die Sie 
wünjchen, groß oder klein, auf Gausbaltungs:Möb:T, 
Bianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausſcheine, 
Waaren, oder irgend eine andete Sicherheit. Weit 
Ebicago Loan Company, Haymarket Theuter:Gebäude, 
Zimmer 5, W. Madifon Str., nabe Haffted. vll 


Ebrliche Deutiche fünnen Geld; auf ihre Möbel lei: 
ben, ohne dak diejelben entfernt werden. ‚„Zablt nad) 
Euren Berbältniffen zurüd. Ich leihe Mein eigenes 
Held und mache bei geringem Anzeigen ‚die meiiten 
Darleiben. Das zeint, tbie ıreft: ich wreitte Kunden bes 
handle. € Rihardien, 134 CE. Madijon Etr., Zins 
mer 3 und # Schneidet dies aus. Snolf 


Bu verleihen: 850,000, bei monatlichen Sablungen, 
$15.84 zablen Capital und Zinfen zurüd in 72 


Mos 
naten. Office von Henry E. Deo, 45 W,, Chicago 
Ave. 


ſabw 
WGeſucht Auf Ebicagoer Grundeigenthum, 8200 
auf erſte Mortgages; ohne Agenten. Adreſſe: 
Abendpoſt. 34 


C. 3, 
Zu "jeiben gefucht: 84000, 9 genen *pierfüche fäche Sicherheit 
und erite Srvothbef an. Nordfeite -bebaute: ‚Grundeis 


gentbum. Kein Vermittler, Mordfie: €. 42, Up). 


Etr., Englewood. 





Kauf: und Berfaufs-Angeboteg 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cente das Wor 
Zu verkaufen: Gute vor Bl B 
295 Sedgewid Str. —* 


Muß jofort verfauft werden: Groceth= 
garren-Einrichtung; eimjeln oder ; zufammien. 
Sonntags. SIR. Halfted Stt.,"1. Flat. 


Wheeler & Wilſon Nr. ahma⸗ 
nach 416 E. North Ave. 
gute Garantie, 
Meyer &- Wals 

1dapın 


Eeht: Seine is sbor, J 50: hübfcher Kleiderichrant, 
88.00; feiner Kinderwagen, elegantes eichenes Folding 
Bett mit Spiegel, Brüffeler Teppiche, Gelpihranf, 
Bichele. 106 W. Adams Str.: fefa 


—— aa na 

Zu verfaufen: Spottbillig, "Otocerd- Firtures, Eins, 
Shelvinas, Counter, Waagen, Eisbor, u. f. wm. 1% 
diria 


Gentre Str. 


Zu verfaufen:: 
ein transportirbarer Barfoien. 
nabe Noble. 


Billig: Feiner Saloon:Counter,' Bad: das, Epi:gel, 
850. 108 W. Adams Etr. J irſa 


920 | faufen gute, neu „Sigb: — mi R 
fünf Schubladen; fünf Jabre Garantie. Donieftic $2 
New Home 895, Singer $10, Wheeler & Wilibn $i0, 
Eldridge $15, Wire 85. Domeftic Office, 216 S. 
Halited Etr. Abends offen.» bw 


Union Store Firture Eo.: Saloon, Store: und 
Dffice-Einrichtungen, MallFajes, Schaufäften —— 
tiſche, Shelving uͤnd Grocerv⸗Bins, Gischeänfe. 2 
E. North be. *j8feü 

Ale Sorten  Näbmaidi nen, rn für 5. Jabrd 
Preis von $10 bi3 KG. 246. ©. Halfte Str.. Cd 
Gongreb. B. Goutevenier. 15031 


gu verfaufen: Hobelbänt - rijeug 
347 Milwaulee Unr., oben. ru 


Zu faufen "gejucht: Gin 


Franrehaus - zumii “over 
Mordjeite; Müller, 13465 Pauline Ste,‘ Laie Ti. 


Zu verfauien: Schublaften und Stelvings, zu zum Hals 
ben Preis. 63 Urmour Upe. 


Zu verlaufen? Schäufäßten, afle Sorten; au Revas 
riren. ‘ ImzIm 


Harwig,. 110 Eigel Eier 
Geihäftstheilyaber,n 
(Anzeigen unter diejer Rubri 2 Gent * Wort.) 


Berlangt: Partuer, guter, Wann Frau im 
Saloon. 436 Yarrabee Er. 2 


Strebfamer junger Mann tiicht fich mit — 
au einem Geſchaft zu bethe iligen. Adreſſe —J ‘Bauer 
2 W. 12. Str. 


—— ——— In 

Ean Francisco, Californien. inläage SI 

tirter Gewinn $1000. Abreiſe 5. Jul i — 
— — 3, Abendpoit. 2 
— verlangt: Le — 


ei Ra NE 


Räsmaihinen 


und 
omm 


Nahmaſchinen: 
ſchinen-Offiee umgezogen 
Gebrauchte Maichinen von S5—$15; 
Reparaturen zu niedrigen Preiſen. 
lace. 


Billig, eine Stpre- Einritung: "ebenio 
9 Grittenden Str., 


mit Schrein 


gotten für 595008 


as 8 


\ 


A 
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DNAMmiT 


© Jedermann 


| Nlänne 


Der "Ju 


Mali 


-WorLo’s MEDICAL 


. Mn 
” Wölder, 


— — EEE ee Ten nern 
* 


Man raucht kein 
en Man 
nehm 


umden Schmut 108 zu iwerdeu, 


e m 
ehmärzte zum Reinigen fall er Zähne. 


birurgen zum Boliren ihrer. Inftrumente, 
Sandwere zum Scheuern ihrer Pfauneır. 


— 


andwerker zum Slankmachen ihres Werlzeugs. 


tajchiniften zum Puten von Majchinentheilen, 


gebraucht 
es. 


* pen — 
er zum Reinigen von Grabſteinen. 

Kucchte an Pferdegeſchirren und weißen em 
Hausmädchen zum Schenern der Marmorböden, 
Auftreicher zum Glattmachen der Wände, 
Künftler zur Reinigung ihrer Paletteı. 
Köhinnen zum Reinmachen von Küchen, Siufa% 


novirnug alter Kapelle.“ 


r, warum Teid Ihr führend 7 


Habt Ihr Mebirinen probirt und fie Haben Euch nicht geholfen ? 


Dr. Sand 


6 


ſchwache Aänner 


die entkräftet find und an nerbäler 


Schwäche, Samenſchwäche, Samenver⸗ 
luſte, Impotenz oder Verluſt der Man⸗ 
nesfraft, ARheumatismus, Rücenläh⸗ 
mung, RNiereuleiden, Rervoſität, Schlaf⸗ 


loſigkeit, Gedächtnißſchwäche und allgemeinem 


leiden. Für Solche 
nur eines Verſuches 
der Wirtung von Er⸗ 
Meije derierven- und 
Kräfteverluft verur= 
ür jtrogende Kraft 
eit, Spannung und 
Behandlungsweiſe 
Baben aud) Gürtel für 
Dr. 


AS ja 


RES 


it 


edarf, um auch bei Ungläubigjten, zu überzeugen. 1 rt 
cejien oder Blosfgllung habt Ihr vielleiht Euer Spften: in uugehöriger 
Rebenstraft — die Eleftricität ijt — beraubt, und jo Eure Shwäde und 
bt. Wenn Sbr Eurem Sörper die ihm entzogenen Elemente, welde 
= nöthig find, wieder erjegt, dann entfernt Ihr die Irfade, und. Gejunde 
SS Sraft fehren jofort und auf natürlige Weije zurüd, Dies iit ungere 
und wir narantiren eine Heilung, oder geben das Gelb zurüd. 

rauen für die gründliche Heilung aller 8 t £ 
Sanden’s elettrifhe Gürtel jind fein Erperiment mehr, da wir Taufenden träftige Geſundheit 


aben wir Hilfe und Heilung im unferer wunderbaren Erfindung, die 


Durd Intenutniß 


Unwohlſein, an den J Basen von Mikbraud und Ercefien don Hummer und Blosftelung 


ir 
rauenleiden. 


ipiedergaben, nahdem ale anderen Vehyandlungsweilen vergebens verjudt worden waren, wie wir dDurd) 
— — von verſonen in diefem Staate beweiſen können, die uns freiwillig bezeugten, daß ſie nach dem 


Tagen unier Gürtel gründlid geheilt worden, 


Wir haben dieje geheilt — wie Fönnen aud) Eie heilen, 


Nerbenzerrüttung und Schwäche. 
New York, 24. OMt. 1892, 


Dr U.T. Sanden, Werther Herr :—Dor etiva 
drei Hahren Taufte ich einen Ihrer elettriihen Gürtel 
bufs Heilung von Nervenzerrüttung in fhlimmiter 
Horm, die meine Gefundheit untergrub. Eeit Jahren 
datte ich dieſen ſchrecklichen ſchwächenden Verluſt 
meiner Lebenskräfte ertragen und ich wußte nicht was 
ein gefunder Schiaf war, aber nachdem ich den Gürtel 
einen Monat lang getragen hatte, fühlte ich mich 
Keijtig und phyfiich viel jtärfer und kurze Zeit jpäter 

War ich ganz geheilt. Adtungsvoll, 

6. Seelig, 237 Bowery. 


Rheumatiimus und verlorene Kraft. 
Brootign, N. Y., 25. Oft. 1892. 

Dr. U.T. Sarnden. Werther Herr :— Bor vier 
Iahren Litt ich jolhe Echmerzen von Rheumatismuz, 
daß es mir zuweilen unmöglid war zu gehen, und ich 
immer einen Stod zur Stüge haben mukte. Ic legte 
shren Gürtel an und fühlte fhon nad) eitier Stunde 
Grleihterung: Ib nahm von diefem Tage an fr 
Gewidt zu und uch Zurger Zeit verließen mid) die 
Echmerzen, und heute bin ih ganz geiund. Jd halte 
dest Gürtel immer bereit für den Jad, daß der Rheu= 
matismus wiederkommt, aber da ed nun jeit meiner 
Heilung vier Achre her tft, jo kann id) figer jagen, 
daß diejelbe eine dauernde ift. ; 

N.6C.Bo$, Diufit-Direftor, 369 &t. Marks Place. 


Der eleftrifhe Gürtel Dr. Sanden’s , 


eine vollftändige nalvaniiche Batterie itı Gürtelform arratıgirt, fo daß er leicht während der Arbeit oder 
ıhe getragen werden faun; er erregt einen lindernden continuirligen Strom, der fofort durch alle ge= 


Er hat ein verbeſſertes eleftriſches Suspeu⸗ 


örium, die wohlthätignite Borridhtung, die jemals geihtwächten Männern negeben swurde und wir garantiren 


afür, ba 


f 
u 
F Theile gejpiirt wird, andernfalls zahlen wir $5,000. 


er alle obengenannten Krantbeiten heilt und alle eingeibrumpften Gliöder oder Theile ber« 


arößert, oder wir geben das Geld zurüd. Sie jind bon verjhiedener Stärke, um allen Stadien von Schhwäde- 
— bei jungen Leuten, ſolchen von mittierem Alter und Greiſen ſich anzupaſſen: die ſchlimmſten Fälle 


erden in zwei bis drei Monaten geheilt. 


Unſer großes illuſtrirtes deutſches Pauphlet ſollte oon Jedermann, im jüngeren, ‚mittleren ober älteren 
dahren geleſen werden. Es wird verſiegelt, koſtenfrei verſandt. 


Mau wende ſich au den Erfinder und Fabrikanten: 


Dr. A. T. Sauden, 58 5tate 5t., Chicago. 


g mehr. 


Wie viele Menſchen gibt es, welche nicht jahraus, 
ahrein zu klagen haben, ohne auch nur im Entfernte⸗ 
en den wahren Grund ihrer Leiden zu ahnen. Bald 

d es Kepf⸗ und Kreuzihmerzen, allgenieine Hin⸗ 
Heigkeit, Mißmuth, Verdrießlichkeit, nervöſes Bits 
gern, Herzklopfen, Bruftbeflenmung, Schwere in den 
Beinen, Schlaflefigteit, Ohrenfauien, Zertreutheit, 
slöglihed Grröthen und Grblafjen, melde fie 

* quälen, bald find e8 Gewifjen&bijie, bie fie peinigen 
und ihnen bas Leben als eine Laft erfcheinen lajjen. 
ühlit Du Di matt und Frank, glaubt Du bes 
ebend Bürbe nicht länger ertragen zu können, fo 
raffe Dih aufundfaufe Dirden, ‚Zugendfreund‘‘, 
Du wirft durch) Diejed Buch Aufilärung über Dein 
Beiden befommen und bei Beherziguung ber wohlge- 

: meinten Rathichläge Die volle Gejurcheit und dem 
Srobiinn wieder erhalten. Yung usd Alt, Mann 
oder Frau, follten ed lejen. Seber jein eigener Arzt. 
Der „Zugendfreund‘ Tanı für 25 Cents in 


Beine Hoffaun 


:s Belefinarten, wohlverpadt, bezogen: werden von ber 


t Klinik und en 
Yelvai nd Ziepenfary, 


et 11, Etr., New Bart, N. 3: 


endfreund ” ift aud) in der Buchhandlung von 
Selır Schmidt, No. 292 Mulwankce Ade,, 
Chicago, JU., zu haben. 


— 


” ” * 

Männer und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestraft wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt an⸗ 
ſcheinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklärung 
über Maunbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Siuderniffe Dderfelben und 
Heilung, zeigt das gebiegene Bud: 
„Der Rettungs: Unter‘. 25. Auf- | 
Sage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreichen 
Bildern. Wird in beutiher Sprache 
gegen Ginfenbung von 25 Gents in Poft: 
marken, in einem unbebrudten Umjchlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Mdreffire ; 





DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N, Y, N 


—5 


Ber “Rettungs-Anker” ift auch au haben in Chicago, 
Sa., bei Herm. Edimpfky, 282 North Ave, 


Private, Chroniiche 


— und — 


Nervdie Leiden 


owie alle Haut:, Blut: und Beidyledtöfrant: 
etren und die fchlimmen Folgen jugendlicher Aus« 
Qusihweifungen, WRervenihmwäche, verlorene 
Manncetratt ı. |... werden erfolgreih von dem 


“Tang etablırten deutichen Werzten des Illinois Medical 


Dispensarvy behandelt und unter Garantie für ims 


mer furirt, Sirauentranfheiten, allgemeine 


*Chtwähhr, Gebärmutterleiden und alle Unregelmäßig« 


feiten werden prompt und ohne Operation mitt beiten 


Erioige behandelt. 
werden frei behandelt und haben 


Arme Leute dann mur cımen mäßigen Preis 


Er, Arzneien zu bezahlen. — Consultationen frei. 
mömwärtige werden brieflih behande t. — Spreditun« 
den?‘ Bon 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Sonu- 
tags von 10 bı8 12. Adreſſe J 


Illinois Medical Dispensary, 
183 $. Clark Str., Chicago, Ill. 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckeRandolph, Zimmer 715. 


Die Aerzte diefer Anftatt find erfahrene deutfche Sper 
laften und betrachten e8 als ihre Ehr:, ıhre leidenden 


N an fo Schnell al® möglich von ihren Gebredyen 


gu heilen. Sıe heilen gründlich, unter Garantie, 


a Dr geheimen Krankgeiten der Männer; Frauens 


en und Menitenationsftörungen ohne 
Dprration, alte offene Beihwäre au unten 
ohenfraß 2, Büdgrat:Berfrümmmungen, 
tüde und verwadiene Glieder. 
Behandlinig, incl. Medizinen, nur 


drei Dollars 


"Yen Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stun— 


den; CAhr Morgens bis s Uhr Abends; Sonntags 


I 10008 12 Un. 


Wichtig für Männer! 


8chmitz’s 6 cheim:-Mittel 


4 Bin 4 


27] 


 Burim alle Geichlechtä«, Nerven: Blut: Haut» oder 
eoniſche Kraukheiten 1eder Art ichnell, ficher, Billa. | 


unerihwäde, Unvermögen. Baudwurm, alle urie 


#8 nären Leiden u. i. im. werden durch den Gebraud un« 


ferer Weittel ıntımer erjolgrei u kurırt. Spredt ber uns 


por oder ihıet Eure Adrefle und mir jenden uch frei 


Außkunit über alle unicre Mittel. 


E. A. HMITZ, a 
126 und 123 Diifwaufee Ade., Eite W. Kinzie Str. 


— 


"3_Dr.Danis, 


en 166 W. Madison Str., Chicago, Ill, 


ri 


Der große Kräuter: uud 
 Burzel:Specialiit, 


— ae ſdeclellen Vlut⸗ und erden > Krankheiten. 
een: md 


und permanente Seiluna in aller Fällen, die 
u werde. Koujultation frei, von 9. Uhr 


—— 8 9 le Abends. tag, dbi, bio 


evolution 
in der Heilkunde. 


Eine Erfindung bon weit: 
tranender Bedeutung. 


Die Heilung verfhiedener Kran 
heiten auf hödft einfahe und 
billige Weije beiwertiichigt. 


Nüdtchr zur Natur Das 
Lojungswort! 


Wie ein Naturprodußt, das im einigen 
Gegenden Deutjchlands gefunden wird, tich 
leiht zu Hauie von Jedermann herſtellen 
und vortheilhaft in den meilten Krankheits: 
fällen verwertheu läßt. 


Dafielbe findet Anwendung: Bei Fettindy, 
Leberleiden, chroniſcher Leibesberſtopfung, Hã⸗ 
morrhoiden, Fifteln, Nervofität, Männer 


| Schwäche, unnatürlichen  Entleerungen, wie 
| Brojtatorrhoe, Spermatorrhoe, 2c,, Vartcocele, 


eiterigen Ausflüffen, Ohrenleiden, Taubheit, 


| Neuralgie, Nafen- und Hals-Katarrh ; außer: 
| dern bet allen Franenkrankheiten, wie Bleid) 
- fucht, Gebärmutter-Leiven, Weißfluß, Kinder: 
| Iofigfeit, Hyiterie ır. ſ. w. 


Wer fi) für unfer neues Heilverfahren, das von 


| den hervorragenditen Aerzten der alten und neuen 
| Welt erprobt und für gut befunden wurde, interejjirt, 
| der jchiete jeine genaue Adrejje nebjt Briefmarke, wo» 
| rauf wir ihm eine ausführlibe Beihpreibung siber 


berjtellung und Anwendung biefer neuen Erfindung 
frei zuienden werden, 


MEDICINAL GAS 00. 
t 835 Broadway, New York, N. Ye 


Das große Syndicat 


Rew Yorker, engliſcher und deulſcher Aeczle 


und Speeialiſten 
hat ſich hier jetzt dauernd niedergelaſſen in den geuen 
Officen, 136 S. Clark Str, Ede Madiion, 6.0. D.» 


Vlod, und behandelt FREI bıö auf Weiteres, alle chro-‘ 


nischen Krankheiten, Catarrh, Hals- und Lungen- 
leiden, Magen- und Nierenkrankheiten, jowie Frauen- 
krankheiten, nervese- Leiden der Maenner, Ohren- 
und Augenkrankheiten. 18madodjlırn 


Drs. WILLSON und DYMENBERG, Leiter. 
Epredituiden don 9 Uhr Morgens bis.744 UnrAdds. 
Sonntags von 10 Uhr Borm. Bid 3% Uhr Nacu. 


Zaaalırh 


Optitus, E.ADAMS ST. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflung vom 
Gläfern für ale Mängel der Sehkraft. Gonjultirt ung 
üglich Eurer Augen. ‚sen 


BORSCH, 103 Adams Str, 
araenüber Vot:Offiee. 


NPTICAL INSTIT IT, - Denn: 
 Alüfer, 


Goldene Brillen, Augengläfer und 
- Ketten, Sorgnetten, ° _ bijpde 


Laterna Magicas und Bilder-Mikröskopen etc. 
Größte Auswahl. Billigite Dereiie. 


L. MANASSE. Onite, 





*“Tribune” 
Madison $t. Gebz@ude. 
Importeur und Fabritant von  -Ddib 


Augengläjern un» Brillen, 
Opern» und Touriftenglüfern, Mitsoßcopen, Zeledeopen, 
Burometern, Beibentuffrunenten. Kodacd ıc. 
18685 — THE OLD RELIABLE-— 1893 


An Dr. H. EHRLICH, 
Deutidher 
Augen. und Öbren-Arzt, 


beitt fiher ale Augen: und. Ohren 

gern nad) neuer fehmerzlofek . — Rünftluge 
en und Bläjer verpaßt. Rn 

vrehftumden: 1108 Tameatı Breit, 

Si 9 Uhr Dorliuttnge" 5 Di + Hr Mbendh - Goi 

o , 7 — 
— — Pr) 
r. H.C. WELCKER, 


Augen: und- 


.* . Bolfiroman von Ki 


hren:Arzt, 


GW 
, 
% 
— 


(Fortfetzng) 


Drei Tage nach deffen Werfchle N 
Dune 


den, als Wennchen im Fieber und Der 
lirtum rafend dalag — dem Dahin- 
fterben nahe — murde dem armenDof- 
tor, der feither jchlaflos an dem Bette 
feiner Gattin gemacht, ein Brief in ei- 
ner ihm unbefannten Handjhrift ges 
bracht. Er öffnete ihn und las die fol- 
genden Worte: 

„Wenn Sie bereit fein werden, 
das Geheimniß zu enthüllen, in def- 
fen Befit Sie fich befinden — bereit, 
den Aufenthalt des Kindes anzu= 
geben, um dem man. Sie befragt, 
Dann, aber auch nur dann, merben 
SieNachrichten von dem erhalten,das 
Sie jet verloren haben. Bis zu die 
fer Zeit mögen Sie die ganze Welt 
durchſuchen — es wird fruchtlos 
ſein!“ 

Eine Adreſſe folgte — beſtehend aus 
den erſten drei Buchſtaben des Alpha— 
betes, unter denen der Doktor poſtla— 
gernd an ein Poſtamt in einer der grö— 
Beren Städte fchreiben jollte. 

Stöfnetd zerfnitterte der Doktor 
das Papier in feiner Hand und drüdte 
fein Geficht in das Kiffen neben feinem 
armen Weibchen. Die fleine Wolfe, die 
er an dem Haren Himmel feined ©lü- 
ces gejehen, hatte diefen ganz überzo— 
gen und für ihn Alles in tiefe, hoff⸗ 
nungsloſe Nacht gehüllt. 


3. Capitel. 

Vierzehn Jahre waren vergangen. 

Es war ein finſterer Abend und Re— 
gen und Schnee fielen gleichzeitig. 

An der Front desHoftheaters brann—⸗ 
ten die Gasflammen hell in einerfeihe 
von Slasfugeln. Equipagen fuhren an 
dem Ihore vor, entleerten fi und roll- 
ten wieder davon. Hunderte von Men- 
[hen gingen fceherzend und gedrängt 
die Stiegen empor und begaben fich 
durch die Fogers in’8 Theater. Das 
Haus ward überfüllt. E3 mar einer der 
Glanzabende einer fehr beliebtenKünit- 
lerm, die in den Affichen die „Eleine 
Paulette“ genannt murbde. 

mei Männer traten miteinander ein 
und nahmen ihre gut gelegenen Sibe 
im Barquet. Der erjtere war ein jun 
ger, jtarfer und etwas jchmwerfälliger 
Menſch, und mochte feinem Ausfehen 
nach nicht über fünfundzmanzig Jahre 
zählen. Der Andere mar noch jünger, 
aber dunfler und auffallend jchön; es 
lag-ein  bdämonifcher Zug in feinem 
Antlite. Er trug einen Mantel und 
fchauerte unter dieifem. Er nagte viel 
an feiner jchönen, rothen lnterlippe, 
und war etwas brüsf in feiner Sprache 
und in feinen Manieren. Der erjtere 
hieß Hermann von Varned, mar von 
quter Yyamilie und befaß ein anfehnli- 
ches Vermögen. Der Andere war ein 
junger Decorationsmaler — ein armer 
Teufel, ohne Geld oder Freunde oder 
Familie, -Sein Name war St. Kohn. 

Der grüne Vorhang hob fidh. 

Barned zog aus einemSammt-Etuis 
ein mit Perlen und Gold bejektes 
Dperngla®. 

„Nicht fo fchnell, mein lieberJunge,“ 
fagte der Detorationgmaler, unbefüm- 
mert um feine Umgebung. „Sie fommt 
erft in der zweiten Scene. Mäßige 
Deine Ungeduld und fieh um Did. 
Die kleine Houri macht volle Häufer.“ 

„sch denke, die Hälfte aller Männer 
bier find ihre Verehrer,” antmortete 
Barned, während das Geficht des 
Blondins Sich lebhaft röthete. „Ahr 
Haus mwird, wie ich höre, früh und 
fpät belagert; aber fie hat einen Dra- 
chen, der fie bewacht, in Geftalt einer 
Duena, und fein männlicher Fuß ge- 
langt in da8 Innere des Hauſes.“ 

St. Kohn zudte mit den Schultern. 

„Die meilten Frauen tragen ihr 
Herz an dem WUermel,” jagte er, „aber 
mas Du da Sprichit, jchmedt wie nad 
perfönlicher Erfahrung, Varned. Haft 
Du etwa auch an jene verriegelte Thüre 
gepocht?“ 

VBarned wurde roth mie Teuer. 

„Und wenn ich e& gethan?“ 

„So fandeft Du die fleine Paulette, 
obgleich fie Die Tochter eines Schaufpie- 
ler3 ift, doch prüde mie eine Puritane- 
rin.“ 

„Ich fand nichts als ein fürchterliche? 
altes Weib, mit einer hohen Haube und 
mit einem Barte um ihr Finn, die aus 
genfcheinlich fein anderes Wort ver- 
jteht, ald das Wort: „Geh!“ Sie fhlug 
mir die Thüre vor dem Gefichte zu. 
St. john — das: im Vertrauen — 
ich würde diefes kleine Mädchen morgen 
beirathen, wenn fie mich haben möchte!“ 

„Ah —eh?“ antwortete der Maler 
mit einem milden, flammenden Blide. 
„Eine Schaufpielerin heirathen! Was 
würden Deine Leute dazu jagen? Was 
würde die Welt jagen und die Gejell- 
haft?“ 

„Kümmere ich mich darum?“ eriwi- 
derte Barnedt heftig. „Der Teufel hole 
fie Ale! Natürlich gäbe e3 einen gemal- 
tigen Lärm zu Häufe, denn die Barn- 
eds find ftolz und hartnädig — ftoiz 
wie Lucifer jelber auf ihr Blut. Aber 
da8 hätte Alles .nicht® zu bedeuten. 
MWahrhaftig, fie hat mich bezaubert. Der 
Gedante an fie quält mich Tag und 
Nacht, ich möchte zu ihren Füßen liegen 
und mich von ihr treten laffen. Ich 
möchte ihr Alles aufopfern, mas ich 
mein nenne unter dem Himmel. Jit das 
Liebe?“ 

„Es klingt ſo,“ ſagte St. John, „wie 
Liebe, wenn Männer von fünfundzwan⸗ 
zig Jahren davon reden. Andere hatten 
dieſelben Anfälle von Thorheit früher 
und ſie haben angefangen und geendet, 
wie Du es wirſt, mit Worten, nichts 
als Worten!“ 


„Der Himmel fei mir gnädig!“ fagte 


Barried, indem er dem Anderen einen 
zornigen, argmöhnifhen Blid zumarf. 
„sh glaube, Du iebft fie felbft! Als 
— hier Haft Du oft@e- 
nyeit, jre zu Icben. Nicht viele ihrer 


— 





wie der Flaum 
gin des Abends, RI 
auf die offene Scene X 

&o jung fie war, fo fin 
fo Hein, fah fie wie Iitania, dt 
tönigin, aus. ‘hr Geficht war ein DER 
fommenes Oval, und weder Puder nod 
Schminte befand fich auf ihrer blühend 
weißen und rofigen Haut. Ihre Augen 
maren fchwarz mie die einer jungen 
Indianerin. Ueberrafhend mar der 
Contraft zmijchen der glänzenden 
Schtmwärze diefer leuchtenden Augen und 
der Fülle goldgelben Hares, das fidh 
über ihre weißen Schultern und ben 
meißeren Bufen ergoß. Xieblich mar die 
Heine Geftalt in vemBühnenanzug, dem 
reich befegten Mieder;bezaubernd ma- 
ten die runden, meißen Arme, mit 
Grübchen darin wie in den üppigerun- 
den Formen eines Kindbehens, und der 
Fuß war vollfommen und doch wahr: 
haft elfenartig. 

„Beim Supiter!” mumelte Varned, 
indem er fich auf feinem Site zurüd- 
lehnte und fie mit flammenden Bliden 
verfolgte, „diefen Abend ift fie am lieb- 
lichiten! Wer fah je ein folches Geficht, 
mit dem Haar einer Blondine und den 
Augen einer Spanierin?“ 

St. Yohn fagte nichts. Sein Bid 
mar feit auf die Scene gerichtet. Er 
Ichien jeinen Wthem anzuhbalten, mäh- 
rend er fie betrachtete. Varned ge 
brauchte fein Glas eine Weile und 
reichte e3 dann feinem Gefährten, aber 
der Maler lehnte e& ungeduldig ab. 

Dann faßen fie fchiweigenb umd be- 
trachteten die Kiümftlerin in gleicher 
Meife mit glühenden, leivenjchaftlichen 
Bliden. Diefe war bezaubernd — ein 
MWefen, wie gefhaffen aus „Geift und 
Feuer und Morgenthau,” voll feltener 
Anmuth und Naivität; nicht zu jpre- 
chen von ihrer wunderbaren Schönheit, 
die Schon an und für fich gerade unmi- 
deritehlich war. 

Sie erihhien, erröthend in derfzreube 
ihres Iriumphes und ihre fchimmern= 
den Blide ergofjen Lichtjtrahlen des 
Dantes in das volle Haus. An diefen 
Augenblide Jah Varned feinen Gefähr- 
ten aus den Falten jeined Mantels ein 
Bouquet von Myrtden und Drangen= 
blütbhen hervorheben, einenStrauß weiß 
tie Schnee, und wie für eine Braut ge- 
bunden. $m Nu flog der föftlicheTri- 
but durch den Raum und fiel genau zu 
den tleinen Füßchen der kleinen ’Baulette 
nieder. Sie hob ihn auf und ihre gro= 
Ben Augen richteten fich nach dem Par: 
quet. Eine höhere Röthe fchoß in ihre 
Mangen. Sie führte das Bouquet an 
ihre Lippen, tranf einen Moment, mie 
eine Biene, den füßen Duft, dann ver: 
neigte fie fich und verfchmand hinter 
dem Vorhange. Varned fah finfter auf 
feinen Gefährten. 

„Bei meiner Seele, ein artiges ei- 
chen!“ jagte er. „Warum that fie das 
nicht bei meinen Rofen und Veilchen? 
Und diefer jehmelzende Blid! Hat fie 
Dir Schon viele gegönnt? Liftiger 
Menfch! Jedermann im Haufe muß e3 
gefehen haben. Was meinte fie damit?“ 

„Ic bemerkte es nicht,“ antmortete 
St. Yohn forglos. „Wer darf die 
Bliche eines meiblichen Wejens zu deu: 
ten wagen? Glaube mir, mas dieje be- 
deuten, weiß, Niemand als fie und ber 
Teufel. Aber das Stüd nimmt ja gar 
gar fein Ende! Wede mich, wenn es 
aus it.“ 

Er hüllte fich in feinen Mantel und 
fprah nicht wieder, bis derVorhang 
nach der legten Scene fiel. Dann 
fprang et empor. 

„Halt! Sie wird noch einmal geru- 
fen,“ jagte Barned und hielt den An- 
deren, der ihm miderjtrebte, mit einer 
Hand zurüd; aber diefer entzog fich 
ihm. 

„Bebaure,“ fagte er, „aber ed ift mir 
ganz unmöglich zu warten! ch habe 
mich andermeitig verfagt und es ilt be- 
reits jpät. Lab Di nicht ftören — 
jieh’ Dich fatt, fo viel Du magft!“ 

Er war fort, ehe VBarned ein Wort 
errwidern konnte. Rafch eilte er die 
Stiege hinab durch die Ausftellungs- 
Halle und gelangte auf bie Straße. 
Das Publitum folgte ihm — darunter 
Darned. St. Yohn jah unten um fi. 

Etwas entfernt von der Beleuchtung 
des Einganges, wartete ein Wagen. 
&t. Yohn, den Mantel emporgezogen 
um fein Geficht, eilte dahin und Bfnete 
die Wagenthüre. DieMaffen des Bubli- 
fums ergofjen fidh eben über die Stiege 
herab und aus dem Haufe. Er hörte 
fie — aber er hörte auch troß den Ge- 
täufche einen leichten Schritt auf dem 
Trottoit und ein haſtiges Athmen. 
Eine Heine Geftalt, in einen grauen 
Mantel gehüllt, das Geficht mit einem 
dichten grauen Schleier bevedt und in 
einem ber mit Handfchuhen befleideten 
tleinen Hänbehen ein Bouquet von 
Myrtgen und Drangenblüthen, rannte 
athemios ihm zu. 

„Rafch,“ Flüfterte er, „ehe wir er- 
fannt werden!“ Und er bob fie leicht 
in den Wagen und ftieg nad) ihr ein. 

Der Wagen fuhr die Straße hinab. 

Noch fielen Schnee und Regen. Die 
Stadt jah verlaffen und öde aus. 

Bon Zeit zu Zeit fiel bas Licht der 
Straßenlampen dur die Magenfen- 
fter und traf das bleiche Geficht von 
St. John, wie er da ſaß, und die Heine 
Geſtalt in Grau an ſeiner Seite feſt⸗ 
hieit. Sie hatte ihren Schleier zurück⸗ 
geworfen und ihr Geſicht in ihren zit⸗ 
tenden Händen begruben. 

Paulette, Geliebte, 
murmelte et. | 

Sie fhien zu erbeben in feiner Um: 
Ar: at 5 


= 


{pri zu mir!“ 


hinter die.| 


* 


Bergeht den Namen nicht 


Dann haltet Felt an 


Hütet Euch vor werthloſen Rachahmun⸗ 


gen mit vegetabiliſchen Namen 


Beſichtigt den echten Artikel auf der 


Weltausſtellung 


Die Ausſtellung befindet ſich im Acker⸗ 


bau⸗eGebäude 


fi 
’ 

' 
fi 


für Unerm 


„GaRoria eignet fid) für Rinder fo gut, daf id 
€8 ernpfehle als vorzüglicher wie alle mir Bekannten 


Resepte,“ 5. U. Arder, M.D,, 


211 60. D;fosd Et., Brooklyn, R, D. 


Cottolene 


t der Name eines Kochfettes, 
toelhe3 von gereinigtem Baum- 
mollejamenöl und genügend 
Rinderfett, um es zu hätten, 
zufammengefegt ift, und abjolut 
niht3 Anderem &silt 
rein, fü, nahrhaft und geiund, 
wie die höchiten "medizinischen 
Autoritäten im Lande jagen. 
Zum Baden und Braten iit &3 
allen anderen Kochfetten vorzu= 
ziehen. Wenn Ahr einen Ber: 
juh damit macht, jo werdet 
hr von jeinem großem Werthe 
überzeugt fein. Das Wort — 


Gottolene 


„Regiitrirte Hans 
delömarfe* und jede lebertre= 
tung wird jofort gerichtlich be= 
langt. 

ragt Euren Grocer darnad) 
und hütet Euch vor Nach— 
ahmungen. 


Iſt unſere 


Fabrizirt nur von 
N.K.FAIRBANK & CO., 
CHICACO. 





und Kinder, 


i Gaftoria Heilt Kofi, Stußlgangsffagen, 
Auftsgen, Diarrhde und fauren Magen, 
Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilft zum Verb 
Ohn’ jeben Schaden fanuft du ihm vertrauen, 


THE CzxTaur COxPanT, 182 Fulton Street, N. Y. 


Na 


Bu 
Bin 
hr 


#2 MEDICAL 


Beilert Appetit und Verdauung, Träfttgt die Nernen, | 
trböhet die Muskelkraft und erfüllt die Adern mut | 


teid,ent, gefundem Blut. 

Verjugt’s, und die höcdjjten Glüdsgüter find Euer. 
Gefundheit, 
Ziraft und 
Schönheit, 


£efet Unweifung. 
Allein echt 3 ı haben in 


ARENDS DRUG STORE zur: 
greie Confullalion 


in allen geheimen, nervasen, privaten und chroni- 





schen Krankheiten beider Geschlechter bei den be» | 


rühren Spezialiften de3 “Chicago Medical Insti- 


ute”. 

Diefed Inititut ift die einzige dom Staate Hlinois 
Autorifirte Anjtalt und garantirc eine volle und perma- | 
hente Kur ın allcıı Nieren-, Lungen-, Leber-, Biasen-, | 


Naut-, Blut- und Geschlechts-Krankheiten. Maenner- 


schwache und alle Spolaen jugendlicher Aus’iweifune | 


gen werden prompt bejeitigt 


Biutvergiftungen (ererbie oder durch fahlehten Mms | 


gang betpprgerufen) werden ohne d nm Gebraud don 
uedfılber gründlich futirt. 

Frauen Jrankneitgn, weıker Fluß und Gebärmutters 
kiden auf immer funtt. 


t joisı Sofort dieie berühmten | 
Alle Xeidenden Kr: onen Einwret | 


ten. 
br Morgens bı8 7.0 
Es wird Deutſch 


oder Beſuch kann viel Leid di 
Sprechſtunden don 9 

Abends Sonntaze von 10—12. 

geſprochen und geſchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 und 159 ©. Elarf Str., 
Chicago, Ill. ddoj 


DR. J. N. RANCER, 
der erfolgreiche Spezialiit aler Seſchle chto⸗ 
und Sautfranfheitcn, heilt fider ge end» 
fünden, Ansichro ifüngen, Bännerihrmäde. Un» 
fruchtbarteit dei Frauen. Zamjende geheilt. 
die von anderen dirk Aeh- und Gemwaltmittel 
erfolglos behandelt wwıırden. Saplı 


108 Malonichemple, oh naans Su nım 


Dr. A. ROSENBERG 
t jährige Pranıs in der Behandlung ges 
mer den. Zunge Leute, die durch Jugend- 
haben und Ausſchweifungen geſchwänt ſind Tamen, 
e an Funktion en und anderen iFrauenfrante 
deiten leiden, Werden dur tidht angreifende Mittel 
u $. Clark Str. OffieStu 


1 Dorim.. 1-8 und 6-7 Abende. nr 
Denn Sie Geld fvaren wollen, 
* taufen Sie Ihre 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus: Ausflattungswaaren von 
Strauss Smith. * 
16ıpij 


Deuticde Freima. 6 
%5 baar und 85 monatlich auf 850 werth Möbeın. 


m 42,gegenüber deroftoifice. 


— — 


für Unfälle durch Eiſenbohnen, Straßenbah⸗ 


nen, in Fabriken u. Fw. übernimmt zur Col» | 


lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Casual Inden Buraı 


RT 
* 


Für die jawählide Jugend | 
ein Stärkungs-, für da® Alter ein VBerjüngungs: Mittel | 


Alle geheimen, chronischen, 
und delifaten Krankheiten beider Ge: 
Ichlechter werden von bewährten Nerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. 
pro Monat. 
(Sonjultation frei). 


Adends. Sonutagd von 10 bi 4 Uhr; 
Arzt ftet3 anmwejend. 


Brü 





dauernd 
oder 


Finanzielle Referenz: GLOBE 
NATIONAL BANK. 
Wir verivriien Ce auf 
53500 Wattenten. 
R Keine Operation, 
Kine Abhaltung vom Geſchäft. — 


Geſchlechtern vollſtaändig zu heilen. ohne Meſſer oder 
Tyringe, ganz leid. wie alt der Bruch it. Uuter= 


uchnug Tier, WFT endet um Gircnlare. 
an he ne, E MILLER CO., 


Smailj 1106 Maſonic Temple Chicago. 


Brüůche geheilt! 


Das verbeſſerde elaſtiſche Bruchband iſt das einige, 
weiches Tag und Nart mit f 
wird, indem e5 den Brud) aud) ber dei ftärtiten Körpers 
bewegung zurüdhält und jeden Brud heilt. Catalog 
auf Verlangen frei zugeſandt. 2.11] 

Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


5 garantıre meine felbjtge 


masen Bruchbänder, 
ſowie Leiobinden. 
R. Schenzinger, 
32 W.Dladrion, Et: Jeiferfor 


Die beſten und billigſten Bruch⸗ 
banuder taüft man beim yabrıs 
tanten QTO MLISIM. Bimmet 
1, 133 Clark Str., Ede Madıion, 


DR. SCHROEDER, 


der beite und 


Dan ffgfte . 


abnarzt&.hi- 
cagos, 
früßer 413 
Milwankee 
Ave., 
jet 


824 Milwaukee Av., 
nahe Pivifion Str., 

Befte Gebifje s6—s8, Hähne fchmerjlos ge: 

zogen, Hähne ohne Platten, Gold: und 

| Silberfüllungen zum bajben Preis unter Ga- 

rantie. Sonntags offen. 

| Dr. ERNST PFENNIC 
j Brattiiger Zahnarzt, 

18 Clybourn Ave. 

einfte Gebiffe, don matürlihen Zähnen 


5 
nidt zu unterfdeiden. Gold» und Emaille» 
ällungen zu mäßıgen Preiien. Schmerz» 


oſes Zahnziehen. 23no,ddja,li 
ER den müſſen. prechen ſie zuerft bei 
Dr. COODMAN, 


Zahnarzt, vor. — Lange etablirt und durchaus zus 
berikiiig. — Beite und bitigite Zähne in Chicago, 
Shmerziojes Füllen uud Auszieben zu halbem Drerie, 


Dr. G0O0DMAN, 
Offer: | 155 Mr, Mapiion @ir. 


$eine Sahtung | DT. KBAN 


Sp 


150dbili 


Wenn ihre er nahgeichen were 


or 


INSTITUTE, 


nervdien | 
Medizin) nur $6 


Madt uns einen Bejuch | 


Spredjtunden von Allhr Morgens bis 9 Uhr | 
deuticher | 
4inalj | 


de 


Neheill, Ki 


Eihriftlide Garantie. Britche aller Art bei beiden | 


Bequemlichlert getragen | 


THE AMERICAN 


Fumiture Company, 


281 u. 286 W. Niudifon Sir, 

est ift es Zeit, ih. umzufehen, 
Unsere Preife find die niedrigften, 
| unfere Bedingungen die leichteften 
ı und unfere Waaren die folideften. 
| Wir quotiren einige unferer ‚vielen 
Bargains; 


| Schlafjimmer-Einrichtung, 
| von $i4 aufwärts. 


— 
Varlor Sets, 
von 822 aufwärts. 


Voch Oefen, 
| von 810.00 aufwärts, 





Brüfel- und Ingrain-Teppide, ®el- 
tũcher, Porzellan, Draperien, Spißen- 
| Gardinen, Parlor-Sampen und Alles, 
| was zur Einridtung eines Hanfes gehört, 
| in großer Auswaßl. 


| Dedentt, dDak wir für Baarnnd auf Abzahs 
| lungen verfauien. 


| Martin Ruettner K Co., 


Befißer. 


| 284 und 286 ID. Madifon Str. 


HAYMARKET 


CROCKERY. HOUSE, 
191 W. Rawdolph Str., natee sr. 


| Das einzige Geihäft diefer Art 
| an der Weitieite. 
| 
| 





Gine Auswahl « 


— von über — 30mz. 6m, dbf 


‚500 veridiedenen Gläjern 


|  3u Den billigften Preifen. 
| Hofbrau-GBlas............... 70e das DEd, 
Kupferne Maße, 6 Stüde nur, u........88 


Brauereien. 





Erhält den erften Preis 
aufder 


Weltausstellung. 


| Anhenser-Busch Brewing- Ass’ 
wird das Bier für die Chicagoer Aus- 
ftelung Üiefern. 


Aus dem „Globe-Democrat”, 12, Yan. 1898. 
Die Anhenſer-Buſch Brewing Aſſociation hat 
der Contraet für die Bierlieferung für das Co- 
lumbian Caſino Reſtaurant auf der in dieſem 
Jahre ſtattfindenden Weltausſtellung erhalten. 
Dies iſt nicht nur ein großer Triumph für die 
Auheuſer-⸗Buſch Brewing Aſſociation, ſondern 
auch für St Louis. 
Chicago · Depot: Weſtliches Ende der Har⸗ 
rijon Str.:Brüde. : 


F. SONTAG, Geichäftäführer. 
Telephon: Main 1430. 


Telephon: Main 4353, 


‚ PABST BREWING CONPANYS 
Flaſchenbier 


fur FamilienGehrauch. 
Saupt:O;fice: Ede ijndiana und Deiplaines Ste, 
l4nobw H. PABST, Manager. 





| 


| " 5 — 
- |MeAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz;-Biere, 


Austin J. Doyls, Präfident Nljaljmddf 
Adam Ortseifen, Bici-Präfident. 
H. I. Bellamy. Schetär und Schagmeifter, 


WACKER & BIRK. 
| BREWING & MALTING CO. 


Office: 71 N. De plaines Ste. ‚Edejndiana Ste, 
Branerei: No. 1I—I81N. Tröviames Str. 
Wielzbaus: No. 186--192 8. Aefferion Er. 
Elevator: No. 6-22 W. Audiana Str. 


— 





l5aglj 
Y Weinhän: er... 4 


CHAS. C. BILLETERS 
Ealiforxia-, Miffonciz 


Shio-WBelite, 


85 Cts. die Gallone 
‚und aufwärts, frei ind Haus geliefert, 


180-182 ©. Randolph Str, Asagtbdli 
zwiidhen 5. Ave. und La Ealle Str. 


CALIFORNIA WINES. 


$1 per GHallone und aufwärts, : Weiß 
odet Rorhmwein frei ins Haus geliefert, 
Schickt Poſtkarte. * 
CALIFORNIA WINE VAULT, 
157 5. Ave. “, Build 


+ 





6. F. W, LEUTZ 


BReftaurant u. Bierhalle, 
19, 21 und 23 R. Glarf Str. 


Großes elegantes Lolal beionders für fFamiliene 
beindy geeignet. IJmportirte Biere! Sroße Auswahl 
direct importirter Weine! Borgägliche Rüdel. 2imal} 


Saloon und Reftaurant. 


10 S. Clark Str., Gpirago, U , . „zutı 





saunmafer & Browns Klage. , 


ter "jenfins führt die Derhand- 
engen und behält fich die 
er Enticheidung vor. 


Mor. Richter Jenkins im Bundes- 


Er Hreisgerichte fam geftern die von der 


— & Bromn gegen die 
eltausftellungsbehörden anhängig 
gemachte Klage zur Verhandlung. Das 

Aintereile, welches das Publiftum bis- 
Her Diejer Trage entgegengebracht hatte, 

int jedoch imAbnehmen begriffen zu 

n, denn im Gerichtäzimmer waren 
außer den unmittelbar betheiligtenBer- 
onen nur wenige Zuhörer anmefend. 
Die Hägerifche Partei mar durch die 
Anwälte Com. D. R. Hundley, Gen. 
B. Raum, McKenzie Cleland und 
Major €. H. Bladburn vertreten,mäh- 
trend für die Ausftelungsbehörde nur 
Herr' Walker, der unermüdliche Vor- 

fämpfer des offenen Sonntages, er— 
Ichienem war. Die „Amerifanifche 
Sonntag3-Union“ und die „Columbia 
. Sonntags-Bereinigung” hatten meh- 
tere Vertreter entjandt. Bei Beginn 
der Verhandlungen gab zunächjit Gen. 
B. Raum die Erklärung ab, daß W. 
$. Pratt aus Mafjachufetts als Klä- 
ger zutüdtrete. Darauf wurde das 
Sefuh'um den Einhaltöbefehl verlesen. 
$n demjelben wird darauf hingemie- 
fen, daß die flägerifche Partei, melche 
Weltausftellungsattien im Betrage von 
$5000 befitt, ein Necht hat, ihre |n= 
tereflen zu wahren und die Schließung 
an den Sotntagen zu verlangen. Die 
Difenhaltung der Ausftellung jet nicht 
nur eine Verlegung des vom Congreß 
erlaffenen Gefetes, fondern eine dirkcte 
Schädigung der Aftieninhaber. Herr 
Anwalt Eleland fuchte durch Zahlen 
nachzumeifen, daß bei dem jchwachen 
bisherigen Sonntagsbefuche die Aus- 
ftellung Schaden erleiden müjle, menn 
fie dfe vom Gongreß bewilligte Appro= 
priation von $1,900,000 zurüdbezah- 
fen wolle. Nachdem er geendet, erhob 
ih Herr Walter und bewies in jach- 
ih tlarer Weife, daß die Flägeriche 
Firma, da fie im Staate New ‘erjey 
incorporirt war, überhaupg fein Recht 
hatte, Ausftelungsakttien zu faufen. 
Auch könnte diefeibe gar nicht um einen 
Einhaltsbefehl gegen die Körperjchaft 
als jolche nahjuchen, da fie als Aftio- 
när dann gegen Sich ſelbſt lagen würde. 
Kein Gericht fünne einen derartigen 
Einhaltsbefehl erlaffen. Ein gericht- 
liches Vorgehen, und zwar gegen die 
Ausftellungsbehörde, fei nur dann be- 
rechtigt, wenn ein directer Betrug und 
eine Schädigung der Aktionäre nach- 
gewiefen werden fünne. Das fei aber 
nicht der Fall gemefen. Zum Schluß 
erfuchte Herr Walter den Gerichtshof, 
bie Klage zurüdzumeifen. General 
Raum fam in feiner Ermwiederung un- 
ter. Anderem auch auf den Denfmün- 
gen-Erlaß zu fprechen, wurde aber von 
Richter Yenfing mit kurzen Worten 
abgefertigt. Derjelbe erklärte, daß 
nach jeiner Weberzeugung der betref- 
fende Erlaß fein Gejeb, fondern ein 
Gejchent auf Grund einer Bedingung 
war. Die Bedingung fei verlegt wor— 
ben, aber fein Gefeh. Auch die mora- 
liche Seite der Angelegenheit wurde 
in’3 Gefecht geführt, aber von Herrn 
Walker mit einigen treffenden Worten 
abgethan. Nachdem noch Anwalt Ele- 
land einige unmwichtige Bemerkungen 
gemacht hatte, vertagte fich der Ge- 
richtshof. Richter Jenkins behielt fich 
bie Entjcheidung vor, 

Idylliſche Zuſtände. 

In der „CalbaryStation“ der North— 
weſtern-Bahn wurde geſtern durch ei— 
nen Brand ein Schaden zum Betrage 
bon 8100 angerichtet. Die Flammen 
wurden von den Bahnangeſtellten ge— 
löſcht, da ſowohl die Süd-Evanſtoner 
Spritze, als auch der Leiterwagen der 
Löſchcompagnie von Nord-Evanſton 
auf dem Wege nach der Brandſtätte zu— 
ſammenbrachen. 


Oeſtlich fahrende Schlafwagen. 


Bis auf Weiteres wird ein Extra— 
Pullman-Schlafwagen für die Be— 
quemlichkeit der Reiſenden auf der 
Nidel Plate-Bahn dem Zuge No. 6 
angehängt werden. Diefer Zug geht 
tüsid um 2 Uhr 30 Minuten 
Nahmittagg von Chicago ab und 
fommt in Buffalo um 5:30 Uhr Mor- 
gen? an. Durchgehende Schlafmagen 
nach New York und Bofton find die- 
fem Zuge ebenfalls beigefügt. Stabt- 
Iidet-Dffice 199 Clark Str.,Chicago. 


2djndojadi—15jl 


Entdeder der Urjadhe von 


| Ehronifchen Rranfheiten. 


Bublitum nahm bisher „Blut-Reinigungsmittel” 
ınbdert Ks Darüber bob badurd) feine dauernde 


Eu fraielf wurde. 
ed op at älle Anderen daburc) — 7 — daß 
habe der fo fehr ud nehmenbden chro= 
heiten einem en Studium unter 


fand, wiffe Nerven wollftändige Sons 
* = Ir Zeber, die Nieren * ade 
n Orgaue Wenn bieje Nerven gihmwädht 
oft find, jo verbaut ber Magen die Nahrung 
"Zeber wird gelähmt und das ga 
Margel an Rervenftärte untergraben. 
OOP’S Restorative ii eine 
und Nieren»Eur, indem e8 auf bie 


sen eınwirkt, welche dieſe Orga trolliren. 
Li “"jondern ein Rerven-Stärhungemittel, 


: rt Die Berbauung, curirt Dtepepfia und Hart. 
er | Y £ 
ur I art der lee: SR 


wen 


 Mpothetern ober franeo Der Uzpreh für 81.00. 
122 Proben und 
“br Bud über Diele nene 
TUE NONE DIENEN: 


2 


u —— 
— — — 


bee Syaärbank 
fo aut, bie Hleinite Anlage in Grundeigenthum. 


Reine Adlaflofen Mädıte 


braucht Jhr zu haben imb feine Sopge quält Cuch, daß Euere Hart verdienten Erfoarnife, 
beponirt in einer [hwachen BankAgielfercht für Cuch verloren feien, wenn Jhr Euer Geld 
anlegt wo e8 fiher und uf;pringend tft. Uud fommt mit umjerer 


Großen Srei-Crenfion, im Spezial Zug, mit Mufit, 
melde morgen, Soghtag, um 1 Uhr 15 Nadmittags, B ie der Chicago, 
Rod \sland & Kacifi — See San — — Se. 2 er (hören 


r D © 


vr s 
in der Welt ift 


Blue Island Park Addition zu West Pullman, 


— wo wir Euch beweiſen werden, daß wir das feinſte und beſtgelegenſte Grundeigenthum 


Vin der Umgebung von Chicago haben. Jeder Mann oder Frau kann Befchäfti⸗ 


weit 


Eyclop war ein mächtiger Riefe im alten Sagenliede, welcher entichieden „Der Hahn 
im Korbe“ in feiner Nachbarichaft war, Gr hatte nur ein Arge, ein mächtiges, welches jich 
in der Mitte feiner Stirn befand. Aber nie war er behaftet mit Aitigmatisn, Wiyopia oder 
irgend einem der vielen Augenleiden, und hatte der Bejiger dejjelben nicht ein Lied. Wenn 
der Glanz des einen Auges feine Gegier traf, überfam diejelben ein Gefühl des Selbitbe- 
wußtjeins — ein Gefühl, als ob jie „Die Auserwählteiten der Nuserwählten“ jeien. 

Chicago beiitt einen modernen Niejen von mehr als Gyclopiicher Größe — die Colum— 
biihe Weltausitellung — und ein brennendes Auge it das Streiflicht mit 20,000,000 Ker— 
zenfraft, dejien Schein von dem Tache des \nduitrie- Gebäudes 40 Meilen zu jehen ift. 

ALS der Mann, welcher als der optiiche erv diejes großen Auges dient, leßte Woche 
an einen Abend den Yichtitrahl dejjelben auf Grodale eine Zeitlang warf, war der Effect ein 
mächtiger, zanberhait und jtaunenswerth zugleih. Das jhöne Depot, Banillon Hotel, 
Glubbaus und die Rohnhäuier jtanden da in dem herrlichen Lichtitrahl, gegen den Schwarzen 
Hintergrund von Wäldern, weldhe an dem ruhigen Sluß liegen. Go hell war diejer mädjtige 
Pichtitrahl, ähnlich einem riefigen Ichunmernden blanfen Schwert, day eunige der Weltaus: 
jtellungsgäite im Sotel dafelbit die aröfere Schrift einer Zeitung lefen, während eine Dame 
durch feine Dülfe, die Noten eines Piand-Stüdes genügend jehen konnte, um dajjelbe vor- 
zutragen. 
63 erheifcht aber Fein Streiflicht, auggenommen dasjenige der Wahrheit, um einen 
gewöhnlichen Sterblichen mit offenen Augen die Borzüige zu zeigen und den Profit auszu: 
rechnen, dem er jichern wird durch den Ankauf einer der noch übrigen jchönen Kejidenzlotten 
in der erjten Klajje Vorstadt. 


GROSSDALE. 


Ueber 4000 Rerjonen haben ihre Antereffen fchon gewahrt durch den Anfauf von 
Potten hier. Die noch übrigen Fotten werden fir $200 und aufwärts—ein Preis, welcher 
jehr billie ift, und wein man die Schöne Umgebung, den vorzüglichen Bahndienjt, 22 Minu- 
ten Fahrt nach der Stadt, und die ausgezeichneten Werbejjerungen in Betracht zieht, welche 
bajelbit gemacht wurden. GES wird ji) für Sie gut lohnen, hinaus zu gehen und dieje Yotten 


zu ſehen. 
Wohnt S. E. Groſß' Frei-Excurſion bei, 


welche vom Union Depot, Ecke Canal und Adams Str., über die C. B. und Q. Bahn, aus 


Morgen um 1.45 Nachm. 


ftattfindet. sreitidets am Depot-Thor 10 Minuten vor Abgang des Zuges. 


S.O.Ecke Dearborn 
s & Randolph Str. 


45,000 
in Gebrand). 


S.B.CRo 





Etablirt 
1842. 


“ 


Dauerhaft. Preiswürdig. Elegant. 


Vianos billig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


182 und 184 Wabash Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugelandt.  1reripoi 


ai 
Kurirt Eure Leiden 


mit den Heilmitteln der Natur. 


Geſundheit iſt unſchätzbar. 


Gebraucht die Heilmittel der Natur. 


Salbet Eure Wunden 


mitd n Seilmitte'n der Natur, 


Die Heilmittel der Natur luriren. 


Anverdanlihkeit oder Neven-Berrüttung. 


Die Neue 22... 
Die arößten 
Zubrikanten 
Der Welt, 


Berkanfen direkt an die Conjumenten. 
Der Hewinn der Iwilchenhündler geſparl. 
Derfelbe Preis für Alle! 


Nicht mehr verlangt. — 
Nicht weniger genommen. 


£eichte Zahlungen. Sufriedenheit garantirt. 
Die vier KimballeFabriten 
(elf Acres Bodenfläche) bauen jährlich 6000 Kimball 
Pianod und 18,000 Kimball⸗Orgeln. 
Hzndler in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. 
UprightPianod, aebrandte....$140 biß $195 
SquarePiauos, gebraudte....$ 20 bis $ 0 


W.W.KIMBALL & CO,, 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE., nahe Jackson Str. 
68 ). THIERY, dentiher Verkäufer. bw 


Feine Herren- und Suaben- 


TZleider| 


fertig und nah Maakf. 
Damenmäntelund Kleider! 
Ahren nnd Holdwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


Leichte Zahlungsbedingungen. 
I Sillige Preiſe —ühne LBüraſchaft. F 


KOEHLER’S 


Populäres Abzahlungsgeihäft, 
A 108 STATE STR. 
Dffen Abends. 13ja, 1j,ffının | 


Frau Marp Arundel von 997 Herndon Ave. er- 
zählt das Folgende mit Bezug auf ihren Fall: „S:it 
langer Zeit litt ich) an VBerdauunasbeichwerden und 
Nervenzerrüttung. ch fonnte nichts ejlen, feine 
Sperie war mir zuträqlich und ich Hatte Grbrechungs= 
Anfälle Meın Fleiich nah ab und meine Geiunds 
beit wurde, troß der viele Mitte!. die ih gebrauchte, 
immer nehr untergraben ohne Ausjicht auf Bejlerung. 
Bor zwei Monaten begaun ich Prof. Ehan’s hinefi- 
iche vegetabiliiche Deilmittel zu gebranden. Ja habe 
jegt quten Appetit. Jch nehme zu an Yyleiich und bin | 
überglüctlic), mich wieder wohl zu befinden. Ich em— 
pfehle rüchaltölos und mit Lergnüygen Prof. Chau’s 
Heilmittel zu Jedem, der wie ic) gelitten oder fonjtiwie 
leidet. * 


* N 
Aal —W 
Profefior Chan. 

Wenn jede andere Quelle fich al3 vergeblich erwieien 
bat, und alleanderen Hoffuungen todt find, jo können 
Sie trotzdem die höchſten Segnungen der Geſundheit 
erlangen, wenn Sie Prof. Chaän's Chineſiſche Heilmit— 
tel verſuchen. 

Ueber 5000 verſchiedene Arten von Kräutern. Wur— 

eln, Rinden, Knoſpen, Blumen ꝛc. werden bei der Her⸗ 
— dieſer chineſiſchen Heilmittel verwandt. Sie 
find nicht nur heileud jondern-auh nährend. Da jie 
rein vegetabiliſch hier wirten sie auf den Körper nicht 
nur als Diedizin, Jondern andals Nahrung wie iwers 
ben in Ghina feit taujenden von Jahren gebraucht und 
durch den Katjer ChHru Wong an Berbreern und ans 
deren der genaneiten BP üfung mıterworien. Beute als 
ein Refultat diefer gründlichen, Unterjugung und des 
fortwährenden Gebrauchs von vein vegetabiliihen Mes 
dizinen har China über adjtmal fo viele Eimpohner als 
die Bereinivten Staaten, oder faft ein Drittel der Ge 
fammt- Bevölkerung dererd:, i 2 

Verſuchen Sie die chineſtſtden Medizinen uud Gie 
werden ſich bald überzeugen daß es die beſten fiud. 

Prof. Chan ladet alle Rranten ein, ihn petſönlich zu 
beſuchen. Er wird kein Geid aus Ihnen herauszu⸗ 
preſſen ſuchen, ſondern Sie ehrlich behandeln und 
Ihnen jageıt, ob jeine Heilmittel Jhnen heifen werden 


oder nicht. 
Goniultation frei. 


Office offen don 9 Bm. bis HAbd3. Sonntags 9-2llhr. 

Keidende in allen Theilen der Weit gebrauchen Prof. 
Chan? Heilmittel. Ale Zuichriften werden fofort 
beantwortet. „ Xegen Sie Zeßent-Warfe für Frage 
Formular bei., Adreile 


GER WOO-CHAV’S 
Chinese Medicine Company, 


271 WABASH AVE., Zimmer 4. 
(Einzige Office in Ebiccgo.) 


LOOD S SALARIES 
ared byyoäng Women gradustesof 
BRYANT & STRATTON 

. > nz. a OLLECE, 

.j ——* Ds De 
} E E43 1 \ 2 


Adoiph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


immer 508, Chamber of E.mmere Building, 


140 Washington Str. 


24ocjdd, 1} 


JoHn L. RoDGERs. 


Coldzier & Rodgers, 
— Rechto auwãlte. 
Kedzie Building, Sinner server. 
EEE En 
Lon enscher & Jampolis, 

⸗ 5 € .. fr 
he —— 

— —ee —ñ —ñ —— 


Telebhon 2024. 
JULIUS GoLDzier. 


gung finden, in einer der 12 abrifen, und Die neuen Rot Jsland Wagenfabrifen, welche 
jahraus jahrein 10,000 Leute beichäftigen, befinden fich blos eine Meile von unjerem Grund 
eigenthum. ALS einen jpeziellen VBortheil für diejenigen, welche ipr Geld von der Sparbanf 
zurüdgezogen haben, oijeriven wir für die nägiten zwei Wochen eine 
Herabjegung bon 25 Dollars für jede Lot, 

von bem regulären Breife, Unfere Bedingungen jind leicht. Die erite Anzahlung itt 840—50 
und der Reit monatliche Zahlırngen von 85. — Freie Fahrfarten find zu haben in um= 
ierer Office oder 15 Minuten vor Abgang des Zuges am Babnhof. Paſſagiere welche nuf 
der Südjeite wohnen, fünnen den Zug an der 22., 31., 39. Straße und in Englewood be: 
iteigen. Unjere Agenten find ftet3 im Zuge zu finden, wo jie die Pafjagiere mit Zahrfarten 
verjorgen werden. 


UTITZ & HEIMANN, 


==Die ficherfte Sparbanf =— 


iit Die Gründung eines eig-ucen Hcims. 
Kommt alle und überzeugt Euch, wir offeriren Stadtskotten von 8300 und 
aufwärts anf kleine monatlihe Raten au 


CENTRAL AVE.-STATION. 


Nur 64 Meilen vomGourthaufe, 24WWeilen innerhalb derStadtgrenze in der 27.2Bard. 


Frei-Ereurfion mit Minfit, jeden Sonntag um 1 Uhr 30 Nachm., 
dom Anion · Rahnhof, Canal u. Adams Str. mit der Ehicago, Milwaukee & St. PaulR.M. 
Mit einer Kleinen Anzahlung, und den Reit nach Belieben, könnt Ihr bei ung eine 
Lot kaufen, die Euch einen großen Gewinn in furzer Zeit bringt, außerdem habt Ahr die 
Sarantıe, dad Euer Geld jicher angelegt ift, indem unier Boden feit ijt, während viele Ban: 
ken ſchwauken. — Wir bauen Euch auch Hänfer m einer Heinen Anzahlung und den Reſt 
Bezahlt Ihr Katt Meute! Adjtract und Zitel perfect mit jeder Vot. 
Unfere Subdiviiion liegt an vier Sectionslinien an Grand, Eentraf, Fuflerton und 
—F Aves.; blos 20 Minuten Fahrt. 
it dicht bevölkerter Nachkarſchaft, ſchöne hreite Straßen, Schulen, Kirchen, Stores, 
und zwei große Fabriken am Plage, wovon eiıte gegenwärtig 200 Leute beſchäftigt, wäh— 
rend die Garden Eity Foundry und Majchinen: yabrik, die jegt im Bau begriffen ijt, 
4500 £eute beihätigen wird. i 
Die Metropofitan Elevated Hailway, wird bis zu unjeren Land gehen, die Freight 
ards von der Milwaukee & St. Paul:Eijenbahı grenzen an unier Yand an, die Car 
hops von berfelben Gejeljchait werden ic Der nächiten Nähe gebaut werden, unier Land das 
erjehr geeignet für ben Arbeiter als au Geihäftsinann. — Kommt und Uberzeugt Euch ! 
Traing halten außer Union Depot an Elybourn Place, nahe Elybourn Ave., Yeav:tt 
Str. und California Ave, md allen Zwiichen- Stationen. — Wegen Frei-Fiets wende 
man jich an unfere Office oder am Bahnhof vor Abgang des Zuges. 


SCHWARTZ & REH FELD, 162 WASHINGTON STRASSE, 


Zimmer 57, 58 und 59. 
Kidet3 find ferner bei unjerem Genctal-Agenten SIEGFRIED BLUM, 155 Orchard Str., zu haben 
— 


Freie Excurſion nach 


TURNER, ILLINOIS. 


Der bedeutendſten Fabrikſtadt in der Umgegend Chicagos. 
— Ausgeſuchte Bauplühze — 


50x132 FUSS, 


bon 5200 aufwärts. 


60 Baupläge in den legten 30 Tagen verkauft, und fahren wir bı3 zum 1. Zul fort, 
zu den alten Preijenzu verfaufen. 


j oe 5 Procent Rabatt für Baar; oder auf Abzahlung; $10 monatlich, 
Bedingungen: Keine Intereffen. 


Diele Baupläbe, ganz in der Nähe der Fabriken gelegen, bieten die beſte Ausſicht, ſich 
innerhalb jehr kurzeg Zeit im Werthe zu verdoppeln. Näheres bei 26jn 1w 


C. B. RICHARD & CO., 825. CLArK sr, 


(SHERMAN HOUSE.) 


79 DEARBORN STR. Zimmer 425. 
Unity Building. 


| LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEN weiter entfernt, zu 


Norddeutscher Lloyd + 83:3: 3:5: 


Regelmäßige Poſt · Danipfſchifffahrt don N en — 


Baltimore nach Bremen 


Winkelmanns Subdiviſion zu 
durch die bewährten neuen Poſtdampfer erſter Claſſe: —— 
Darmſtadt, Müuchen, $ 


2 o r —* 2 — die been, größten und bifiigs 
vesden, (denburg, en Baupläge in Chicago, liegen bod; und troden iı 

der unmittelbaren Nähe von Humboldt Yark und Haben 
Gera, Stuttgart, — — 
ſtarlsruhe, Weimar. 


1300 Quadrtfuß mehr Slächeninbalt, als andere Lot⸗ 
ten. Diejer Stadttheil bat gute Verbindungen mit dem 
Abfahrt von Baltimore -ieden Mittwod, don Bremen 
jeden Donneritag. 


Centrum der Stadt. Die Nahberibaft ift angenehm, 
deſund, meiſtentheils deutſch und bietet dem Kaufer 
Erſte Cafüte #60, 390 — 
Nah Sage der Pläbe. 


eine befiere Gelegenheit ein Heim zu gründen, al3 it: 
gend eine andere, in welcher Lotten zum ſelben Preiſe 

Die obigen Stahldampfer ſind ſänmtlich neu. von 

dorzüglichſiter Bauart, und in allen Theilen bequew 

eingerichtet. 
Länge 415-435 Fuß. Breite 48 uk. 
Electriiche Beleudtuna in allen Ränınen. 
Weitere Austunft ertheilen die General-Agenten, 


U. Shumadher & Eo,, 
6. S. Gay Str., Baltimore, Mad. 


3. Bm. Eidhenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. 83mali 


Vaſſage-Scheine 
in Zwifchended 


werden wieder  .rfauft von und nad) allen 
Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 
ea fowie Gelds 
endungen durch bie beutjche 


KReichs· Voſt 


unſere Specialität. 


G.B.Rihard & Co. 


62 $S. CLARK STR. (Sherman House.) 
CF Sonntags offen von 10-12 Uhr. 
Zu 20% 


EIG 


BASE ETTI U EEE UT TS IRER VEIT TIHIUST 
DINO TE n 


2jari 


(Heldiendingei,, 


KOPPERL & HUNSBERGER, 
52 Clark Street, Chicaga, * 
PT EP Battery Piaca, Now Yu 


Hamburg- Montreal - Chicago. 


Hamburg: Anrtitänifhe 


Packetfahrt-Actiengefelichaft. Hanfalinie. 


tra gut und billie für Ywiichendeds: 
Dafiagierce. Kerne Umiteigerei. kein Gnitle Garden 
oder Kopiftener. D. Connelly, BeiterakAgent in Dion» 
treal, 14 Place d'Armes. 
Er 


ANTON BOHNERT, 
Seneral-Agent für den Welten, 92 2a Galle Stk. 


no® dilige Balageiheine fam 

WER Er 

Anton Boenert, feneral-A 
ungen. GrelantıßrGohertienen. "Behanse 


sehlungen m. |. w. eine Sypeziali Im 
Yluftrirte Weltausftenungstalender für 1898 gratid 


el Das. — 
Derte Zegtebutean 
— —— 


En 


ERT. 09% 
— a 
3 sat —— * 


ae a4 


u baben find: auch find Die Zahlungs:Bedingungen 
chr gürftig. Näheres beim Eigenthümer. 


F- U. Winfelmann, 
No 168 NRaudolph Str., Zimmer 6. 
Sonriag von 2—5 Uhr in der Bireig- Office 
Ede Eimons Str. und Blovshington Ave. 


Die einzige Banf, welde nicht 
verfradhen fann, 


TIR REN ESTATE Bam 


Und ein Jeder fanır fein eigener Bankier 
fein, indem er eine 


Elmhurſt Lot 


kauft. 


*10 Baaranzahlung, Reſt Sl wöchenflic, 


Keine Intereſſen berechnet. 
Freie Exeurſions-Züge, Sonntag, 2 Uhr 
Nahmittags, vom Wells Str.-Depot. bw 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearboru Str., Zimmer 20, 21 und 22. 
vorzügliche Xage mit Giien: 


5500 bahn» und Pferdevahn: Ber: 


bindung durch die Subdivifionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stod Yard3.— Zu leichten Bedin: 
gan — Ausgezeichnete Gcichäftseden und ſchöne 

efidenz3:Lotten, nabe Schulen, Kirchen und Stores. — 


und aufmwärt3 für Qotten in 
der Eubdivifien, mit Front 
an AiblaudAve. undGarfıeid 
Boulevard (55. Str.) — Eine 


Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
Seichränkte Anzahl dieſer Lotten zu dem jegigen niedriz 
gen Preifen verfauft werden, umd werden dic Preije 
nachher erhöht. Wenn man Die Lage der Yotten in 
Betracht ziebt, fo find feine befieren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verlauf beim Gigenthiner, 
MEYER BALLIN, 
168 Rendolph Str., Zimmer 6. 


SCHILLER PARK, 


Neue Eubdipifion, fochen eröifnet, von 
Buı. Role, nur. 2 Meilen von der Stadtgrenze ent: 
ferut und na: 35 Minuten Fahrt vom MWisconfins 
Central:-Bab.hof, Ede 5. Ave. und Harrifon Etr, 

Wegen Karten und Breije wende man fi) jchrift= 
lich eder mündlih an Sul 

willigram & Deaver, 
ausihl ezlihe Agenten, 92 KaGalle, Zunmer 9 


Hört auf, Mielhe zu zahlen! 


Kauft oder Baut Euch ein Sans! 
Das Geld wird Euch vorgeitredt, weldes „Ihr ftatt 
Rente zu zahlen, in monatlichen Raten von 5 bis 25 


Jahren zurüdzablt. irn 
Das Geld koftet ca.. 3 Procent Sinjen. Echreibt 
um einen Bertreter oder fpreiht verjönlich vor. 


M. FUERST, 
Samt 56 5. Qve., Bimmer 309-310. 


I m — — — ——— — 


Bett-Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 .S. SANAL STR. 
Ede Jaljon Str 
Beim Einfanf dom Federn ankerhalb unjeres 
fe bitten iwir auf die Merfe C. E. & Co. zu En 
Wwelde bie von uns kommenden Gäcdthen trageiz. 
e Die ,udeudpor befleifigt ih einek 
»oltöthämlihen un» » 


A 


„Röwen Store“ 


W.A.WIEBOLDT & CO. 


— — 


ES 


2 ua 


mmer nad) billiger. 
Montag, den 5. Juli. 


Rod) 250 Aloria Silk Regenſchirme, 


mit goldenen und filbernen Ringen über die Hand zu 
[hlüpfen, für diejen Tag reducirt auf 


136 Dußend deutsche geflrichte Strümpfe, 


eigengemachte Sorte, No. 5—8}. werth von 12c—1öc, das Paar 
für d.ejen Tag reducirt auf..... 


90,000 Hs. Helle Analiläl Indigo Kaltın, 


mit gelb-farbigem Drud, pradhtvolle Kleidermujter, regulärer 
Preis Sc bis 9, für diefen Tag veducirt auf 


Wegen Mangel an Raum an unferem 4. 


45c 
5C 
dc 


Floor wird diefer Katlun am 


..—. 11.1.1... nr nn 


3. Floor verkauft werden. 


148 Stücke gefreisten Hemden-Ftannel, 


in hübjchen echten Mujtern, werth 230 die Naxd, für diefen 
Tag zredicitt auf... 3.22... 


Bit 


96 Stücke 18 Zoll breite Handlüchzrilofe, 


ſchneeweiß mit verjchiedenen rothen und blauen Karros, feit ge- 
wobene Kanten, werth 10c die Yard, für diefen Tag reducirt auf 


200 Pfund Ihwarzes Ianisches Stridigarn, 


Prima Qualität, volles Gewicht, werth 1öc, 
au dieſem Tage für............ 


3000 weiße Porzellan Telſer, 


6, 7 und 8 Zoll groß, 
an dieſem Tage das Stück für 


| 200 


an diefem Tage 


300 braune irdene Milſchſchüſſeln, 


eine Gallone enthaltend, 


werden an diejem Tage verschenkt für 


weiße Porzellan Jemüferhüfetn, 


10 Zoll in der Yänge, Ähönes Façon, werth 18c, 


9 
2 
1 
— 


D—— — 


1200 Paar decorite Porzeſſan Xoſſeeluſen, 


werth 13e das Paar, 
an dieſem Tage für 


W. A. WIEBOLDT & CO., 
937, 939, 941 MILWAUKEE AVE,, 


Wir ihlichen jeden Mittwoh und Freitag um 6 Uhr Abends, 








Das einzige Gefchäft diefer Art 


in den Vereinigten Staaten. 


ATOLL 


einkleider-Sahrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Beflelung gemacht für 51.00, 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


$ Wir berechnen jeder Seit den aleichen Preis von $4.00 
für das Paar nadı Map gemachter Hojen von irgend welchen 


A 


Stoffen in unferem Kaden. 


Apollo 


Beinfleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Fred. ). Maperstadl, 


Hrößfes deuffches Möbel:Jefchüft 
in der Stadt, 


237—239 SO. HALSTED STR. 


Parlor-:Sets, Chamber:Sets, 
Defen, Eisichränfe, 
Spiten-Gardinen, Draperien 


— und alle Arten von — 


Hauseinrichlungs- 
Hegenländen 


mahrend den nüchſlen 30 Tagen. 


10juſddbw 
Bergeßt nicht die Nummern 


237239 8. HALSTED STR. 
Darlehen auf perfönt, Gigenthum. 


Gebraudt Ihr Geld ? 


Wir „verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
225 bis $10,000, zu den wöglichit niedrigen Raten 
uud im fürzefter Zeit. Wenn ibe Geld zu leihen 
wünjht auf Möbeln, Pidnos, Verde, Wagen, Kutz 
fben, Saqerbausfcheine oder periönlihes Gigentbum 
irgend ‘Welcher Art, jo vperjänmt nicht, nach unſeren 
%aten zu fragen, bevor Ahr eine Anleihe made. 

Wir Jeiben Geld, ohne daß es in die Deffentlich- 
feit fomäıt und beitreben uns, unjere Kunden jo au 
bedienen, dak fie wieder zu uns fommen, wenn je 
eine andere Anleihe zu machen wünjchen. Anleihen kön: 
nen aus befüdige Zeit ausgedehnt und Zahlungen ent: 
tweder Boll oder theilweile zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, wach dem Belieben der Yeibenden, und jede 
gemachte Zahlung vermindert die Koiten der Anleibe 
im Berbhältnik zum®etrage der Zahlung. (3. werden 
feine Gebiibren im. VWorans abgezogen, fjondern Ihr 
befommt den rollen Betrag des Darlehens. 

Am Falle Ier einen Neitbetrag auf Möbeln, Bias 
nos oder andereß beriönliches Gigentbunt irgend twels 
her Art Schulden jolltet, werden wir denjelben abbes, 
zablen und Euch jo lange Frift geben, als Fbr wiinicht, 

Wir fafen das Ergentbum in Gurem Behg, jo daß 
Ahr den Gebrauch des Geldes jowohl als au des 
Gigentbums babe. Vedenfer; dab Ihr zu jeder Zeit 
Abzahlungen mochen und.dadurd die Koiten der Yn= 
leibe vermindern Tönnt. ; 

Wenn Aber Geld arbrauden folltet, jo wird es zu 
Eurem Bortheil Ferm, zuterit bei uns vorzujprechen, 
bevor Zur eine: Anleihe. macht. 

CHICAGO MORTGAGE LOAN CO., 
86 Lazalie Zir., ceriter Flur über der Straße. 


Schukverein der Hausbefiker 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 


Schreibt wegen Samples. 


Sijaddflj 
| Finanzielles, | 
| 
| 


Household Loan Association, 
(incorporirt) 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zinmer1, Lafe Vie, 


Held auf Jliöbel, 


Keine Wegnahme, Feine Deffeutlichteit oder Verzdgen 
zung. Da twir unter allen Bejeitichaften tu den Ver. 
Staaten das größte Kapıtal befigen, jo fnıen wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ald 
irgend Sjentand im der Stad‘. Anfere Gejeihaft iſt 
oryanifirt und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 
ſchafts⸗Plane. Darlehen gegen leichte wöcheütliche 
oder monatlihe Rückzahlung nah Bequenkchfeit. 
Epredt ung, bevor Jhr eine Anleihe macht. Bringt , 
Eure Möbel-Receipts mit Eud. 


635” €s wird deutfd gefproden. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str,, Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer, Lafe View, 
' Gegründet 1854. be 


Sicherfle Anlagen! 


find Erite Hypothefen, gelichert Durch Chicaga 
Grund-Eigenthum. 
Wir haben immer folche 


Mir 

Stlortiguges 
in Beträgen von $500.— aufwärts, zahle 
bar in Gold, zu verfaufen. 


| a 
ı Wasmansdorff & Heinemann, 
| 145-147 Ost Randolph Str. 








E. G. Pauling, 


145 Sa Sale Str., Zimmer 15 und17. 


| Geld zu verleihen auf. Grund« 
eigenthum. Erfte Hypothefen 
zu verkaufen. “an. 


CHR. FRISCHE & 00... 


101 E. Washington Str., 


Extra billig: Schiffs- und Eisenbahn-Billette 
allen Richtungen. Bollmanten ud | 
ziehungen. Nerfiheru.g (Imfurancen; Bejitgtirel (WE 
ftracts) unteriugt. auf und YBerfauf von Grum 
eıgentdum.-- Sonntags von 10—1 Uhr. — Deffenti 
Zinnasu t 1 


Geld zu verleihen, 


ta größeren umd Meinen Summen, auf itgemb J 

ute Sicherheit, wie \agerbausicheine, eriter Clo 

——— uud beiwenlihes.. Eigeutbuit, — 

genthum, Ludotbefen, Bauzereinsaftien, Bexke, 

en, ®iauos. - Ih verleibe nur mein eigenes. 
rag und. Bedingungen '. Belichen, . zabibar 

temiserje, auf monatliche Wbzadlung -iveu v 

ans Sinfen mäß 

ter. Berjchmiegeuheit 

mic rer weiber : 


— ee 
werde Jemand zu Yhnen an 
ze Baur er. Smmeiih 





